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Sichert die Ernährung!
Die rasende Geldentwertung hat es dem einzelnen,

er mag Gehalts- und Lohnempfänger, er mag Ge¬
werbetreibender uni> Fabrikant fein, nahezu unmög¬
lich gemacht, auch nur für Tage hinaus mit einigem
Vertrauen zu disponieren . Augenblicklich ist das aber
für weite Volkskreise noch gar nicht einmal das
schlimmste. Noch schlimmer ist es , daß, wer nicht ge¬
rade Selbstversorger ist, oder sich infolge ausreichender
Geldmittel bereits früher ausreichend eindecken konnte,
das Gespenst des Hungers immer näher heranschleichen
sieht. Die Kolonialwarenläden sind von den
wichtigsten Artikeln entblößt , die Kartoffeln und
frisches Gemüse gar nicht oder nur zu Phantasie¬
preisen zu kaufen, das Fleisch ist knapp, und vor den
Fetthandlungen stehen schon längst die aus dem Kriege
nur allzu bekannten Polonäsen von Käufern . Und
das alles nicht nur in den Großstädten!

Was ist dagegen zu tun ? Die Gründe für die Er-
nährungsschwierigkeiten sind mannigfaltig , und die
Regierung hat auch hier , wie bei der Währungsfrage,
die Pflicht , unverzüglich einzugreifen , jedem einzelnen
dieser Gründe nachzugehen und, soweit es in ihrer
Macht liegt , für Abhilfe zu sorgen.

Zunächst freilich ist darauf Hinzuwersen, daß eine
große, wenn nicht die größte Schwierigkeit von der
ungünstigen Witterung dieses Jahres herrührt , also
von einem Moment , das außerhalb aller menschlichen
Einwirkung liegt . Durch das kalte Wetter im Früh¬
jahr und Frühfommer ist die Ernte etwa um 4 Wochen
hinausgeschoben. Aber auch in früheren Jahren
haben sich kurz vor Beginn der neuen Ernte Mitzstände
für die Ernährung ergeben, die regelmäßig über¬
wunden werden konnten. Gewiß ist das diesmal
schwerer, aber die Ernte hat doch schon in einigen Landes¬
teilen eingesetzt, und deshalb ist es nötig und möglich,
die bereits vorhandenen Vorräte zu erfassen und den
Bedarfsgebieten zuzuleiten. Schleunige und einsichtige
Anordnungen können hier viel bessern und nützen.
' Eine zweite Ernährungsschwierigkeit dagegen ist

ganz auf das Konto der Regierung zu setzen. Das ist
die Frage der Beschaffung von Fetten . Diese können,
wie die Dinge bei uns in Deutschland liegen , zum
großen Teil nur aus dem Ausland bezogen werden.
Das Ausland aber läßt sich heute nur in Devisen be¬
zahlen , und da hat es die verkehrte Devisenpolitik des
Reichswirtfchaftsministernlms wie der Reichsbank ver¬
schuldet, daß gerade für diese so dringend nötige Ein¬
fuhr von Fetten den Importeuren ausländische Zah¬
lungsmittel nicht in dem erforderlichen Umfange zu
Gebote standen. Jetzt haben wir die Bescherung, und
es ist eine der ersten Aufgaben der Regierung , hier
Wandel zu schaffen und die Devisen, über die sie ver¬
fügt , oder die ihr die Privatwirtschaft verschaffen
kann, im großen Umfang zum Ankauf von Lebens¬
mitteln aus dem Auslande zu verwenden , und zwar
nicht nur von Schmalz. Speck, Margarine , sondern
auch von Gefrierfleisch, von Eiern usw. Hier muß so
schleunig wie möglich etwas getan werden , denn es
gilt einen Notstand zu beseitigen, der verhängnisvoll
werden kann.

Aber auch mit der Währungspolitik überhaupt ist
die Ernährungsfrage aufs engste verknüpft . In den
von einem Tage zum anderen emporschnellönden
Preisen liegt für manche Produzenten ein Anreiz , mit
ihren Waren zurückzuhalten, um sie demnächst um so¬
viel teurer verkaufen zu können. Wie steht es da¬
mit ? Einmal sind diese größeren Gewinne nur ein¬
gebildet , denn der Wert der Papiermark fällt doch
auch in demselben Umfange, wie ihre Passe steigt, und
die Produzenten sehen es beim Einkauf , daß sie um
einen höheren Preis nach vier Wochen sich nur genau
soviel anschaffen können, wie um den niedrigeren
heute . Dann aber liegt in der Zurückhaltung der
Ware eine ungeheure Gefahr insofern , als dadurch
die notleidende Bevölkerung verführt wird , sich gje-
waltsam das zu holen, was sie nicht für ihr Geld er¬
stehen kann. Sind aber erst die Leidenschaften erregt
und ist es zu gewaltsamen Vorgängen gekommen, so
ist das Ende gar nicht abzusehen. Gegen den Ansturm
der hungernden Massen wäre schließlich jeder Selbst¬
schutz der Landwirte machtlos. Glaube man doch nicht,
daß ' die Ausschreitungen und Revolten sich auf die
Städte , auf die Zerstörung der Kaufläden und ihres
Inhalts beschränken würden . Auch das platte Land
und seine Schätze würden das Ziel der Plünderer sein,
und wenn der Himmel einstürzt , werden die Land¬
bewohner gsleichfalls betroffen werden . Hierauf die
Beteiligten mit allem Ernst aufmerksam zu machen,
dazu sind die agrarischen Organisationen ganz beson¬
ders berufen . Der Reichslandbund wie der Reichs¬
ausschuß der deutschen Landwirtschaft haben soeben be-
Vldte Aufrufe erlassen und den Landwirten aus

idealen, ans vaterländischen Gründen die schnelle und
restlose Ablieferung der verfügbaren Lebensmittel zur
Pflicht gemacht. Es wäre wünschenswert , wenn in
diesem Zusammenhang auch an den Egoismus appel¬
liert und gezeigt würde , daß die Zurückhaltung der
Produkte am letzten Ende den Besitzer selbst schädigt.

Run besteht allerdings vielfach in ländlichen
Kreisen die Besorgnis , daß die Lebensmitteltransporte
unterwegs angegriffen und beraubt werden könnten.
Dem durch Wort und Tat entgegenzutreten , ist nun
wieder Sache der Regierung . Und diese hat bisher
auch in dieser Beziehung das nötige geleistet. Sie hat
vor allem an dem kritischen 29. Juli gezeigt, daß sie
ihre Machtmittel in der Hand hat und mit ihnen
Putsche, welcher Art auch immer , von vornherein
gründlich unterdrücken und hintenanhalten kann. So
steht es außer allem Zweifel , daß die Staatsgewalt
auch die Erzeuger und die Erzeugniffe , wenn diese sach¬
gemäß und rechtzeitig zur Ablieferung gelangen , im
vollen Umfange zu schützen imstande sein wird!

Die WW WawMokmtie für die Me Koalition.
Darinstadt . 3. Aug. Der Landesvorstand und der Lan-

oesausiamtz der Sozialdemokratie Hessens baden nach medr--
itun dm er Beratung über die inner - und aubeupolitische Lage
e-ne Resolution gereist, in welcher die Neubildung der
ReiLsxegierung und der Wiedereintritt der Ver-
einrgten Sozialdemokratischen Partei  in
diese für dringend ekiorderlich erklärt wird . Die Sozial¬
demokratie sei trotz der außenpolitisch vollkommen ver¬
fahrenen Lage Deutschlands bereit , die Mitverantwor¬
tung  zu tragen . Gefordert wird die Aufstellung eines die
derzeitige Lage Deutschlands berücksichtigenden Mindestvro-
gramms , Wertbeständigkeit und rascheste Einziehung der
Besitzsteuern und der Eintritt Deutschlands in den Völker¬
bund.  Die heutige Lage Hei eine Folge der wirtschafts - und
steuiivolitiichen Unterlassungssünden der Regierung Euno-
Becker-Herwes . Die von der Regierung Mirth und ihren
Vorgängern getriebene Erfüllungsvolitik habe sich als die
für Deutschland einzig mögliche und richtige erwiesen.
Besprechungen über die Einführung der Goldrechnung.

Berlin . 3. Aug. Gestern fand im Reichssinanz-
minifterium  eine Besprechung mit Sachverständigen
aus den Kreisen der WissenWa.fi . der Praxis und des Par¬
laments über die Frage der Einführung und Erhebung der
BeMteuern auf Grund eine: Festmark und im Zusammen¬
hang damit über die Frage der Einführung der Goldrech¬
nung (Goldmarkbilanz und EÄdmarkbuchsübrung ) statt . Die
Möglichkeiten, Voraussetzungen und die Wirkungen der Gold¬
rechnung auf dem Gebiet der Steuern wurden eingebend er¬
örtert . Bei der Besprechung, bei der das Für und Wider
sorgfältig abgewogen wurde , wurde es schließlich von den
Sachverständigen als notwendig bezeichnet, zunächst durch
Gutachten von Wirtschaftlern und Prak¬
tikern  prüfen zu lassen, ob und in welcher Weise etwa eine
Eoldmarkbuchiführung und Goldmarkbilans von den Steuer¬
pflichtigen durchgeMrt werden können . Der Retchsifinam-
minffter erklärte sich bereit , diese Gutachten sofort einzuholen
Und behielt sich vor . nach Eingang der Gutachten , spätestens
aber in zwei Wochen, die Besprechungen wieder sortzusetzen.

Die Wiederzulassung des freien Devisenverkehrs.
Berlin , 4. Aug. Die Anwendung der Verordnung

über die Wiederzulaffung des freien Devisenverkehrs
ist für die n ä ch ste Woche zu erwarten.

Neue Kohlenpreise.
Berlin , 3. Aug. Zur Regelung der Löhne im Stein¬

kohlen- und Braunkohlenbergbau trat am 2. August
im Reichsarbeitsministerium ein Schlichtungs-
ausfchuß  zusammen , der rnit Wirkung vom gleichen
Tage an für die besetzten Gebiete  eine Lohn¬
erhöhung von 110 Proz ., für die Bezirke Ibbenbüren
und Niedersachsen von 95 Proz . und für die übrigen
Bezirke von 90 Proz . durch Schiedsspruch festsetzte.
Hiernach beträgt die Erhöhung der Löhne der Berg¬
arbeiter einschließlich des Hausstand - und Kinder¬
geldes, für den Durchschnitt der Gesamtbelegschaft be¬
rechnet, im mitteldeutschen Braunkohlenbergbau
197 736 Mark, für den Ruhrbezirk 304 820 Mark
je Schicht.

Den bereits mitgeteilten Beschlüssen des Organs
der Kohlenwirtschaft entsprechend, stellen sich die
neuen Kohlenpreise  wie folgt : Rheinisch-west¬
fälische Förderkohle 5158 000 Mark , mitteldeutsche und
ostelbische Braunkohlenbriketts 2 555 000 Mark , ost-
elbische Rohkohle 757 000 Mark , mitteldeutsche Roh¬
kohle 742 000 Mark , niederschlesischer Gießereikoks
7 349 000 Mark , oberschlesischer Preßkoks 7 318 000
Mark , oberschlesische Stückkohle 4 074 000 Mark und
oberschlesischer Stückkoks 6 502 000 Mark pro Tonne.

Passive Resistenz der Ruhrbergarbeiter
Berlin , 4. Aug. Nach einer Meldung der ..Boss. Ztg ."

'st die Streikbewegung  unter der BergArbeiterschaft
im Ruhrgebiet nahezu allgemein  geworden . Sie
kommt vorläufig in der sogenannten passiven Resi-
sienz  zum Ausdruck, d. b. die Bergleute erscheinen auf ihrir
Arbeitsstätte . aber sie fahren nickt ein und verweigern die
Arbeit . Die Notstandsarbeiten werden ausgefübrt . Es wirs
im allgemeinen eine W ir tjch af tsb e ib i ls e von
fünf Millionen Mark  gefordert.

Die französische Antwort.
.... Paris , 3. Aug. Die französische Regierung ver¬
öffentlicht heute mittag die Instruktionen,  die
sie am 14. Juni ihrem Botschafter in London über¬
mittelt hat und von denen bisher Lord Curzon am
6. Juli eine Abschrift als Antwort auf den englischen
Fragebogen in der Reparations - und Ruhrangelegen¬
heit überlassen wurde . Die französische Regierung ver¬
öffentlicht heute nachmittag ferner den Text oer an
die englische Regierung am 30. Juli gerichteteir Ant¬
wort in extenso . Aus dem Text der französischen
Rote an die britische Regierung auf die Dokumente
vom 20. Juli sind folgende Stellen bemerkenswert:

Die französische Regierung hat auf die verschie¬
denen Fragen,  die ihr von der britischen Regierung
gestellt worden sind, in bestmöglicher Weise geant¬
wortet . Wenn die englische Regierung noch ändere
Fragen zu stellen hat , ist die französiscĥ Regierung
bereit, aufs neue zu antworten , aber wir müssen schon
jetzt an den Grundsatz erinnern, -den die britische Re-

# gierung übrigens seit der Ruhrbesetzung kennt, näm-
' lich, daß Frankreich und Belgien

das Ruhrqebict nur gemäß den von Deutschland
geleisteten Zahlungen räumen werden.

Rach 4 Jahren des Abwartens , der Versuche ver-'
schiedener Art , der Ultimaten , die von keinem Erfolg
begleitet waren , der Konferenzen , die die britische
Regierung vorschlug und deren Konklusionen niemals
zur Ausführung gelangten , unid der verschiedenen
Moratorien , die man Deutschland bewilligt hat , sind
die französische und belgische Regierung zu der Schluß¬
folgerung gekommen, daß allein die Prozedur ange-
wendet werden muß, zu der -auch Deutschlaird im Jahre
1871 geschritten ist. Wir werden das Pfand , das wir
in Händen haben,

nur progressiv aufgeben.
Was den passiven Widerstand  anbetrifft , so
sind wir , wenn Deutschland ihn vollkommen aufgibt,
bereit , in unserer Besetzung die Abänderungen zu
treffen, die wir mit der Sicherheit unserer Truppen
und. der Ingenieure sowie mit der Konservierung des
Pfandes , das wir in Händen halten , für vereinbar
halten . Wenn wir anders Vorgehen würden , würden
wir die öffentlichen Erklärungen verleugnen , dis wir
in Brüssel abgeben ließen . Wir haben ein zu großes
Vertrauen zu der brittschen Regierung , um anzu¬
nehmen, daß sie jemals den Versuch machen würde,
von uns einen derartigen Widerruf zu verlangen , der
einer Demütigrmg gleichkommen und zur
Ausbreitung des Revanchegedankens in Deutschland

führen würde. Die britische Regierung glaubt , daß
die Besetzung des Ruhrgebietes nicht den geringsten
Erfolg gehabt habe. Wir teilen diesen Pessimismus
nicht. Man darf sich über das Ziel , das wir im Ruhr¬
gebiet verfolgt haben , nicht täuschen. Es handelt sich
keineswegs darum , dort die sofortige und vollständige
Reparationszahlung zu suchen. Wir wußten sehr wohl,
daß die Ausbeutung des Ruhrgebietes durch die
Alliierten an sich nicht die notwendigen Summen er¬
geben würde, selbst wenn die deutsche Regierung sich
gemäß dem Friedensvertrag verhalten und die Kohlen
und die Steuern einziehen lassen würde . Was wir
wollten, war vor allem und besonders , durch die
Pfandnahme und den Zwang in Deutschland

den Willen zum Zahlen zu schaffen,
das heißt, wir wollten die wirtschaftliche und polittsche
Organisation des Deutschen Reiches in eine solche Ver¬
logenheit bringen , daß sie die Ausführung des Ver¬
trages schließlich den Behinderungen vorziehen würde.
Wir wollten also nach 4 Jahren erlangen die Aner¬
kennung der Verpflichtungen durch Deutschland, nickt
nur allgemein und theoretisch, sondern in praktischer
Hinsicht. Der passive Widerstand , den Deutschland uns
im Ruhrgebiet entgegengesetzt hat , war nur die Ent¬
wickelung des Widerstandes , den Deutschland seit vier
Jahren , dem Friedensvertrag entgegengesetzt hat , in
einer schärferen Form . Die deutsche Regierung hat
die Politik fortgesetzt die sie seit 1920 betrieben hat,und wenn

der Marksturz
sich beschleunigte, so hat die Mark nur die Kurve ge¬
nommen, die ihr von der deutschen Regierung bestimmt
war und die den Bestrebungen der Industriellen ent¬
sprach. um ihr Vermögen dem Fiskus und den Repa¬
rationszahlungen zu entziehen . Die Auskünfte , die
wir besitzen, beweisen übrigens , daß , wenn Deutsch¬
land nicht auf die Uneinigkeit unter den Alliierten
spekuliert hätte, . es sehr rasch nachgegeben haben
würde. Es sind die Deutschen und nicht Frankreich und
Belgien, die die Ausfuhr der Jndustrieprodukte ver¬
hindern . Weil die Deutschen sich weigern , Ausfuhr»
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lizenzen zu erlangen , stockt der Handel . Weil
die Deutschen sich weigern , ihre Waren der
französisch - belgischen Eisenbahnregte zu vertrauen,
können diese Waren nicht transportiert werden . Diese
Regie ist nur eingerichtet worden , weil die deutschen
Eisenbahner gemäß dem Befehl des Deutschen Reiches
sich weigern , die Züge zu befördern . Wir haben die
Überzeugung , wenn die britische Regierung einfach
dem Deutschen Reiche Mitteilen würde , dah sie eine
Politik mißbilligt , die den Ruin Deutschlands herbei-
fiihrt und auch Europa zu ruinieren droht , dann
würde es sofort wieder in seine Ordnung zurückkehren.

Paris , 3. Aug . Die Havasagentur veröffentlicht aus
den .bereits mitgeteilten Eonklusionen  ein Resümee
der französischen Antwort , die am 30. Juli der englischen
uMerung übermittelt wurde . Die französische Regierung

erklärt sich zuerst bereit schon recht mit der eirslischen Regie¬
rung die deutschen Vorschläge vom 7. Juni zu vtüfen . aber
sie stellt fest , daß diese Vorschläge nicht die Verpflichtung
Deutschlands entbleiten.

den passiven Widerstand aufzugeben,
durch den es seit sechs Monaten die Ausführung des Frie-
oensvertrases vereitele . Die französische Regierung habe
nach bestem Willen auf die von der englischen Regierung ae-
stcIlten Fragen geantwortet . Sie habe sich sogar bereit er¬
klärt . weitere Fragen zu beantworten , aber sie habe daran
ennnert . daß Frankreich und Belgien nach vier Jahren des
Äbwartens . den Versuchen aller Art , der Stellung von Ulti¬
maten . die keinen Erfolg gehabt hätten , der Konferenzen,
die die englische Regierung vorseschlag -en habe und deren
Bestimmungen Nicht beachtet worden seien , ja sogar nach
den Deutschland gewährten Moratorien  das Ruhr¬
gebiet nur nach Maßgabe  der von der deutschen Regie¬
rung g e l e , st e t e n Zahlungen räumen  würden.
Und was den passiven Widerstand anbetreffe . wenn Deutsch¬
land ihn sofort emstelle . würde Frankreich in der Ruhr-
besitzung eine Änderung  treffen , die mit der Sicher¬
heit der Trrwoen und Ingenieure sowie mit der Konser¬
vierung des Pfandes in Einklang zu bringen fei . Als Frank¬
reich das Rubrgebiet besetz: habe , babe es in Deutschland
den Zahlungswillen schaffen wollen . Es habe die Über¬
zeugung . daß . wenn die englische Regierung einfach der
deutschen Regierung Mitteilen würde , daß cs eine Politik
nicht billige , die Deutschland ruiniere und Europa mit dem
Ruin bedrohe . alles sofort wieder normal würde . Die fran¬
zösische Regierung sei mit der englischen Negierung einver¬
standen . dan Deutschland seine Kredite wieder herrichte . seine
Währung stabilisiere . sein Budget ausgleiche und seine Pro-
duknon steigern müsse . Das leien Ratschläge,  die die
Alliierten Deutschland seit 1930 gegeben hätten : aber alle
Bemühungen seien vergeblich gewesen.

Der Ruin Deutschlands
komme nicht von der Ruhrbesetzung , er sei das Werk des
Deutschen Reiches selbst.
, Nach dem Resümee beschäftigt sich alsdann die franzön-

Antwort mit den e n y l i s ch e n Plänen  der allge¬
meinen und definitiven Fruanzreaelung . Die französische
Regierung wolle wissen , ob hierin auch die Frage der inter¬
alliierten Schulden einbegriffen sei. Was die Zahlungs¬
fähigkeit Deutschlands anbetreffe , frage sich die französische
Regierung , warum ein « Berechnung , di« heute durch Sach¬
verständige erfolge , genauer wäre als die . welche im Jahre
1931 erfolgt sei . und warum die Ziffern , die man beute f -st¬
iebe . noch in zehn oder fünfzehn Jahren maßgebend sein
könnten . Die Zahlungsfähigkeit eines Staates sei eine
„variable Sache ". Artikel 334 des Friedensvertrages gemäß
habe dle Reparationskommission , nachdem sie die Löhe der
Zahlungen festgesetzt habe , die Aufgabe , von Zeit zu Zeit

die Einnahmequellen und die Zahlungsfähigkeit Deutsch¬
lands z» prüfen.

Man müsse übrigens nicht hoffen , daß man jemals die
Zistern sestietzen könne , di« die deutsche Regierung als ge¬
recht und erfüllbar bezeichnen würde , klm diese Zahlungs-
Zähigkeit abzuschätzen , schlage die englische Regierung vor.
die Ansichten unparteiischer Sachverständiger anzuhören . Sie
bestimme aber weder deren Zahl noch deren Nationalitäten.
Die französische Regierung bitte deshalb , präzisieren zu
wollen , welches die Beziehungen der Sachverständigen zu
den durch sie vertretenen Staaten ssnd und welchen Charak¬
ter ihre Ansichten haben sollen , wer die Sachverständigen
auswäblt . durch wer :, durch die Regierungen , die Reva-
ratnmskrmmission . durch die Alliierten , durch die Asso¬
ziierten oder durch die Neutralen , sollen sie ausgewählt wer¬
den . Die französische Regierung wäre übrigen - sehr glück¬
lich . so beißt es zum Schluß in dem heute veröffentlichten
Auszug !, wenn der amerikanisch « Delegierte  sich
etwas an der Diskussion der Revarationskommission be¬
teiligen würde.

Dem Resümee entnehmen wir noch folgende Stellen.

die sich cmf die Bedingungen zur Einstellung
° e so o - slven Wider st andes  beziehen:

Die Herden Bedingungen , die nach Ansicht der britischen
Regierung erfüllt werden müßten damit Deutschland seinen
passiven W 'derstand einstellt , sind

die Festsetzung der Zahlungsfähigkeit und die Wieder¬
instandsetzung des Ruhrgeüietes . damit es produzieren

kann.
Wie bereits mitgcteilt . bedauern wir . daß wir diese

Bedingungen nicht mit der Einstellung des passiven Wider¬
standes in . Verbindung bringen lassen können , jedoch wollen
wrr sie beide rriifen . Die Zahlungsfähigkeit eines Landes
f ’i 5 ^U >-̂ bmnl festzusetzen, erscheint uns als ein wirtschaft-
sicher Wchrrwruck , und wäre nach unserer Anstcht von höchster
Unvorstchligke -f. Wir würden es nach zehn Jahren mit einem
dermaßen blutenden und dermaßen mächtis - n Deutschland
au tun haben , daß wir es bitter bereuen würden , und zwar
England ecen 'o wie wir selbst , daß wir di« deutsch« Zah-
mnLsfahigkeii festgelegt haben zu einem Zsitpunkt . wo
Deutschland selbst dies« Festsetzung verlangt , weil es das
Gefühl hatte , daß diese Zahlungsfähigkeit auf ihrem tiefsten
Punkte angclangt war . Frankreich kann sich keinem Vor¬
schlag anschließen . der darauf abzielt , aufs neue den Ge-

xsamtretrag der deutschen Schuld festzusetzen, und wird auch
niemals seine Zustimmung zu einem Nachlaß der Schulden
geoen . vorausgesetzt , daß man ihm seine eigenen Kriegs¬
schulden erläßt . Nichts könnte die deutsche Regierung ver¬
hindern !. wenn sie eine Ziffer als gerecht und erfüllbar an¬
erkennen würde , am nächsten Tage das Eegent .-il zu behaup¬
ten . Die deutsche Regierung habe den Versailler Vertrag
und auch das Zv hlungsstatut vom S. Mai 1921 akzeptiert,
und als damals von

132 Milliarden
die Rede war . ist übrigens niemand in der ganzen Welt der
Anstcht gewesen , daß das eine zu hoch gegriffene Summe lei.
•otr Laufe der Friedenskonferenz setzte der amerikanische
Sachverständige die Zahlungsfähigkeit Deutschlands aui
120 Milliarden fest , die englisch« Regierung aber nannte da¬
mals eine noch viel höhere Summe . Die Reparationskom-
mijsion müsse die volle Handlungsfreiheit gelassen werden,
die hr durch den Friedensvertrag zuerkannt sei.

Wir in Frankreich können nicht vergessen , daß im Jahre
1371 niemand in der Welt sich darum gekümmert hat . ob
Frankreich den Frankfurter Vertrag für gerecht und durch¬
führbar hielt , niemand hat Deutschland damals verhindert,
einen beträchtlichen Teil des französischen Gebietes bis zur
vollkommenen Zahlung einer Kriegsentschädigung von füni
Milliarden besetzt zu halten , die ein Siegerstaat verlangte,
auf dessen Gebiet kein Feind eingedrungen war . der keine
Krsiegss -bäden erlitten batte und der den Besiegten zwei
Prorinzen abvabm.

Die englische Regierung schlägt zur Festsetzung der Znh-
lungsfäh 'gkcit vor.

die Anstcht von unparteiischen Sachverständige«
einzuholen , ohne die Zahl oder ihre Nationalität anzug -eben.
Der Ausdruck „unparteiisch " ist von der britischen Regierung
der deutschen Rote selbst entlehnt worden , wo er ersichtlich
iin Gegensatz zu der Revarationskommission gebraucht ist.
Aber die englische Regierung wendet für ihren Teil nur das
Wort „unparteiisch " an und scheint die Sachverständigen
der durch den Vertrag yeschasfenen Kommission ungleichen
zu wollen . Welche Beziehungen würden in diesem Falle
zwischen den Sachverständigen und der Kommissirn bestehen
und welcher Art wäre , genau betrachtet , dieses Sachverstän¬
digengutachten ? Wie und wo und durch wen sollen die
Sachverständigen gewählt werden ? Bevor wir uns selbst ein
endgültiges Urteil bilden , würden wir es begrüßen , über
alle diese Punkte näber « Apgaben  zu erhalten . Die
englische Negierung weist mit Recht darauf hin . wie vor¬
teilhaft es wäre , wenn ein amerikanischer Sachverständiger
milwirkte . und Frankre ' ch würde stch höchst glücklich schätzen,
wenn der amerikanische Delegierte m der Revarationskom-
n.ission sich mehr aus die Erörterung der Reparationen ein¬
ließe . Aber welche anderen Sachverständigen sollen als un¬
parteiisch betrachtet werden ? Wer würde ihre Unpartei¬
lichkeit proklamieren , und würden die Sachverständigen,
wenn ste non den einen angenommen würden , von den
anderen nickt abgelehnt werden können ? Das alles stnd
ebenfalls noch Fragen , über die die französische Regierung
gerne Aufklärung möchte.

Die zweite Frage die die englische Regierung gleich¬
zeitig mi + der Einstellung des passiven Widerstandes ge¬
regelt wissen möchte , bezieht sich auf

die Besetzung des Ruhrgebietes.
Es kann sich nicht um eine Räumung gegen einfache Garan¬
tien handeln . d:e Herabsetzung der Truvoemahl . di« Rück¬
gängigmachung der Ausweisungen und die Wiedereinsetzung
der Ausgrwiesencn in ihre Stellung — das alles sind
Fragen , die im Einvernehmen mit dem Oberkommando zu
prüfe -, sind , das für die Erfassung des Pfandes und die
Sicherheit der Truppen verantwortlich ist. Es ist unmöglich,
im voraus die zu treffenden Bestimmungen , d-e von der
Haltung der deutschen Regierung und der deittschen Bevölke¬
rung abhängig sind , im einzelnen zu fixieren.

Hier schließen sich
die sechs Konklusion ««

an . die der diplomatische Redakteur der Havasagentur mit-
teilt:

1. Die Frage des passiven Widerstandes  be¬
herrscht augenblicklich alle anderen Fragen und mutz
vor ihnen geregelt werden.

2. Die Räumung des Rubrgebietes  wird nach
Maßgabe der Zahlungen erfolgen . Sobald der vassive
Widerstand ein Ende bat , was die automatische Wie¬
deraufnahme des Wirtschaffslebens nach sich ziehen
würde , wird die Besetzung des Rubrgebietes so leicht
wie möglich  werden . Aber so lange dieser Wider¬
stand noch nicht ausgebört hat . kann Frankreich nicht
mit Deutschland über die Abänderung der Methoden
der Besetzung verhandeln.

3. und 4. Hinsichtlich der Konferenz der/unvar-
barteii scheu Sachverständigen  richtet die
ffanzösffche Regierung an England die Frage : Welche
Garantien für Gerechtigkeit . Billigkeit und guten
Wllen könnte eine derartige Konferenz baben . die
größer wären als die der Revarationskommission?
Welche Autoritäten würden sie entwerfen , damit sie
-' n Berlin besser gehört werden?

5. Was den englischen Plan  anbetrifft , so werden
die Alliierten einen vollkommenen Plan einer allge¬
meinen und endgültigen Regelung ausarbciten lassen.
Die französische Regierung erinnert daran , daß ein
solcher Plan besteht und daß die Repko alle Rechte be¬
sitz!. um ihn ausführen zu lassen . Wenn man auf den
Grundsatz der Regelung oder Feststellung der Höbe der
Schulden zurückkommt . würde das nicht dem Friedens-
Vertrag zuwiderlaufen ? Was versieht England unter
einer allgemeinen und endgültigen Regelung ? Wird
die Regelung der interalliierten Schulden in diese
Regelung einbegriffen sein?

6 Endlich man kann nur wiederholen , daß Frankreich
und Belgien das Ruhrgebiet nur nach Maßgabe
der Zahlungen räumen  werden und im Ver¬
hältnis zu Ziesen.

Im letzten Absatz ihres Briefes erwähnt die englische
Regierung die Sicherheitsfrage.  Die französische
.Regierung wird immer erfreut sein , sich hierüber mit ihr zu
uuteibalten . aber diese Frage sei unabhängig von der Frage
der Rubrbesetzun .q und müsse getrennt behandelt werden.

Auch Belgien verösfentlicht die Schriftstücke.
Brussel . 4. Aug . Die belgische Regierung  ver¬

öffentlicht die mit England ausaetauschten Schriftstücke
über die Antwort auf die deutsche Rote.

Ein belgisches Eraubuch über die Reparationsfrage

bald erscheinen soll.

Die Ansicht der englischen Presse.
London . 3. Aug . ..Daily Expreß " tritt für die Auf¬

fassung -von Lord Birkenhead  ein . daß die britische
Regierung ihre Besetzungstruppen au « den Rheinlanden zu¬
rückziehe und Frankreich freie Sand  lasse auf dem
Kontinent . „ . ,

Die „Westminsier Gazette schreibt , das letzte , aber
hoffentlich nur zeitweilige Ergebnis der Lage werde viel¬
leicht eine E r w e i t e r u n « d e r Kluft  zwischen England
und Frankreich sein . Wenn dies der Fall fei . so läge die
Verantwortung wieder nicht bei England . Der Entschluß
der Regierung , sich an die öffentliche Meinung zu wenden,
sei der erste Schritt in der Richtung auf die Ausgestaltung
der endgültigen englischen Politik zur Rettung
Europas.

„Daily News " spricht di « Überzeugung aus . daß die frcm-
zMche Lösung unmöglich sei. und daß Frankreich dies ' einer
Tages einseben werde.

Stillschweigen in Amerika . .
London . 3. Aug . Reuter erfährt aus Washington,

die Erklärungen Baldwins und Turzons würden von den
Regierungsbeamten aufmerksam geprüft . Es wird völli¬
ges Stillschweigen  über diesen Gegenstand bewahrt.
Es ist indessen kaum zweifölhaff , daß die amtlichen Stellen
die Besorgnisse  Eurzcms teilen , bezüglich Dessen, was
in Deutschland für den Winter bevorsteht . Wenn es zu einer
Hungersnot  kommen sollte , so würde die amerikanische
öffentliche Meinung Maßnahmen in irgend einer Form for¬
dern . die getroffen werden sollen . So werde die Regierung
stch einem neuen Problem  gegenübergestellt sehen.

Ausweisung weiterer Eisenbahner.
Koblenz , 3 . Aug . Am Mittwoch wurden hier

weitere 28 Eisenbahner «usgewiesen.

Die Aasxar - Aögler - Gedächtnisaus-
stellung dos Nassauischen Aunstvereins.

Als der Altmeister nassautscher Kunst . Kaßvar Kogler,
o.m 2. Ostertag dieses Jahres hochbetagt dahtnschied . trat
bei vielen seiner Freunde und Verehrer alsbald der Wunsch
hervor , sein umfassendes , in alle Welt zerstreutes Löbens werk
noch einmal m  einer überschau vereint zu sehen . Es war
eine Ehrensache des Nassauischen . Kunstvereins , feinem lang¬
jährigen unvergeßlichen Vorstandsmitglied diesen letzten
Liebesdienst zu erweisen , und sehr bald liefen auch von allen
Seiten die Anmeldungen zur Teilnahme an dieser Aus¬
stellung ein . die Sonntag , den 5. August , im Neuen Museum
eröffnet weiden soll. Durch einen Aufenthalt von fast zwei
Menschen « ltern ist Kogler mit unserer Stadt und ihren Be¬
wohnern so eng verwachsen . daß es verfehlt gewesen wäre,
dem überreichen Angebot Einhalt zu tun . und etwa die ein-
gegangenen Werke auf ihren Eimelwert und ihre besondere
Bedeutung innerhalb des Rahmens des Ganzen »u prüfen:
vielmehr empfahl es sich, die Fülle des Dargebotenen willig
hinzunehmen auf die Gefahr hin , daß es dadurch döm nach¬
denklichen Beschauer erschwert werde , die Linien seines
Werdegangs zu erkenmeu.

Wie man weiß , stand Köglers Wiege in einem engen
Bauernhaus des Westerwalds , und viele wird das kleine
Bild der Ausstellung interessieren , in dem der Sohn die treu-
. erzigen Zugs des Vaters festgehalten hat . Die Hochherzig-
toit des heimischen Schloßherrn ermöglichte döm Achtzehn¬
jährigen einen kurzen Aufenthalt aut der Kunstakademie zu
Nünchen . wo er in Moritz von Schwind einen trefflichen

Lcbrer im Zeichnen fand , mit der Pinselführung aber nur
wenig vertraut wurde , und allen allgemeineren Fragen der
Runst gegenüber . um mit ihm selbst zu sprechen , der rein«
Tor vom Westerwald blieb . Da die Mittel sehr bald ver¬
siegten . war der junge Kunsibeflissen « völlig auf sich selbst
angewiesen . Fast ein volles Jahrzehnt hindurch , bis er 1867
dauernd in Wiesbaden seinen Wohnsitz nahm . führte er in
Vorarlberg . Lichtenstein und Eraubünden ein Wanderleben.
i".dem er sich vornehmlich durch Heiligenrnalerei über Wasser
hielt , wenn auch für manche Studien in der schönen Gebirgs-
natur fick erwünschte Gelegenheit ergab . Ein Bildchen un¬
serer Ausstellung , eine zarte im Technischen noch unsichere
Wassetfarbenmalerei . zeigt uns den langaufgefchossenen
Jüngling mit den schmalen Backen . und dem reichen Locken-
baar im phantastischen Malerkostüm in seinein provisori¬
schen Atelier , das er damals in Feldkirch aufgeschlagen batte.
Es eröffnet , nebenbei bemerkt , dre lange Reibe der SeMt-
porträts und zeigt schon den träumenden , beschaulichen Blick

der späteren Darstellungen der Art , deren gelungenste zu den
Zierden unserer städtischen Gemäldegalerie gehört . Daneben
begegnen einige kleinere Landschaften in Ol . die irgertd einen
Ausschnitt aus der Natur in liebevoller , sorgfältiger Aus¬
führung wiedergeben und .sich durch eine seinnuancierte,
wenn auch nicht reiche Farbenskala auszcichnen . Den Ertrag
seiner Wanderiahre kurz zusammemassend . hat Kögler ge¬
meint . daß er damals sich eine gewisse Fertigkeit nach allen
möglichen Richtungen hin erworben habe : Mit Stfft . mit
Feder und Pinsel verstand er umzugeben , als Figuren -. Por¬
trät -. Land 'chaiis - und Ornamentkünsiler war er tätig ge¬
wesen . m der Technik der Ob . Aquarell - . Leim -. Fresko - und
Caseinmalerei hatte er sich versucht.

So verfügte er bereits über achtbares Können , als er
sich in Wiesbaden niederlioß . eine Zeichen - und MaMule
gründete und nebenher durch freiere Ausübung seines Künst-
lerberuss sich fein Brot zu verdienen suchte. Dem aufmerk¬
samen Beschauer weiden die Porträts in altfränkischer
Tracht aus diesen seinen Anfängen hier durch die sorgfältige
Ausführung und durch eine gewisse liebenswürdige Befan¬
genheit angenehm auffallen . Daneben begegnen einige
wenige in ihrer Schlichtheit verblüffende Interieurs und
einige Genrebilder , die in ihrer sorgfältigen und durchaus
nicht kleinlichen Ausführung den Höhepunkt dieser seiner
zweiten Schaffensveriode darstellen . Sehr viel seltener
kommen landschaftliche Motive vor . vermutlich , weil der
Künstler im Kampf um die materielle Existenz nicht dazu
kam . im Freien Studien nach der Natur zu machen . Er¬
wähnt werden mag wenigstens eine kleine , leicht und flockig
hingesetzte duftige Landschaft , der Blick auf ein weitausge¬
dehntes Meer von Wald - und Baumkronen , die ans dem
Ende der achtziger Jahrs stammt.

Während seiner Frühzeit in Wiesbaden war im allge¬
meinen Kögfer der anregenbe und gebende Teil , im Laus
der Jahre schloß sich ihm manches herairwachsende Talent an.
und dem Alteren war es ein Bedürfnis , den Jüngeren durch
Lehre und freundliche Vermittlung den dornenvollen Küusi-
lerweg zu ebnen . Das große künstlerische Erlebnis Köglers
aber in dreien seinen Dkannesjahren war seine Begegnung
mit Ludwig Knaus , dem großen Sohn unterer Stadt , der
damals in der Höhezeit seines Schaffens einen längeren
Aufenthalt hier genommen hatte . Kögler wüßte anschaulich
su erzählen , wie er sich »um erstenmal mit einem seinem
Empfinden nach woblgelungenen Bild in das Atelier des
Meisters getraute , wie dieser es lang « und prüfend betrach¬
tete . um endlich das erlösende Wort zu sprechen : „Es ist
nichts daran auszusetzen " . Manche der in der Ausstellung
dargebotenen Werke lassen den Einfluß von Knaus er¬

kennen . der dann im Lauf der Jahre sich mit Kögler in herz¬
licher Freundschaft verhand.

Die etwa im letzten Jahrzehnt des vorigen Jahrhun¬
derts einsetzende neue Kunstrichtung , der sogenannte Jm-
vreslsionismus . schlug natürlich auch seine Wellen milch unse¬
rer Staidt . und selbst Kögler , jeder Mode grundsätzlich ab¬
hold . konnte sich seiner Einwirkung nickt entziehen . Jndessem
versteht es sich seiner ganzen Art nach , daß er von dieser
Malweise nur das annahm , was -seiner inneren Natur ge¬
mäß war . Es würde zu weit führen , diese ganze , abermals
ein Menschenalter umf -assende letzte Periode seines Schaffens
zusamimenbängend zu charakterisieren . Im allgemeinen wird
man sagen dürfen , daß er sich nunmehr von Aufträgen freier
gemacht hatte und sich vor der Natur wieder mehr seinen
eigenen Studien widmen konnte . Leider war dem Alternden
jetzt der ganze AMarat der Ölmalerei zu schwer , so daß er
es vorzog . mit dem leichteren Wasierfarbenmalkasten die
Täler und Höhen des geliebten Taunus oder die Abhänge
des gesegneten Nheingaus zu durchstreifen und die ihm zu¬
sagenden Motivs im Aquarell festzuhalten . Dieser rein
äußere Grund war . wie er öfters betonte , die Veranlassung,
sich fortan vorwiegend dtsser leichteren Technik zu bedienen,
die ihm eigentlich weniger lag und die ihn vielfach ver¬
hinderte . nach der koloristischen Seite hin das Höchste zu
leisten , was ihm kraft seiner Begabung möglich gewesen
wäre . Zu dtsser Bemerkung veranlaßt das wunderschöne in
AuMchrung und Farbe gleich voMommene Blumenstück der
Ausstellung gerade aus den letzten Jabreii . das leider einzig
in seinem Werk dasicht und «ine Nachfolge nicht gefunden
bat . Auch noch eine andere dort dargebotene Landschaft,
ein Waldinnetfs mit reichem Untergrund — in der Mitte
blN^M'Nges Mädchen als StMage — sei hier namchast ae-
Mwt und besonders hevoorgeHoHen . Es seist , wie wiuia
sich Kogler trotz aller Sprödigkeit seM im Älter dem Ein¬
fluß einer ihm innerlich verwandten Natur hingeben konnte,
denn es erinnert durchaus an Emil Lugo . dessen länge Zeit
hindurch viel zu wenig beachtete herrliche Kunst hier in
Wiesbaden gerade in den neunziger Jahren des vorigen
Jahrhunderts eine begeisterte Gemeinde um sich versammelt
hatte . Wie schcn an -gedeutet . nehmen die Selbstbildnisse un¬
ter den Leistungen Köglers auf dem Gebiet der Porträts
emen hohen Rang ein ' ohne daß darauf im einzelnen näher
erngegangen werden könnt «, seien ste der besonderen Auf-
merffamkeit des Publikums empfohlen.

Bis zuletzt , bis ein schnrerzvolles Leiden ihn aufs Kran¬
kenlager zwang , hat Kögler in seinem Atelier gewirkt und
gerade d«» B >ld der Ausstellung , dem sein letzter Fleiß galt,
wird schon darum allen ehrwürdig sein . Wer seine Gedichte
und dl « verjchicdenen Berichte kennt , in denen er über sei»
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Die Pariser Presse zu den englischen
Regierungserklärungen.

. ^ ®Ufl- Die gesamte Morgenvreffe nimmt zu
den Erklärungen des englischen Parlaments Stellung.

Der ..Petit Parisien'̂ schreibt: Man siebt, die im Aus¬
zug veröffentlichte franrösische Antwort aus den englischen
Fragebogen labt die Tür iür Verhandlungen
0 !.' j ?,n; . D' e srmrzMche Regierung bat übrigens ge¬
wünscht. daß die Verbandlungen fortgesetzt  weo-
dm. und dah die Fragen, die sie stelle, eine Antwort erhalten.
Ubr:gem- können die Unterhandlungen noch eine ziemlich
lange Zert fortgesetzt werden und werden zweifellos eine
gewisse Ze>t andauern, bevor ein Abkommen möglich er-
suieint In französischen offiziellen Kreisen will man m
den A'orten Baldwms und Eurzons den Wunsch erblicken,
die Entente nicht auseinander zu reißen, und man stellt
mit Vergnügen stst. dab die Legitimität dir französischen
A. tlon im Ruhrgebiet nickt angezweifelt wurde.
. . Das „Ecko de Varj-Ä schreibt' Die Wahrheit ist. daß
die Nachfolger Bonar Laws nicht wissen, wie sie sich aus der
Affäre ziehen sollen. Im April haben sie die Unvorsichtig-
ttil begannen, m'.t Berlin zu verhandeln. Sie haben den
P ?icbskan?ler basten lassen, daß ihre große Vermittlung die
Politik vcm 11. Januar besiege. Sie bemerken heute, dag
ne sich über das französische Ministerium getäuscht haben,
das unentwegt an seinem Programm festhalte. Als Deutsch¬
land sein Angebot vcm 7. Juni ergehen ließ, hatte es seine
Rolle gespielt. Es verlangt ietzt von England , daß es die
Verhandlungen ,n Gang bringe. Alle Argumente, die gestern,
von den beiden englischen Ministern vorgebracht wurden,
zielen darauf ab. die diplomatische Aktion zu begreifen und
-W.. rechlse7tigen und Frankreich als die Ursache der euro¬
päischen Wirren vinzustellen. Für den Augenblick glaubt
das Blatt nutzt, daß die Verhandlungen als unterbrochen
angesehen werden müssen. Poincarä habe eine Anzahl
Fragen gestellt: er erwarte darauf die Antwort.

Im besetzten Gebiet aufgelöst« Bereinigungen.
Mainz, 4 Aug. Nach einer Mitteilung der Rheinland¬

kommission ist im besetzten Gebiet die Auflösung  folgen¬
der V ereiniuuneen  angeordnet worden: Verband
«oftwrJwHimter Soldaten : Bund der Aufrechten: Deutsch-
volkiscker Schutz- und Trutzbund: Junadeustcker Orden:
Stahlhelm ' Deutsche Freibeitspartei : Organisation 6 : All¬
deutscher Verband: Freikorps Oberland: Bund der Getreuen'
Dentschnationaler Jugendbnnd: Nationalverband deutscher
Untere : Organisation Escherich: Organisation Roßbach:
Verein ehemaliger, Baltikuiner ' Deutscher Oifizierbund:
Ne.cksarbeitrno.chweis für Offiziere (Rano) : Regiments-
vereine: Verein ehemaliger Offiziere: Verein inaktiver Offi¬
ziere: Vereinigung ehemaliger Minenwerfer -Offiziere : Deut¬
scher Psadtinderbund: Bayerischer VfadfinderbunL Wehr-
krastverein: Nationalsozialistische Partei und PfälzerSeimatbund

BeschlagnahmteLohngelder.
Essen. 3. Äug. Bei der heute morgen fälligen A u s -

z a h l n n g der Löhne  auf der Zeche Rhein -Elbe konnt-
mfolge Mangels an Bargeld  nur ungefähr die Hälfte
des Lohnes ausgezahlt werden. Obwohl dre Direktion ver¬
sicherte daß Bemühungen im Gange seien, das Geld mit der
geringsten Verzögerung auezuzahlen. trat die Unter- und
Uhertagebelogschaft gegen 11 Uhr. in den Aus stand.  Ober-
kastierer Stause  und vier Mitglieder des Betriebsrates
begaben sich zur Reicksbank, um die inzwischen dort einae-
trosfenen Gelder abzuhcklen. Auf dem Wege von der Reichs-
baul . ûr Zecke wurde der Geldtransport in Höbe von zwei
Milliarden Mark von den Franzosen beschlagnahmt
und die fünf Begleiter verhaftet. Während di« Betriebs-
ratsmnglieder nach kurzer Zeit freigelasten wurden, tourte
der Oherkassierer erst nach einigen Stunden wieder auf
freie,' Fuß gesetzt Die gesamte Belegschaft trat in einen
24stündigen Proteststreik.

Delsenkirchen. 3. Aug. Gestern mittag gegen 12 Uhr
wurde ein Gcldtransvort der Geilenkirchen er Guß¬
stahlwerke  in Höhe von einer Milliarde Mark
von den Franzosen angehalten. Das Geld wurde beschlag¬
nahmt und die Beamten, die den Transoort begleiteten,
festgenommen. nach einigen Stunden aber wieder auf freien
Fuß gefetzt. Entgegen anderslautenden Berichten ist festzu¬
stellen. dah die Belegschaft, die eine frühere Auszahlung ins
Lohnes wünscht«, trotz des Ausbleibens des Geldes nicht
in den Streik  getreten.

Zu Abwesenheit zum Tode verurteilt
Paris . 3. Aug. Das Kriegsgericht in Nancy

bat gestern kn contumaciam den Hauptmann Kunz  von
der 19. Reservedivision, der Bürgermeister in Zittau in
Sachsen sein soll, zum Tode verurteilt.  Hauotmann
Kunz wird beschuldigt, in der Gegend von Nancy Schätze aus
Kirchen entwendet zu haben.

Zum Tods des Präsidenten Harding.
San Francisco, 3. Aug. sReuter.) Der Tod des

Präsidenten Harding trat ohne vorangegangene An¬
zeichen ein. während er sich mit seinen Familien¬
angehörigen unterhielt . Die Ärzte nehmen Schlag-
a n f a l l als Todesursache an.

Berlin, 3. Aug. Der deutsche Botschafter  in
Washington ist drahtlich angewiesen worden, zum Ableben
des Präsidenten Harding das Beileid  des Reichsvräsi-
i>enten und der Reichsregierung auszusvrechen. Reichs-
Minister des Auswärtigen v. R o s e n b e r g hat gestern bei
der amerikanischenBotschaft in Berlin vorgesprochen. um
das Beileid der Regierung und seine persönliche Teilnahme
auszusprechen. Der Reicksvrästdent und der Reichskanzler
lrcßen ebenfalls der Botschaft ihr Beileid ausdrücken Das
Dienstgcbäudedes Auswärtigen Amtes wurde für heute auf
Halbmast geflaggt.

Der Nachfolger Hardings.
- Berlin . I. Aug. Der Vizepräsident der Vereinigten
»Maten . Galnin Coolidge  der auf Grund der Ver¬
fassung der Bereinigten Staaten automatisch Prästdent wird
und dies bis zu den neuen Präsidentenwahlen bleibt, ist
ein direkter Nachkommen des früheren Präsidenten der Ver¬
einigten Staaten . Thomas Jefferien . Er wurde am 4. Juli
1372 in Plymouth im Staate Vermont geboren. Er be¬
suchte das Amberst-Gollege. studierte die Rechte in Northamp-
ton. unternahm Studienreisen nach Deutschland!. Frankreich
und England Von 1879 ab hatte er eine Anwaltspraris
m Nortbampton. von 1910 bis 1911 war er Bürgermeister
von Northamvto». von 1912 bis 1915 Mitglied des Staats¬
senats und von 1914 bis 1915 Senatsprästdent . 1916 bis
1018 war er Bizeprästdent von Masiachusicts, von 1919 bis
1920 Gouverneur dieses Staates . Mit Haroiirg wurde er
im November 1921 zum Vizevräsidenten der Vereinigten
Staaten gewählt ' _ ,

Die Unruhen in Oberhausen.
_ Essen. 3 Aug. Wie das „Rubrecho" zu . den gestrigen
Vorgängen in Oberhausen berichtet, sollen von den Arbei¬
tern 3 getötet. .18 schwer verletzt und viele leicht verletzt
worden lein.

Wiesbadener Nachrichten.
Kleintier-, Geflügel- und Bienenpflege im August.

Alle Tiere inüssen, so lange die warme Jahreszeit
dauert , möglichst viel Gelegenheit zum Aufenthalt ini
Freiem bekommen, damit sie stch durch Bewegung in Licht
und Luft kräftigen. Namentlich die Ziegen  schicke man
fleißig auf die Weide. Man spart dabei Futter , und den
Tieren tut der freie Auslauf sehr gut . Im Spätsommer
reifen überall an Wegen. Rainen und Hecken eine Menge
Samen , die die Ziegen gern fressen und die man als eine
Art Kraftfutter ou'jeben kann. Auf abgetriebene Kuhweideir
bringe man die Ziesen nicht. Der Geruch des Kuhdüngers'
ist den Ziesen unansenehm , und sie gehen im Gedeihen und
in der Leistung zurück, weil sie nicht genug fresten. Rohes
Obst fresten viele Ziegen gern, sie bekommen aber oft längere
Zähne davon , auch bleiben leicht Früchte im Schilund stecken.
Auch um dem vorzubeugen, laste man das Fallobst nicht unter
den Bäumen liegen. Durch Streichen und lsauftes Drücken
kann man die verschluckten Früchte in den Magen gleiten
lassen. Für den Winter sammele man fleißig Futter.  Der
Garten bietet im August eine Fülle von Futterstoffen . Das
Stroh der abgeernteten EMenbeete . Blätter von Möhren.
Unkraut aus . den Kartoffelfeldern , Erdbeerbüsche von
Beeten , die ein gehen sollen, u . a . m. All dies bildet ein
ausgezeichnetes Rauhfutter . Auch Laubheu und Laubreisig
kann noch gesammelt werden. Mit dem Verfüttern der Kar-
toffellschalen sei man vorsichtig. Man gebe nie zu viel da¬
von auf einmal und am besten nur gekocht. Den Zuchtböcken
meste man den Futterhafer etwas reichlicher zu und warte
nicht damit bis zum Beginn der Deckzeit. — Die Hühner
treten nun bald in die Mauser ein . Für diesen Vorgang
sind sie duxch möglichst ausgiebiges Eiweiß - und kalkhaltiges
Futter zu kräftigen. Nur Tiere , die kräftig und voll be¬
fiedert in dem Herbst eintreten . werden auch in den Wtnter-
monaten ihre Schuldigkeit tun . Alle älteren Tiere und sonst
überzählige , die nicht in das neue Znchtjabr mit hinüber¬
genommen werden sollen, sind vor der Mauser abznschaffen.
Gut ist es . wenn man jetzt die .Geschlechter trennen kann.
Eine Ruhepause ist beiden Teilen nur dienlich . Für ständig
frisches Trinkwaster und schattigen Auslauf ist nach wie vor
zu sorgen. Ebenso ist auf Reinheit von Ungeziefer zu hal¬
ten. Mer es kann, der bring « seine Hühner nach dem Ab-
ernten der Felder auf die Stoppeln . Sie machen sich durch >
Vertilgen von allerlei Schädlingen dort nützlich nnd der Be- '

sttzer spart Futtermittel . Dasselbe gilt von Gänsen und
Truthühnern. Man achte nur darauf, daß die Tiere bei sol¬
chem Weidegang genügend Gelegenheit haben, zu trinken. —
Z u cht e n t e n gehören aufs Wasser. Dort kommen sie am
schnellsten über die auch bei ihnen jetzt eintretende Maüser
hinweg. Die Tauben sollen jetzt tüchtig felderm. Im Sckla«
füttern wir deshalb knavv und geben nur Abends eine Hand
voll. — Ein ähnlicher Vorgang wie die Mauserung bei den
Hühnern ist der Haarwechselbei den Kaninchen.  Er voll¬
zieht sich regelmäßig im Frühjahr und HeMt . Im Herbst
tritt der Wechsel mitunter schon End« August ein. Sluch hier
surfen die Tiere kräftiges Futter und sorgfältige Pflege,damit sie ohne Schaden über diese Zeit himoegkommen.
Häsinnen lasten sich beim Naben der Haarungszeit oft nicht
mehr decken. Man zwinge sie dann auch nicht dazu. Im
übrigen höre man mit dem Belegen gegen Ende des Monats
allgemein auf: die letzten Würfe fallen sonst zu nahe an die
rauh« Jahreszeit . Wer Helianthus angepflanzt hat. kann
Blätter und Steimel nun verfüttern , die Kaninchen fresten
sie gern. Schlachttiere bekommen neue Kartoffeln und deren
Schalen mit Obstresten und Schrot oder Kleie zu einem
steifen Brei vermengt. Sie setzen dadurch schnell Fletsch und
ocett an. — In der Bienenzucht  ist der August von ent¬
scheidender Bedeutung für das kommende Frühjahr. Die in
diesem Monat erzeugten Bienen bilden den überwinternden
Stamm des Volkes. Der Imker sucht deshalb die Königin
noch einmal zu starker Eiablage zu reizen. Das wird durch
Zuführung einer neuen Tracht oder durch künstliche Reiz-
fiitterung erreicht. Man vergewissere sich, wieviel Honig den
einzelnen Völkern verblieben ist. damit man darnach gegen
Ende des Monats oder Anfang September die Winterauf-
fütterung vornehmen kann. Ein Wies Volk braucht 12 bis
15 Kilogramm Wintevoorrat . wovon etwa zwei Drittel in
Zuckerlcsangg:-geben werden können. Man gäbe nur abends
Futter und nehme die Futtergeschirre am Morgen wieder
fort. Gegen Ende des Monats beseitigen gesunde Völker die
Drohnen. Zieht sich dieser Vorgang ungewöhnlich lange hin.
so ist dies ein Zeichen von Dolksschwächeöder Weisellosig-
keit. Solche Völker müssen dann mit anderen vereinigt wer¬
den. sonst gehen sie im Winter zugrunde.

- i
— Neuer Brotpreis . Die weiter fortschreitendeGeld¬

entwertung bedingte eine bedeutende Lohnerhöhung in,
Bäckereigewerbesowie eine weitere Steigerung der Kosten
für Heizmaterial usw. Der Brotpreis mußte deshalb ab
Montag, den 6. August d. I .. von 12 000 M. auf 21000 M.
erhöht werde« . -(Siebe amtliche Bekanntmachung im An¬
zeigenteil dreier Nummer.)

— Milchvrriserböhung. Mb Sonrrtag. den 5. August,
tritt eine Erhöhung des Milchvreises auf 16 000 M. für
1 Liter Milch ab Laden ein.

— Allgemeine Ortskrankenkafse. Nach einer Verordnung
über die Verdienst-Einkommensgrenze und über den Grund-
lohn in der Krankenversicherung vom 24. Juli 1923 (Reichs-
gefetzblatt Nr. 64. Seite 741) ist die Verdienst-Einkommens-
grenze ab 30. Juli d. I . in dem besetzten Gebiet aus
60 000 000 M. festgesetzt: das jährliche Gesamteinkommen,
bis zu welchem der Beitritt zur freiwilligen Versicherung
gestattet ist. beträgt 12000 000 M . Als Höckstgr und lohn gel¬
ten bis zum 12. August 120 000 M. und ab 13. August 180 000
Mark. Die Frist der Anmeldung von Personen, welche durch
diese Verordnung der Verstcherungspflicht neu unterstellt
werden, laust bis zum 6. August d. I . Ein hierdurch bei
der Kaste vorzunehmender Klaffenaufbau wird in den näch¬
sten, Tagen bekanntgegeben.

— Notgeld der Stadt Wiesbaden . Die große Zahlungs-
mittelknavvbsit hat den Magistrat veranlaßt . Notgeld in
Druck zu geben. Dieses soll von Dienstag nächster Woche ab
zur Ausgabe gelangen, falls es bis dabin der Reichsbank,
entgegen ihrer Annahme, nicht gelingen sollte, der Schwie-
ri^ eiten Herr zu werden.

— Wiesbadener Fremdenverkehr. Die Fremdenziffer
beträgt, wie die amtliche Fremdenkontrolle des städtischen
Verkehrsbureaus meldet, vom 1. Januar bis 2. August 1923
insgesamt 46 718 (Kurgäste und Pqstanten).

— Das Verforgungsbaus für alte Leute wurde, wie uns
gMrieben wird, am Montag mit einer großen Überraschung
beehrt. Ein Dovvelguartett des ..Quartettvereins
Wiesbaden"  unter Leitung des Vereinsdirigenten Herrn
KapellmeisterUtcimöblen erfreute die alten Leute durch den
Vortrag einiger schöner Volkslieder und die Herren Balzer
(Baß) und Feucht (Tenor) durch herrliche Sologesänge,
Großen Bestall landen auch die Herren Feucht mit Eouplet-
vorträgen sowie Wilhelm Rau mit Gedichten in nastauischer
Mundart. In hochherzigerWeise hatte die Weinhandlung
Georg Stiftete sowie eine wohlbekannte Spenderin für die
nötige Erfrischung und den ietzt not tuenden Imbiß gesorgt,
Herr Jnsvektor Schröder dankte den Sängern und Spendern
mit herzlichen Worten., Auf den Gesichtern der ..Alten" aber
war zu lesen, daß ihnen eine Wiederholung dieses schönen
Abends eine große Freude machen würde.

Leben,und seine Kunst Rechenschaft gegeben bat. weiß, we'-
ches Ziel Kögl er sich gesetzt batte und wie bescheiden und wohl
allzu bescheiden er über deck Umfang dachte, in Äem er es
erreicht habe . ..SBenn ich — so bekennt er wenige Monate
vor seinem Tod —. ..wenn ich nach einem ungewöhnlich
langen und arbeitsreichen Leben den Pinsel ans der Sand
lege, dann weiß ich. daß ich manchem einfachen, natürlich
fühlenden Menschen eine Freude gemacht habe , in manchem
deutschen Saus ein freundliches Andenken gestiftet haibe. da¬
mit kann man schon zufrieden sein, nnd — ich bin 's ." In
diesem Sinne wollen wir die Gedächtnis -Ausstellung auf uns
wirken lasten, in diesem Sinn wollen wir sein Andenken
pflegen und immerdar in ,Ehren lhalten!

E. Li es « gang.
Staatstheater.
(Kleines S a u 3.1

»Bobby! Sag ' d»e Wahrheit!" Lustspiel in 3 Akten
von 2 . S . Montgomery.  In Szene gesetzt von
M. Andriano.

24 Stunden lang die Wahrheit zu sagen, das fällt sicher¬
lich einem gewöhnlichen Sterblichen schon sehr schwer. Ist
der dazu Vervilichtete aber Teilhaber eines Bankgeschäfts
und mit der Tochter seines Kompagnons verlobt , dann ver¬
bricht die Sache besonders lustig zu werden. Idee und
Milieu des amerikanischen Schwanklustspiels sind jedenfalls
originell und wirkungsvoll he rau sge arbeitet, auch ohne daß
man erfährt, wie die Amerikaner Geld machen. Denn die
amerikanischen QueMlberwktien. von denen gleich anfangs
die Red« ist. sind eigentlich nur da. um die Sache in Schwung
zu bringen und zu zeigen, dab auch amerikanischeBankiers
hineinzulege-n sind, wenigstens dann, wenn de» Teilhaber
gleichzeitig der künftige Schwiegersohn ist. Das muffen
I . Mac Ralston und sein Sozius von Düsen erfahren, als
sie mit dem dritten im Bund des Hauses Bobby Bennet um
10 000 Dollar die Wette eingehen. daß er nicht 24 Stunden
lang die Wahrheit sagen könne. (Bobby logt, weil er «inen
anderen Weg nicht sieht, auf diese Weise eine Summe an.
die ihm seine Braut su Spekulationszweckenanvertraut bat.)
Und Bobby sagt  die SLahrheit. To oft er gefragt wird. Er
teilt den Kunden mit. dab die QueMIberaktien, die fein
Kompagnon ihnen eben angedreht hat. keinen Cent wert sind.
Er gibt der künftigen Schwiegermutter Auskunft über die
Seitensivrünge ihres Gatten, sagt, zur Wahrheit ermahnt,
der Freundin seiner Braut , daß ihr Gesang und ihr Hut ab¬
scheulich sind, klärt einen Bischof darüber auf. daß er mit
seiner Kapitalsanlage hineingelegt worden ist. und verkrachi
sich mit seiner Braut , weil er in einem fort die Wahrheit,
und nichts als die Wahrheit sagt. Aber er gewinnt seine

Wette, legt Mac Ralston, den schlauen Fuchs, ebenso hinein
wie van Düsen, den kaltschnäuzigenGauner, und verspricht
— nie mehr die Wahrheit zu sagen, Womit seine schon in
die Brüche gegangene Teilhaberschaft und Verlobung dann
wieder befestigt werden. Mt dieser kurzen Jnbaltsangaibe
läßt sich natürlich der Gesamteindruck nicht erschöpfend kenn¬
zeichnen. Die lustigen Bilder wechseln bei flottem Sviel-
tempo dauernd ab. komische Typen und drastische Situatio¬
nen rasen mit der Handlung bis zur Erschöpfung über die
Bühne. Allen voran natürlich Bobby , den Bernhard
Herrmann  ebenso humorvoll wie gelenkig mit der ganzen
UiiWidcrstchlichkeit seiner Darstellungsmethoden verkörperte,
und damit wiederholt Bestall bei offener Szene fand. Ihm
sekundiertenMar A ndr ia n o. der als Mac Ralston, beson¬
ders im ersten Akt. mit komischer Würde seine Börsengeschäfte
an mehreren Telephonarwaraten gleichzeitig erledigte, und
W. Busch hoff , der eigentlich die amerikanilsMte Rolle des
Schwanks hat. Auch E. L s h r m a n n. der einen vom
Svekulationsteufel erfaßten Bischof sebr wirkungsvoll gab.
sei diesem Trio gleich angMgt Die Damen des Stücks —
natürlich fehlen auch sin paar Kabarettgirls nicht, die
schließlich im Pyjama auf der Bühne herumhavsen— finden
in der Hauptsache zum dekorativen Ausbau der Szene Ver¬
wendung. Anralie Üaudien  als spinöse Frau Ralston und
Doris Botz , die als Bobbys Braut entzückend amerikanisch
mlssab. verdienen aber namentliche Erwähnung. Die
Bühnenbilder waren effektvoll aufgebaut : im zweiten und
dritten Mt gestattete ein diagonaler Zimmerauerschnitt die
üLersickstliche Verwendung von drei Räumen zu gleicher Zeit.
Ein sachverständigesPublikum folgte mit Aufmerksamkeit
und quittierte die komischen Vorgänge auf der 'Bühne mit
Lachsalven. Die Darsteller wurden nach jedem Aktschluß
durch lebhaften Beirall ausgezeichnet. g.

Aus Aunft und Leben.
» »Schule der Weisheit . Darmstadt." Die nächst« Tagung

der Gesellschaft für mie  Philosophie findet zu Darmstaidt
vom 1«. bis 22. September statt. Ihr Grundtbema ist das
gegenseitige Verhältnis von Weltanschauung und L-ebens-
gestaltung. Reihenfolge der Vorträge (jeweils um 11 und
h%  Uhr ) : Am 17. : Graf Hermann Keyserling : ..Weltan¬
schauung und Lebensgostaltnng ; Dr. Erwin Rousielle : „Der
vrivsterlicheMensch": am 18.: Pfarrer Friedrich Gegarten:
„Der protestantische Mensch ; Dr . Hermann Platz : „Katho¬
lizismus als Aufgabe' : am 19. : Mollah Sadr ud Din : „Der
stlamische Mensch : am 20.: Leooold Ziegler : ..Der deutsche
Mensch": Nikolai Aruenieft: .De : ruffstche Mensch": am 21. :
bayer. Pkinisterpräsidenta. D. Graf Hugo Lerckenfeld: „Dre
Welt des Aristokraten": Artur Zickler: »Die Welt de» Ar¬

beiters : am 22. : Graf Hermann Keyserling : ..Schlußvor
trag.  Anmeldungen möglichst frühzeitig , zumal , wenn Pri
vatquartier gewünscht wird , bei der Geschäftsstelle. Darm^
stadt. Paradeplatz 2.

rileine Lhrontk.
Theater und Literatur. Das neueste Bühnenwerk des

rheinischen Dichters Leo Stern de rg  das baktige Drama
„Die Junggräfin ", ist soeben im Saaleck-Berlag in
Köln erschienen. Das Werk ist für das Mainzer Stadt¬
theater  zur Uraufführung in der koMmenden Soielzeii
erworben woriden. Ebenfalls im Saaleck -'Verlas in Köln
sind in der Reihe Rheinischer Köpfe (herausgegeben van
D H. Sarnetzkp) jetzt zwei Novellen Leo Sternbergs („Das
schreitende Herz" und ..Petrarca ") rmtcr dem Eesamttitel
..Rheinwunder"  herausgükommen . — Aus Mann¬
heim  wird uns geschrieben: Der Mannheimer Redakteur
und Schriftsteller Fritz Dr oov.  der sich schon mit einer Reih«
von Bühnenstücken einen Namen gemacht 'hat . ist jetzt mil
einem neuen Schausoiel an die Öffentlichkeit getreten . .Die
Frau des Kommandanten"  ist der Titel des Wer¬
kes. das von dem Ensemble des Rudofftädter Landestbeaters
im Slvollotheater in Mannheim zur Uraulffrihrung gebrachl
wurde. Droops Schauspiel birgi große dramatische Werte
(wenn es sich auch manchmal zu sehr im rein Gedanklichen
verliert ). Vor allem aber bedeutet es die leidenschalftlick
gegebene dichterische Mahnung , über die politischen Gegen-
sätzlichkeitenim Menschen nicht den Menschen zu übersehen
Die Slüfnabme beim Publikum war äußerst beifällig . —
Das Paffaurr Stadttheater  wrirde von einem
Kinounternehmer  gepachtet . Die Lichispielvorfüh-
rungen sollen nach einer Renovierung des Theaters am
1. Oktober beginnen . Hier Handelt es sich Mo nicht mir um
die für die Sommerzeit bereits üblich gewordene Abtretung
von Svrechbühnen . Der Film bat in Passau dem Theater
gleich für den ganzen Svielwinter den Rang abgelaufen . —

Bildende Kunst und Musik. Unter ' der musikalische»
Leitung von Artur Bogdansky wird im Oktober in dek
Earnegie -Hall in N e w Bork  die amerikanische Erstauf-
suhrung von Pi ' tzners  romantischer Kantate „Bo -,
d e u t s che r S e e l e statstlnden . Der Ebor wird aus Mit-
gliedern der New Dörfer Gesellschaft der Freunde der Musik
gebildet.

Mffenschast und Technik. Vor kurzem fand in Lon-
0 o n eine umfassende Erziehungskonferenz statt, an der dt«
UnterrichtsministerEnglands und sämtlicher Kolonien und
Dominwns teilnahmen. Gelegentlich der Vorführung von
Lehr NI men  wlirden auch zwei Filme einer deutschen
3 ü mocmW Bt waren die Filme ..Aeskulavschlange"
und .Weinhergschuecke" aus der Serie „Natur im Film".



— Vom Wochenmarkt, freute Samstag stellten sich bte
Erzeuger - bezw. Kleinhandelsvreiie nach vollen tau >e no
Mark  berechnet wie folgt : Evitzkraut 10 b^ w. 12. Rot¬
kraut 15 bezw. 18. Wirsing 10 bezw. 12. RomffchkM 6
bezw. 7. Karotten 15 bezw. 20, je Gebund 4 bezw. 5. Spinat
10 bezw. 12. BlrimenLochl (hiesiger) 1. Sorte 50 bezw. o0.
2. Sorte 30 bezw. 40. grüne Buschbohnen 35 bezw. 40. grüne
Erbsen mit Schale 20 bezw. 25. neue Kartoffeln 12 Zwiebeln
(hiesige) 6 bezw. 7. Tomaten 50 bezw. 60, Rhabarber 2
bezw. 2,5, alles per Pfund , rote Rüben 4 bezw. 5, Suppen¬
grün es 1 bezw. 1.5. Radieschen 0,5 bezur 0.6 re Gebund.
Lauch 5 bezw. 6. Kohlrabi 2 bezw. 3. Sellerie 5 hem.  6,
Kopfsalat 2 bis 3 bezw. 3 bis 4. Feld - und Treibgurken 15
bis 30 bezw. 20 bis 40. Rettich 2 bezw. 2.5. alles per Stuck.
Johannisbeeren 10 bezw. 12. StacheHeeren 18 bezw. 26.
Himbeeren 15 bezw. 18, Aprikosen 45 bezw. 55. Pfirsiche 4o
bezw. 55. Frühbirnen 20 bezw. 25, Frühäpfel 18 bezw. 2».

— Die juristische Person als Angestellte. Eine juristi¬
sche Person kann Angestellte sein. . Diese Möglichkeit fuhrt
ein Urteil des Reichsfinanzhofs wieder aus . bas letzt den
Steuerbehörden mitgeteilt wird . Es ist ^möglich, da« eme
juristische Person unter besonderen Umständen das unlelo-
itändige Organ eines Unternehmens sein kann. Umstande
können die gewerbliche SeMLrmdiBeit suHschlreven. obgleich
eine eigene RechtspersönliMeit besteht. In dem betreffen¬
den Fall war der ganze Betrieb , das gesamte Personal und
deren Arbeitskraft der juristischen Person in den ausschließ¬
lichen Dienst eines Unternehmens gestellt. Es durften Ar¬
beiten nur nach Anweisung de« Unternehmers ausgefuhrt
werden. Er ' konnte über Rohstoffe. Halbfabrikate und
Waren rerfügen . Auch die jährliche Vergütung wurde vom
Unternehmer festgesetzt. Auch wenn diese juristische Person
dritten gegenüber im eigenen Namen bandelt , so ist. ne doch
bloß Angestellte des Unternehmens . Lieferunssgelchmte sind
für die Umsatzsteuer deshalb solche des Unternehmers.

— Lehrgänge für den hygienischen Unterricht. Die Volks-
aufklärung in allen Fragen der Hygiene ist beute wichtiger
denn je und wird besonders von dem preußischen ..Landes-
ausschutz ffir hygienische Volksbelehrung " tatkräftig gefor¬
dert . Wie Dr . Karl Bornstein in der ..Deutschen medizini¬
schen Wochenschrift" mitteilt , wird demnächst ein Werk ..Ge-
sundbeitslehre in der Schule" veröffentlicht werden ., das den
Lehrern den Stoff für den Geffimdheitsunt,erricht rn geeig¬
neter Form bietet . Außerdem aber finden auch Lehrgänge
zur Einführung in den Unterricht der Gelunldbeitslebre statt,
die bisher von 120 Lehrern und Lehrerinnen aus allen Pro¬
vinzen Preußens besucht wurden . Man will tztzt diese Lehr¬
gänge nicht nur in Berlin abbalten . sondern ' in allen Pro¬
vinzen im Anschluß an ' die hygienischen Institute der Uni¬
versitäten und technischen Hochschulen. Aus diese Werse hoff,
man zu erreichen, daß bald alle Lehrer und Lebrermuen . die
der Jugend Hygiene beizubringen und vorzuwLen sich für
verpflichtet halten , durch Wort und Schrift iur diesen boben
Zweck vorgebildet stnd.

— Mtkrken. die man nicht mehr braucht. Marken niede¬
re'- Werte ' der verschiedensten Art macht die Geldentwertung
fortgesetzt PnLehrlich . So sind jetzt die Postanstalten ange-
wielen worden . Einkommensteuermarken zu , 1. 2 und 5 M.
von den Schaltern zurückzuziehen und an d:e ObervoMassen
einMsenden. Dann bat der Reichsminiiter der Finanzen
angeordstet. daß WechseMemvelmarken von 15 Pf . bis 120 M.
nicht mehr bergestellt und nicht mehr verkauft werden. Das¬
selbe gilt für Wechselvordrucke bis zu 26 M .. statistische
Stemvelwarken zu 5. 10 und 5» Pf . und Umsatzsteuermarken
von 10 Pf . bis zu 25 M . Derartige Marken , die sich noch
in den Händen der Steuerpflichtigen befinden , werden er¬
setzt. Es muß dies aber mündlich oder schriftlich beantrag!
werden , entweder bei der Post oder ' ür llmsaWeuermarken
-beim Finanzamt , überall nur noch bis rum 31. Dezember.

Der lQO'flßOet herrscht. Die Hauptmasse unseres
..Reichtums " an Geld besteht-jetzt wiis den größtemEcheiiten.
Schon Anfang Juki betrug die Gesamllumme des Wertes der
Reichsnoten zu 100 000 M . nahezu 6 Billionen , genauer 5930
Millionen . Erst an zweiter Stelle kommen die Roten zu
°>0 000 M die auch die Bayerische Notenbank ausgegeben
bat . Es sind davon Nr 4627 Millionen , also über,4 )4 Billio¬
nen, gedruckt. Erst au dritter Stelle kommt die Note zu
50 000 M. mit einer Summe von 3185)4 Millionen Mark.
Auch ste werden z. T . in München gedruckt. F-umtansender

i gibt es für 1549)4 Millionen. Tausender für 829)4 Millio¬
nen Die kleinerest Nöten verschwinden dagegen mehr und
mehr Der Zahl nach herrscht der Tausender weiter vor.,Es
gibt davon 829 Millionen Stück. Es folgt der Funttcm 'en-
p-r mit 309 Millionen , dann der 10 000er mit 231 Millio¬
nen- der 50 000er mit 62 Millionen , der 100 000er mit
59 Millionen Stück ufw.

— Auch die Post hat kein Geld. Postanweisungen können
wegen Mangel an Zahlungsmitteln jetzt 07t tamlang^mchl

ausgezMt werden . Besonders aus Bade - und Luftkurorten
mehren stck die Klagen hierüber . Die steigenden Preise ver¬
setzen die Fremden schneller, als ste erwarten konnten, in die
Notwendigkeit , stch Geld naÄckicken zu lasten. Tue Omv-
'fänger klagen besonders auch darüber , daß ste nicht davon
in Kenntnis gesetzt werden , wenn spater (beld zur Auszao-
lung eingegangen ist. Der Rer chsv ostmlnffrer bat desbalo
die Pvstanstalten auf die Bestimmungen hmgewiesen. die
diesen Übelständen nach Kräften abhelfen sollen.

— Der Zimmergarten im August. Es gibt keine nennens¬
werte Arbeit , weil sich die meisten Gewächse rm Freien be¬
finden . Die SchlinÄlanzen .vor dem oenster und aus dem
Balkon sind gelegentlich anzuheften und brer da iann an«
reifer Samen geerntet weiden , der nach acm Trocknen zu
reinigen und darauf luftig und trocken mmuoewabrM .nt.
Jede Sorte soll genau bezeichnet und gesunder. auigeho ^en
werden . Die Hauvtarbeit bildet dos Gießen und Beivrengen
der Pflanzen . Wer seine Zimmervalanzen stMt beranzleh .̂
muß jetzt die größte Sorgfalt auf die Pflege der für den
Winterschmuck bestimmten Primel -. Zinerarien - und Alpen¬
veilchen-Sämlinge verwenden , die mehrfach zu verpflanzen
stnd. Die alten Knollen der Alpenveilchen. deren Ruhezeit
zu Ende geht . werden verpslEZt . ^Gewa>ä.Ie. die sur o.e
Winterblüte bestimmt stnd und ihre Tonic durchwurzelt
haben , z. B. ChryNnthemeu . werden zum letztenmal verletzt.
Pelargonienstecklings können gemacht werden ebenfalls solche
vcn immergrünen Gewächsen: früber gesteckte, und bereits
bewurzelte stnd in Töpfchen für sich zu verpfflanzen.

— Der IS. iSkeltesperantokoilgreß trat am Donäerstag in Rllraberg ,n
Anwesenheitvon etwa 5000  Esperantisten aller Länder, nnt Ausnahme von
Frankreich vnd Belgien, zusammen. Alls einem v°rängsgang-iun Wefi-
polizeikongreßwurde die Gründung eines WestpollzeiSundesb-schl-sien,
d-sten Präsidium dem Wiener PolizeipräsidentenSchober angetragen wurde

_ Angaben gesucht. In welchen! Restaurant, Kaffee ufw. war ein
fast neue- Fahrrad, schwarzer Rahmen mit silbergrauen Streifen an ü-r
Lenkstangeschwarze Celluloidgviffe. untergestellt worden? Angaben a»,
Nimmer 19 der Kriminalpolizei erbeten.

— Bei einem Einbruch wurden folgende Sachen gestohlen: ein schwarzer
Damentuchmantelmit kleinem. Hermelinkragen. ein grün-schwarzer Damen-
tuchmantel Ärmel mit grauem Pelz besetzt, ein schwarzes WonteMeid
mit feinen weißen Srreifen. ein tieflchwarzes Wanielkletd "mit Eurrel.
ein dunkelgrünes MaifteMeld mit Seidenkragrn und Scidenmanschetten,
fedrer Salatöl ausgelassene Butter , Margarine. Schmalz eingemachtes
Obst Geize, ca. 20 Dosen Milch, mehrere Flaschen Weißwein, Eognak
und ' eine rote Daunensteppdecke. Angaben werden auf Zimmer 21 der
Poltzeidirektion erbeten

Vorberichte über Kirnst. Vorträge und Verwandtes.
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stattfinden muß. ist die Lösung von Znschlagskarten erforderlich. — Fun
Montag, den 8. August, ist abends 8 Uhr ein Bolkskonzert. und zwar ein
Lortzingabend, -usgeführt von dem städtischen Kurorch-ster unter Leitung
des KonzertmeistersO Ri. sch, im Kurgarten vorgesehen. Falls das Kon¬
zert im Kurgarten stattfinden kann. -ih°lt--a Einwohner° Abonnenten
f-eien Eintritt . — Raoul o Kocznlski wird im Verein mkt dem Wies¬
baden verlastendonOpernsänger Eeerd Herm. Andre, am Dienstag lommen-
der Woche den 7 August, im kleinen Saale des Kurhauses ein Konzert
geben Herr v. Koozalski wird Werke von Mozart, Schubes, Schumann.
Chopin und Liszt spielen, wahrend Herr Andra lediglich Kompositionen
von Koczalski (Neue Lieder) fingen wird.

* Kalkum-Konzert. Infolge plötzlicher Absage des Herrn Keitel, welcher
di« Begleitung übernommenbatte, kann der Arienabend des Herrn Ge g
Kalkum am Sonntag , den 8. August, noch nicht stattfindep. Näheres wird

""^ r ^Kâ p- r-Köglcr-EeLächtnisauostrlluug Am Sonntag, den 5. August,
eröffnet der Nastauischc Kunstverein und Wiesbadener Eesellichaft sur
Bildende Kunst in seinen Räumen die Kaspar-Kögler-GedachtnlScusstellung
Außerdem befinde, sich in der AusstellungGemälde von Ehr. Rohlss-Hage
und von Wiesbadener Künstlern.

AuS dem Bereinsleben.
» Der Mandolinenklub tT a u n u. s f r e u n b c 19 21" hält morgen

Sonntag, im Restaurant „Reue Ldolfshöhe" (Besitzer Herr Meun-iner) ,etn
s -mmerfest. oerbunden mit Tanz und humoristischer Unterhaltung unter
Mitwirkung der Wiesbadener Theatergefellschast 1923, ab.

Sport.

Staatstheater
.‘ Irin ; ? frans

Kurhaus

Montag.
8. August’

7 Uhr:
„Bobby ! Sag ' die’’ Wahrheit ."
Sondervorstellung für den

Bilhncnvolksbund.

4 Uhr:
ülbonnemenis-Konzert.
8 Uhr : Volks-Konzert.

Lortz'ng-Abend.
H Uhr: Prom?nLde-Kon;err

am Kochbrunnen.
4u . 8 Uhr:

Abonnements-Konzerte.
Abends 8 HT)v kl. Saal:

Koczalski-Andra.

Dienstag.
7. August

7.30 Uhr:
„D orine und der

Zufall ".

Mittwoch.
8. August

7 Uhr:
„Katja, di«  Tänzerin ".

4 u. 8 Uhr:
Abonnements- Konzerte.

Donnerstag,
9. August

7.30 Uhr:
„Bobby ! Sag , dieWahrheit!

4 u . 8 Uhr:
AboNnements-Konzerie.

Frsitgg.
10. August

7 Uhr:
„Baby ! Sag' die

-- P , ä hr h eit !"
Sondervorstellung für dis
■■ji  Volksbühne .. •>•*

4 ll. 8 Uhr: :
Abonnements-Konzerte.

Samstag.
11 . August

7.30 Uhr:
„Minna v. Barnhelm ".

Nachm.4Uhr: Abo>:..:unze .t.
8 Uhr:

Groß. Muminations - Abend.

Sonntag.
12. August

7 Uhr:
„Alt Heidelberg ".

Ii ."0 Uhr:
Promenade-Konzert im Kurg.

4 u. 8 Uhr-
Abonnements-Konzerte.

Abends 8 Uhr kl. Saal:
Kammsrkunst-Abend.

* Ttaatstheater . Die Intendantur des Staatstheaters teilt mit, daß
die Sondervorstellung für die Volksbühne am Freitag, den 1». AuMlt
.Bobby' Sag- die Wahrheit!" für di- Eemernden A. uttb AI bestimmt
ist und daß die Kartrnausgabs für Einzelmitglieder nur Dienstag, den
7 und Mittwoch, den 8. August, nachmittags von 2 bis 7 Uhr INI Ge-
werkschaftshaus. Mellritzstratze. stattsindet .

* Kurhaus. Morgen Sonntag vormittags von 11% bis  12 % Uhr,
findet im reservierten Kurgarteir wieder ein Promenadekonzert, ausge-
fllhrt von dem städrischen Kurorchestcr, statt. — Das Abendkonzert am
Sonntag weist ein gewähltes Programm auf. Falls das Konzert im Saale

« Fußball. Spiclvcreinigung Wiesbaden empfangt am Sonntag, nrch-
mittags 3 Uhr. auf dein Sportplatz an der Franljurt -r Straße .' w L g--.
Mannschaft der Fußballvereiniglung 93 Mainz-Mombach. Um 1.39 Uhr
spielen die Refirvemaiinschaftenbeider Vereine gegeneinander.
^ » Fußball, e .-e . Nassau 1829 1. Mannschasi begibt sich am Sonn.r»

nach Rambach um dort an den von Spv.. Rambach veranstalteten Pokal.
W^ tspielen teilzunehmen Das erste Spiel ist g°scn die 1. Mannschaft des
Spv. Biebrich 19. Spielbeginn 12 Uhr. Drefspunkt 10 Eie 2 S
und Kirchgaste. 3. Aiannschaft spielt gegen die g-e,che des S .-S V°rwa-ls
auf dem Sportplatz an der Nikolasstraße. Anstoßg.R Uyr. Die Fase -
Abteilung Leicht arbletik keg'bt sich nach Dingen a. Rh., um dort bei den
^ugeud-LeichtathletikWetttämpsen, veranstaltet von btnt S . F V-
^un-hmen Treffpunkt 8.30 Uhr vormittags am Rondell, Abfahrt ino
Dampfers ab Biebrich a Rh 9.20 Uhr vormittags.

* Wiesbadener Stadt- und Landverbanbsür Leibesübungen. Die groß-
allgemeine Staffel (Läufer. Radfahrer. Ruderor, Schwimmer usw.) de»
Verbandes wird am 9 September, vormittags, gelaufen und ist nur al..
Werbemittel gedacht. Strecke: Wiesbaden. Bierstadt. Igstadt, srordenstaet.
Wallau Weilbach Eddersheim, Biebrich/ Schierste,n, ,Frauenflein,
heim Wiesbaden. Es bleibt den Vereinen freigcstellt, eine Mannschaft
über' die  ganze Strecke ab: .„Bereinsmannschast" zu stellen. Mit den
Ruderern ist ein« B-rcinba-ung möglich. — Es kommen in Frage etwa
100 Läwser (-innen). 3 Rädsahrer . 3 Schwimmer ^ Ruderboote Be¬
sprechung am 14 August Meldung d«r B-rotnsmannschasten bis spatesten-
g. August an den technischen Leiter des Derbandes: Fleinert, Moritzstratze .

» Schwimmen. Am Sonntag, den 5. Angnst, nqchnvtttags2 Uhr.
tindet im Aiigusta-Dikroriabad Bortrag und Anleitnnofzur Rettung Er-
trinkond" s-wio Handhabung dar Wiedarkelebungsv-rmoie na« -syppm
Schäfer und Sylvester statt.

Gerichlsfaal.
I-o Wiesbadener MUitär-Polizeigericht. 3« den SittlerbBers-mm-

lungen in München war kürzlich der Friedrich Stahrseld aus Mainz ge-
fahren und hatte ohne Ausreiseerlaubnis nachts in dem Walde bei Mör¬
felden die Grenze überschritten- Als er. von München zurückkehrend. in
dem Waldgebiete nordöstlich von Eroß-EeAiu wieder einreisen wollte,
wurde er angehalten. Da er weder Aus. noch Einreiseerlaubnis besaß
und sein Rucksack-Broschüren. Zeitungen und Flugblätter enthielt, die im
besetzten Gebiet werboten sind, wurde der AngeNagtezu einem Jahr Ee-
fänguts verurteilt . - Weil er d-u Arrikel 8 der̂ Ordonnanz 1 der H. E.
I . T. R., wonach es oen Wechselstuben und Banken auserlegt ist, den je¬
weiligen Deoisenkurs an ihren Seschäftslokalen anzuschlagen, nicht befolgt
hatte, wurde der Heinrich Schoettgen, Vorsteher der Deutschen Bank,
Filiale Biebrich a. Rh., wohnhaft in Wiesbaden, WielaNdstraße23. zu
einer Geldstrafe von 3 Millionen Mark verurteilt — Der Kausmann Ernst
-lunior in Idstein hatte es unterlassen, in seinem Eeschastslokal Preise' an
bic von ihm zum Verlauf ausgestellten Waren anzubringen. Urteil:
2 Millionen Mark. — Bei der Kontrolle an der Dampserhaltcstellebei
Dietrich a. Rh. send man bei dem Kausmann Ott- Schlitt aus Mainz
einen Schlagring. Wegen Tragens dieser verbotenen Waffe erhielt er .eine
Geldstrase von 300 880 M. Der Ehaufseur Paul Wehle aus Wiesbaden
wurde mit einem Auto angehalten, das .vorn und an der Rückseite Ab¬
zeichen trug, die den Abzeichen ähnlich waren, welche die Stäbe der De-
satzungstruppeu führen, außerdem befaß der Ehaufseur keinen ordnung'S-
gemätzen Autoverkebrsschcin Er erhielt ein- Geldstrafe von 588 000 M ,
das Gericht sprach außerdem die Beschlagnahme des Wagens aus.

Fc Eingezuckert„Brillanten". Rur eignes kurzen Stoßgebetes zum heiligen
Antonius, bedurft- 'ea.  wie die Stütze Thea Schmitz, geb. Röche», gebürtig

'33. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Der. unheimliche East.
Roman von Sven Elvestad.

Kraa srho-b sich, trat an den Kleiderschrank und
siegann' vorsichtig mit der Stiefelspitze zwischen den
Scherben zu suchen. ^ _

Ich habe das bestimmte Gefühl, datz ein Zu-
cmmenhang da sein mutz", sagte er, „bisher aber habe
fch ihn noch nicht gefunden."

Indem er Arran einen strengen Blick zuwarf,
jants er:

„Sie find auch neugierig?" ;
„Leider nein . Warum meinen Sie?

Weil Sie gleich mir nach Gartenerde zwischen den
Scherben spähten. Ich merkte, wie gespannt Eie

Arran antwortete nicht gleich. Er betrachtete den
Detekiv eine Weile . Dann lachte er wieder.

Was loll diese Heiterkeit", - sagte Krag gereizt,
Sie scheinen sich über etwas zu freuen."

Arran nahm eine Zigarrenkiste vom Tisch und
cnchte sie Krag. Es war eine leichte holländische
Zigarre Krag nahm eine und zündete sie an.

' .Mich belustigt stets die Inkonsequenz des men,ch-
lichen Geistes", antwortete Arran. „Wenn wir nun
Spuren von Gartenerde hier drinnen gesunden hat-en,
Das dann? Sie glauben, dah der Mann aus dem
Karten pc& im Zimmer des alten Obersten gezeigt hat,
nicht wahr? Sie meinen ferner, datz der Oberst so
T.'.ster s'ch geriet über die Erscheinung im Spiegel , datz
s'r ohne Besinnung nach seinem Revolver griff und
hineinschytz. Darauf hat die Erscheinung so furchtbar
ins ihn gewirkt, datz er tot umgefallen ist."

Arran nahm seinen Spazierstock und wühlte
(wischen den Scherben.

Gesetzt Sie würden dieselben Spuren von
Gartenerde hier feststellen, dann mutzten Sie daraus
3en  Schluss ziehen, datz auch ich vorher die furchtbare
Lricheinung im Spiegel gesehen und vor Entsetzenm
ien Spiegel geschossen hätte. Wie aber reimen Sie es

sich dann zusammen, datz Sie die Schüsse ans dem
Walde hörten? Und weshalb sollte rch falsch aus¬
gesagt haben?" . . , -

Darauf erwiderte Krag nichts, aber er fuhr fort,
zwischen den Scherben zu suchen. Arran beobachtete
ihn aufmerksam. Schlietzlich sagte Krag:

„Nein, auch ich kann keine Spuren von Gartenerde
hier finden."

Auch? Was meinen Sie damit?
„Ich meine, datz auch Sie sich davon überzeugt

Die beiden Männer betrachteten sich eine Weile.
Arran paffte heftig auf feiner Zigarre, als ob er sein
Gesicht hinter Zigarrenrauch verbergen wollte.

Schlietzlich sagte er: .. . .
„Sie suchen nach Spuren , die Sre unmöglich finden

können." „ .
Krag ging zum Kleiderschrank, öffnete die Tur und

nahm einen Anzug nach dem anderen heraus _
„Sckmde um Ihre Garderobe", sagte er gleichgültig,

„der Schaden aber wird wohl zu reparieren sein. Eine
Gewebrkugel pflegt ja keine großen Spuren zu hinter-
lasien.' Sehen Sie , hier ist sie durchgegangen. Und
hier."

Krag zeigte die Löcher im Zeug. Arran nickte nur.
Der Schaden schien ihn nicht sonderlich zu berühren.

Als Krag den Schrank ausgeräumt hatte, sah er
das Loch, das die Kugel geschlagen hatte. Die Kugel
selbst satz im Holz. Krag konnte sie leicht mit seinem
Messer herauslösen. Er nahm sie und legte ste auf
eine Schale unter der Lampe. „

„Verstechen Sie etwas von Schietzwaffen?'
fragte er.

„Nicht viel", sagte Arran. .chas aber kann ich sehen,
datz der Schutz aus einer englischen Zagdbüchse ab¬
gefeuert ist." t ,

Er schob die Brille auf die Stirn hinauf und be¬
trachtete die Kugel durch die hohle Hand wie durch ein
Mikroskop. „

„Aus einer englischen Iagdbüchfe , wiederholte er,
„und noch dazu von einem ganz neuen System. Sollte
es nicht eine Chesterfield fein?"

„Stitnmt ", antwortete Krag, das berühmte
Modell von 1910. Jeder erfahrene Iqger kennt diese
Waffe , sie- ist teuer, aber erstklassig."

Er wickelte die Kugel in ein Stück Papier und
steckte sie in seine Brieftasche.

„Einen interessanten Aufschlntz gibt uns die Kugel
jedenfalls", sagte er, „solch kostbare Waffe hat kein
Wilderer."

„Wilderer?" sagte Arran verwundert, „glauben
Sie "denn, Latz es ein Wilderer gewesen sei?"

„Eine Zeitlang glaubte ich es, der Fund dieser
Kugel aber beweist mir, datz es ein Irrtum ist. Wenn
wir die Waffe gefunden haben, ist uns auch der Schütze
sicher."

„Und warum glaubten Sie , datz es ein Wilddieb
aewesen sei?"

„Das hängt mit den seltsamen Ereignissen zu¬
sammen. die sich während der letzten Tage hier wie
eine Kette aneinandergereiht haben", antwortete
Krag. „Auf den ersten Blick scheinen ste ganz unab¬
hängig voneinander zu sein, doch sollte es mich nicht
wundern, wenn die Glieder doch ineinandergreifen"

„Sie denken jetzt wieder an das Gespenst?"
„Wir wollen es so nennen", antwortete Krag

sinnend. „Ich kam hierher ohne Ahnung, datz ich
etwas Ungewöhnliches erleben würde. Da ereignet
sich die seltsame Sache mit dem Hund."

' „Der nachts unter den Hotelfenstern erschossen
wurde."

„Ja , gerade unter Ihrem Fenster, Herr Arran.
Der tote Hund wurde ungefähr an derselben Stelle
gefunden, wo der Mann gestanden haben muh. der
Heute nacht auf Sie geslbossen hat. Darauf traf Herrn
Gaarders Gespensterfurcht ein. das heiht, er zeigt Be¬
sorgnis' über gewisse mystische Begebenheiten, von
denen er fürchtet, datz sie seinem Hotel schaden können.
Er bittet mich um Beistand, Herr Arran, nach einem
Auftritt im Korridor I) aber liegt ihm offenbar alles
daran, mich an der Fortsetzung meiner Nachforschungen
zu hindern. Diesen Widerspruch erkläre ich mir da¬
durch, datz er in der Zwischenzeit eine wichtige Ent¬
deckung gemacht hat." lS-rt,-»»»,
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ans  Andernach , ihrer hiesigen Dienstherrin eines Morgens mitteilte , um
den von dieser verlognen Brillanten wiederzufinden. Sie übergab ihn
und erhielt von der Gnädigen eine Belohnung von 2000 SK. Als kurz
darauf die Frau LN ihre Schublade kam und einen neugefatzten Brillant¬
ring besichtigte, fielen zwei Steine heraus. Sofort beschwerte sie sich bei
dem Juwelier über die mangelhafte Arbeit, und dieser stellte fest, daß di«
herausgesallenen Stein « von ihm nie in die Fassung gebracht wurden, da
sie unecht waren. Daraufhin lieh die Dame ihre sämtlichen Schmucksachcn
Nachsehen und es wurde die Feststellung gemacht doch auch in einer grotzen
Brillantnadel nur noch vier echte Steine fachen, die übrigen aber unecht
waren und mit Zuckeuvasserin der Fassung eine nur lose Befestigung er,
halten hatte». Auch die herausgesallenen unechten Glassplitter aus dem
„Brillantring " waren „etnoezuckert" gewesen. Als Diebin kam lediglich
die Thea Schmitz in Frage. Sie wurde verhaftet und dabei festgestelli,
dich sie nicht, wie sie angegeben, die geschieden« Frau eines Ritterguts -,
sondern eines Karussrl-Desitzers ist. Bor den Wiesbadener Schöffen
leugnete sie den Diebstahl. Das Gericht verurteilte sie aber zu einer Ge¬
fängnisstrafe von sechs Monaten.

Handelsteii.
'©i/ärfsckafläicbe Wochenschau.

Eine kleine Vorstellung von der rapiden Geldentwertung
hat man. wenn mau sieh daran erinnert , daß am Anfang der
Berichtswoche für den Dollar ungefähr 600 000 M. bezahlt
wurden , während der Kurs des Dollars heute bereits eine
Million Punkte um ein ganzes Stück überschritten hat.
Natürlich ging die Preisbewegung auf allen Warenmärkten,
ebenso die Kursbewegung an der Effektenbörse , mit dem
Aufwärtssteigen der Devisenkurse parallel , sie wurde sogar
bei einzelnen Waren überholt . Wir haben jetzt bei fast
allen Waren in den Preisberechnungen ein derartiges Ge¬
wirr von Nullen zu bewältigen , daß der Ruf nach einer
Denomination , beispielsweise nach der Millmark , ähnlich
dem Millreik immer berechtigter wird . Wie immer bei
einer derartigen scharfen Aufwärtsbewegung der Devisen¬
kurse und des inländischen Preisniveaus haben wir einen
Rückgang der Konkurse aufzuweisen . Nach der Zeitschrift
„Die Bank “ fiel die Zahl der Konkurse von 35 im Monat
Juni auf 17 im Monat Juli

Recht unangenehm machte sich bei den am 1. August
vorzunehmenden Lohn- und Gehaltszahlungen die Zahlungs¬
mittelknappheit bemerkbar Verschärft wurde die Nach¬
frage nach Zahlungsmitteln bei der Reichsbank unmittel¬
bar noch dadurch , daß die Postscheckämter nur Beträge
hergaben , die für die heutigen Lohnsummen der Betriebe
kaum eine Rolle spielen . Eine Neuerscheinung im August
ist die 5-Millionenbanknote

Um der Finanzlage des Reiches einigermaßen gerecht
zu werden , und um die Notenpresse , soweit es irgend geht,
abzustoppen , wird das Kabinett eine Reihe von Steuer-
vorlagen  dem Reichstag zur Beschlußfassung unter¬
breiten . Bei aller Anerkennung dieses Bemühens vermissen
wir aber immer noch die Steuerfestmark bei den Veran-
Iagungssteuem . Auch sonst scheint uns das Steuerprogramm
nicht weitgehend genug . Zu begrüßen ist , daß die zustän¬
digen Instanzen die Ausgabe einer wertbeständigen Anleihe
mit dem nöligen Ernst betreiben . Daß man sich ein
günstiges Zeichnungsergebnis verspricht , geht schon daraus
hervor , daß der Zeichnungspreis 100 Proz . beträgt . Nur
wer Devisen - oder DollarschatzanWeisungen einzahlt , ge¬
nießt einen Vorzugspreis von 95 Proz . Die Anleihestück :)
lauten auf 1 bis 1000 Dollar ,

Das Goldzollaufgeld ist für die erste Augustwoche
gegenüber der letzten Juliwoche recht bedeutend erhöht
worden , nämlich um über 1 Million Prozent Die Reichs-
postverwalttmg hat eine neue Gebührenvorlage fertigge¬
stellt die einen Aufschlag von 200 Proz . auf die Gebühren
vom 1 August für den 1. September vorsieht.

Im Reichsverkehrsministerium werden augenblicklich
Berechnungen angestellt zwecks Einführung wertbe¬
ständiger Personentarife.  Bekanntlich wurde
schon bei der Ankündigung der letzten Tariferhöhung ein
wertbeständiger Gütertarif für den 1. September in Aus¬
sicht gestellt Es wird allgemein der Friedenstarif zugrunde
gelegt der dann mit einem Enlwertungsfaktor multipliziert
wird . Diese Verhältniszahl wird aus den Weltmarktpreisen
für Kohle , Eisen und den inländischen Produktionspreisen
(Löhne usw.j errechnet . Die Festsetzung der Schlüsselzahl
wird bei dem Gütertarif in kürzeren Abständen erfolgen
als bei den Personentarifen.

Von den verschiedensten Seiten ist an der Kreditpolitik
der Reichsbank wiederholt bemängelt worden , daß der
Reichsbankdiskont von 18 Proz. pro Jahr viel zu niedrig
ist Obgleich in der Zentralausschußsitzung der Reichsbank
vom Donnerstag von den 24 Mitgliedern des Ausschusses
18 gegen die Diskonterhöhung stimmten , wurde nach einer
nochmaligen Beratung die Heraufsetzung des Diskontsatzes
von 18 aut 30 Proz beschlossen : der Lombardzinsfuß wird
also 31 Proz . betragen In der Frage der wertbeständigen
Kredite ist man zunächst auf halbem Wege stehen geblieben,
eine Diskontierung wertbeständiger Wechsel wird nicht
eingeführt , dagegen ein wertbeständiger Wechsellombard
Das bedeutet , daß derjenige , der an die Reichsbank das
Verlangen nach einem Wechseldiskontkredit stellt , einen
Zuschlag zu zahlen hat. der sich der in der Zwischenzeit
eingetretenen Geldentwertung anpaßt . Gleichfalls ist die
Reichsbank entschlossen , Goldkonten sregfen Deviseneinzah-hingen zu errichten.

YV.T.-B.
Berliner Devisenkurse.

Berlin , 4. August . Drahtliche Aoszah

Holland . JOOOntd.
Fuenos Aires lPes.
Felgen . . 100 Fra.
Korwegen . 100 Kr.
Dflnemark . 100 Kr.
Fehwedea . 100 Kr.
Finnland 100fin. M.
Italien . . 100 Lire
London . 1£ Sterl.
New-York . 1 Doll.
Paris . . . ICOFrs.
Fchweiz . • 100 Frs.
Spanien . 100 Pe3.
Japan . . . 1Yen
Diode Jan . . 1Milr,
Wien.
Prag . . .
Budapest
Sofia . . ,
Belgrad .
Lissabon .

100 Kr.
100 Kr.

. 100 Kr.
100 Leva
1 Dinar

1 Milreis

l. Lugust 1923 8. Aug\Geld Brief Geld
42892500.— 43107500.— 42892500.—

369960 .- 370725 .— 3699SO .—
5288750.— 5313250.— 52s6 50.—

$7 ;63000.— 17644000— 1755600.—
19564000.— 19649000.— 19551000̂ —
29027200.— 291727-0— 29027260—
S04‘)350l— 3057650.— 8042360—
4788000.— 4812000.— 4738100—
4987500.— 5012500.— 4987500—
1027350. — 1402770.— 1097260—
63'4OOO.- 6416000— 6384000—

19451250.— 19548750— 19451250—
15561000.— 15689000.— 15461260—

530670 .- 533330— 530670 . —111720 .- 112260 — 111720_
1570 .- 1678— 1571—

3706650.— 3833350— 3316650—
4488 .— 4512 .- 5785—

1027450.— 103°550.— 10174:0.—
155310 .- 156390 .— 118700—

41895 .- 42105 .- 41396 .—

Brist
43107500_

370725 .—
53 16 5̂0.—

17644000.—
19644000.—
291727Ö0.—
8057650.—
4761900.—
4992500.—
1102750.—
6416000.—

19548750.—
155 8750.—

633330 .—
1122 * 0  —

3333ä:>\ —
5815 —

1022550.—
119300 .—

416O4 .—
Rumänien (Banknoten ! :

unter 500 Lei —. * Über 500 Lei 58150 Proz .,

New Yorher Schlußkurse.
Die New Yorker Schlußkurse betrugen am 3. August

abends für den Dollar 1110000 Mk., für den französischen
Franken 64500 Mk., für das englische Pfund 5 080 00J Mk.,
für den holländischen Gulden 436 000 Mk. Das entspricht einer
Markparität von 89/90.

Mitgeteilt durch die Dresdner Bank, Filiale Wiesbaden.

Banken und Geldmarkt.
- Deutsche Effekten- und Wechselbank . Frankfurt a, M.

Der Aufsichtsrat schlägt nach Prüfung der Bilanz einer am
7. August 1923 statt find enden Generalversammlung folgende
Verteilung des Reingewinns von 339 269 660 M. vor:
4 Proz . Dividende und 146 Proz . Superdividende auf 75 Mill.

Mark Aktienkapital . 3 357 291 M. für den Pensionsfonds,
153 Mill. M. für den Spezialreservefonds , 57 675 572 M. für
Tantiemen und 12 736 796 M. als Vortrag auf neue Rechnung.

Frankfurter Börse.
Die Notierungen, außer den Stadtanleihen und Obli¬

gationen . sind um zwei Nullen gekürzt , so daß sie sich nicht
für 100 Mark, sondern für 1 Mark verstehen . Bei einzelnen
zwei- oder dreistelligen Slaatsoapieren stehen die beiden
1 OIaIIam . . a«  Aitlnm

Bank -Aktien
Bk. f. Brauin dust
Barmer Bankvert
Berlin . Handelsg ^ ,
Comm.- u. Privatbk
Darmst .Nationalb
Deutsche Bank
D.Eff.- u.Wechsel
Deut . Vereinsbai
Diskontogesellsct
Dresdener Bank ,

Metailbank

Reichsbank.

Westbank.

Neu -Guinea.

Mittwoch Freitag
1. 8. 'SS 3. 8. 28

4000. 4600.
6000. 5500.

75000.
10000. 10000.
16000. 13000.
20000. 18000.

7200. 7400.
2800. 2950.

26000. 27000.
12900. 12250.

2700. 2900.
1750. iaoo.

28000. 30000.
5000. 4800.
2800. 2400.
4800. 5000.
4000. 5000.
9400. 10000.
3250. 3200.
2390. 1900.

18000. 17 500.

Bergw.-Aktion
Berzelius . . . . .
Bochumer Goß . . .
Buderus . . . . . . .
Deutsch - Luxembg.
Eschweiler Berg . .
Gelsenkirchen . . .
Harpener Berg . .
Kali Ascherslebdn .
Kali Westerregeln .
Klöcknerwerke . .
Mannesmann . . . .
Mansfeld . . . . .
Oberschles . Eis .-B.
Oberschi . Ind. Caro
Ota vi Minen-Anl. . .
Phönix Bergbau . .
Rhein . Stahl
Riebeck Montan . .
Tellus Bergbau . .
Laurabütte.

21000 .

54000.
120000
100000

l ÔOOO
42000.
70000.

68000.
36250.
44000.
57600.

4000a
72000.
72500.

9000.
60000.

26500.

38500.
96000.

110000
1 0000
120000

37000.
41000,
51CÖ0,
6o000.
33000.
40000.
55000.
1210’O

68000.
68000.

15000.
55000,

Brauereien
Henning . Brauerei | 6000. 6000.
Schöflerh . - Binding i —.—
Werger Brauerei . | —
Industrie *Aktien
Accumulatoren .. . . — 60000.
Adler Oppenheimer
Adlerwerke Kleyer
A. E.-G. (Stamm) .
Anglo Guano . . . .
Asoüaffb . Buntpap.
Asch aff b. Zellstoff
Badenia
Bad. Anilin u. Soda
Badische Uhren
Bayer . Spiegelglas
Beck u, Henkel . .
Bergmann -Elektr.
Bing Metall . . . .
Blei u. Silb. Braub.
Breuer (Stamm)
Brockhues . . .
Brown Bovery &Ca
Gement Heidetberg

„ Karlstadt
Chem. „

„ Albert . .
„ Goldenberg
0 Griesheim
o Weiler . •

Daimler.
D. Eisenhandel
Dingler Maschinen
Dyckerh . & Widm.Eisen . Kaiserslaut.
Eisen Meyer . . . .
Elberfeld . Farben .
Enzinger Werke . .
Essling . Maschinen
Faber Bleistift
Faber & Schleicher
Fahr Gehr
Felten &Guilleaume
Feist Sektkellerei .
Frankfurter Hof .
Fkf .Masch.Pokorny
Fuchs Wa ggonf abr.
Ganz, Ludwig . . .
Gold- u .Silb.-Sch.A.
Goldschmidt , Th.
Gritzner Maschinen
Grün & Bilfinger .
Hammers . Spinn . .
Heddrah . Kupferw.

7500.
19750.

3500.
8500.

17000.
SOOOO.

— — 20000
29000 . 27000.

Mittwoch IFreitag
1. 8. 23 | 8. 3.
13000 . 20000.

6000 . 8500.
7000 . 7000.

llOOO . 19000.
— 12500.

26000 . 21000.
5900 . 5100.

27000 . 21000.
9900 . 8500.
7990 . 7500.

140001 80000.
6500 . 6000.

19000 . 18300.
3100 . 3750.
—80000

4200 . 4580.

5000 . 6000.
20500 . 19000.

7000 . 6500.
11200 . 9500.
15000 . 16100.
16000 . 14000,
14000 . 12000.
13000 . 10500.

- xoooo.
Frankf . Allg . Vers . 60000 . 55000.

Pfälz. Nahm . Kaiser
Porzellan Wessel .
Rein . ,Gebb .&SchaIl
Rh. elektr . Mannh.
Rh. Maschin . Leder
Rh ein .Metall (Vorz .)
Rhenania . . .
Rückforth . . ;
Bürgers werke . . .
Schnellpr .Frankent
Schriftg . Stempel .
Scbuckert . .
Schuhfabr . Herz . .
Sichel & Co.
Siemens Betriebe .
Siemens <fe Halske
Südd . Immobilien .
Steaua Roma na . .
Thüring . Lieferges.
Verein , i . chem Jnd.
Verein , deut . Oelf.
Voigt & Häffner . .
Wayss & Freytag .
Wegeiin . . . . . . .
Zellstoff Waldhof .
Zucker Waghäusel

„ Frankenthal
.. Rheingau . .

Transport -Aktien
Scbantungbahn . . 1 4980.
ilamb .-Amer.Paket 6S600.
Nördd . Lloyd . . . 16500.
Oest. Südb .-Lomb.
Baltimore Obio . .

Benz.
Becker Stahl . . . .
Becker Kohle . . .
Contibank . . . .
Deutsch . Petroleum
Frkf. Handelsbank
Großkraftw. Wrtbg
Hansa Lloyd . . .
Karstadt . . . . . .
Krügershall . . . .
Mainzer Gas . . . .
Meyer , Textil . . .
Bastatter Waggon
Ufa . . . . . .

80000.

22000 .
20000 .

1030.
25000.

580.
870.

6600.
2l ?00.

20000 .

8000.
8100.

4300.
51000.
15900.

86000.

21500.

1250.

650.
1200 .
6500.
4200.

27000.

8000.

5500.
29000.

25000.
8600.

26000.
8700.

30000.
10000 .

13000.
10500.

SOOOO.

28000.

8600.
15000.
14000.

7000.
700o-

12000 .
30000.

11506.
15500.

6850.
7500.

45000.
4500.

6000.
100C0.

5000.
30000.
35000.
25000.

7000.
15000.

8500.

5760.
27000.
18000.
24000.
lOOOO.
25000.

8900.

24750.
12000 .

18000.
12000 .

66000.

82000.

7600.
11000.
9000.

13000.
6500.
8200.

26000.

12500.
17500.

7200.
8500.

44000.
13500.
13000.

6500.
8000.
59C0.

30000.
31000.
SOOOO.

7450.
3500.

12000 .
ISOOO.

Staatspapiere
a) Deutsche

Dollar - Schatzanv . i “
5°/o D. Reichsanl . !-9l . _ s -- °ISO_

6—
4% 18
S'/”% 0 . Reichsanl.
3% Deut . „
4Va»/o IV./V. Sch .-A.
de. VI-IX. „

4°.oSchutzgeb . 08-11
Sparprämien 19
4°/oPr. Kons. , kb . 18
SVao/aPreuß Kons.
3> „
4% Bad. Anleihe 01
4“/'o Bayr . K. Anl . 06
3>/a%Bayr . E.-B.Anl
8%
4% Hessen 89 u . 06
8’/a°/o Hess , ab ge st.
3% Hessen . . . .
4*/« Württemberg
b) Ausländische
4% Oest . Goldrente
4"/»Oest . Einh .-R. k.
4%Oest Staatsrente
5%amort .Rum. R. 03
4V2%Rum. Goldr . 13
4°/« amort . Rente k
4°/o amort .RentelSSO
4%Türk. Adm.-An],
4°/o Türk . Bagdad I
4% Türk. Bagdad II
4% Türken 06 . . .
4°/o Türken 11 Zoll
4Va*/o Dng . Staatsr
4% Ung. Goldr. . .
4%Ung . Staatsr . 10
5%Mexikan . innere
68/o „ äuß. 99
4‘/a% Irrigat .-Anl . .
4Va°/o Anatolier I.
3%SalonikMonastir

170—
1050.

2.50 2 .40
26— 36 . -
60— 70—
52— 120—

lOO .— 140—
lOO— 250—

120— 140—

41— _i—

39 .75 —.—
»SO

2100

14000.
16000.

35000.
45000.
42000.
33000.
38500.

3 00,
6400.

10500.

66000.
26500.

8000.
2060.
2000 .

15000.
8500.

34000.

37000.
30000.
36000.

3600.
6950.
8760.

21500.

Stadtan leihen u.
Obligationen

6000. 6400. 40/o Pr. B.-Cr.-Bk. 31
16000. 4“/oRh.H .-B Mannh. —-—

50000. 65000. 8V2°/oRh. H. Mannh.
9000. 8000. 4%Nass. L.-Bank 23

26000. 20000. 3Va% „ 0 L .U-X9750. 7500. 3■/,% „ 0 L . F-L11000. 10000. 3% _ .. Lit . 0
14000. 10000. 4% Biebr . Stadtanl.

4000. 3500. 4% Frankl urt. w. 14
21000. 19750. 4<7o „ v. 19
13000. 14000. 3Va% - Lit. Q

8700. 4% Kölnerl ?, Abt . 3
11500. 4% Mainz 1899 . .

4% „ Su . T 14
6000. 7000. 4% „ U von 19

30000. 32000. 4°/o „ V von 1
7960. 8950. 4°/o W von 20
6000. 6500. 4% Wiesbaden t900

4,% *.. 1908
20000. 30000. 4% „ 1912

7650. 6900. 3V«% , 1879

2000 .

Holzverkohlung , . j20000.
Hilpert Maschinen!
Hindrichs Aufferm.
Hiisch Kupfer . .
Hoch- und Tiefbau
Höchster Farow.
Holzmann , Phil . .
Hydrometer . . .
Karlsruh . Maschin.
Konserven Braun
Krauß Lokomotiv.
Lahm ŷer.
Lederwerke Rothe
Licht und Kraft .
Lüdenscheid . . .
Maiukraftw. Höchst
Metaligeselisch.Fkf
Miag . . . . . . .
Moenus . . . . .
Motoren Deutz.

„ Oberursel
Peter Union .

- Frankfurt a. M. 3. Aue. Tendenz : fest. Montan- und
chemische Werte schwankend . Ohne erkennbare Bedeutung
auf den Effektenverkehr blieb die Reichsbank -Diskont-
erhöhune . _Die eeeirieen Erklärungen Baldwins im Unter¬
haus gingen eindruckslos vorüber . Die Unsicherheit be¬
steht weiter . Die Eröffnung der Börse vollzog sich ruhiger
als an den vergangenen Geschäftstagen . Der Montanaktien¬
markt zeigte eine schwächere Tendenz . Phönix und Rhein-
stahl nachgebend . Sonst lagen Deutsch -Luxemburger mit
1000 niedriger . Ohe,-bedarf und Caro gingen schwächer
hervor . Laurahütte stärker gedrückt . Etwas zurückhaltend
zeigte sich die Spekulation für Eleklrowerte . A. E.-G.
und Bergmann abgeschwächt . Anilinwerte waren zum
Teil auf Realisationen gedrückt . Scheideanstalt fester , aber
Rütgerswerke matt. Von sonstigen Industrieaktien standen
Adler . Klever im Vordergrund des Interesses , plus 150 000
Proz . Kurserhöhungen waren bei Neckarsulmer und
Heddernheimer Kupfer zu verzeichnen . Süddeutsche Metall,
Lüdenscheidt , Maschinen Klein gesucht . Am Bankenmarkt
war die Nachfrage wesentlich bescheidener . Höher setzten
ein Reichsbank und Deutsche Vereinsbank . Ö6terr . Kredit
büßten 30000 ein. Ausländische Anleihen verzeichneteu
eine nicht ganz einheitliche Tendenz . Eiserntor gesuchter.
Kaufneigung bestand fiii Schutzgebietsanleihe , 8- und
SKproz . Reichsanleihe . 4- und Sproz. Reichsanleihe fest.
Nordd . Llovd und Hapag schwächer . Am Markt der amtlich
nicht notierten Werte war die Tendenz fester . Fest lagen
besonders Growag 120-. 135- bis 160 000 Proz . Man nannte
Api 2000, Becker Stahl 2150. Entreprises 2 000 000. Conti¬
bank 135. Hansa Llovd 660. Rheinische Handelsbank 90 bis
115. Deutsche Handelsbank 2S0. Unterfranken 145. Union
Sprit 370. stiegen auf 600. Schuwag 100. Ufa 840

Berliner Börse.
Die Notierungen , außer den Stadtanleihen und Obli¬

gationen. sind um zwei Nullen gekürzt , so daß sie sich nicht
für 100 Mark, sondern für 1 Mark verstehen . Bei einzelnen
zwei- oder 'dreistelligen Staatspapieren stehen die beiden
letzten Stellen vor einem Punkt.
Staatgpaplere
6 Reichsanleihe 17
4>A . 1«
41/* „ agio
4>/> . 1924ei5
4 m »
3Va ..
3 » » 8 -
5 Fr.Schatz-Anw.2?
4 Preuß.Conaola
31/2„ „
4 Bayr. Staatsanl . .
4 Schutzgeb .-Anl. .
Sparprämien . . . .
4 Bad. Anleihe . . .
4 Hamb.Stadt .-Aul.
3 Hess . Anleihe . .
4 „ >»
8 Sächs. Anleihe . .

Mittwoch
L 8. 23

4 . -

2.20 2.20
1.40 1. 40
4 . - 6 .50

240 .— 300 .-
160 .— 200 .—

2000 .

80 .—
1O0.—
130r—

2600,

150.—
250 .—

Bank-Aktien.
Berlin Handelsges.
Comm.- u. Privatb
Darmstadt. Nat.-B
Deutsche Bank . . .
Disc. - Gesellschaf'
Dresdner Bank . .
Mitteid. Creditbank
Oest. Kredit - Anat.
Reichsbank.

In %
72000.

£ 000 .
15000.
19COO.
28500.
10500.

6J?50 . j2540
3800 .1

In "o
55000.
11250.
1350.
18500.
29250.
•SOOO.

ln ustr.-Aktien
Albert , Ch. Werke
Adlerwerke . . .
Allg. Elektr .-Ges. .
Aschaffenb . Zellst
Augsb .-Nürnb. M.
Badische Anilin
Bergmann, Elektr.
Bingwerke.
Bismarck-Hütte . .
Bochumer Gußstah
Brauerei Schultheiß
Buderus Eisenw.
Deut -Lux. Bergw.
Deutsche Maschin

„ Waffen . .
„ Petrol . .

Erdöi .
Kaliwerk.

Daimler.
Elberfeld . Farbeni,
Elektr . Licht u. Kr

_ .— 80000.
18200. 7750.
ISOOO. 16000.
29000.
34000. 87000.
29000. 26000.
28000. 26000.

9240. 8250.

126000
17750.
45000. 32000.

105500
10900.

22500.
* aoöod
650ük >J

73500. 71000.
35000. 27000 .1

Türk. Tabakregie.
Otavi Minen.
Neu Guinea . . . .

Argo Dampf . . . .Hamb. Paketf » . .
lu mb. -Südamerika

Hansa . . . . . . .
\Tordd . Lloyd . . .
Schantungbahn . .

Freitag Mittwoch
3. 8. ?: 1- 8. 23
10 .95 FeltenJbGuflleaame 44000.

GelsenkirduBargw . 110000
Griesheim Chem . . 30000.
G. f . elektr . Untern . 14500.
Gotha Waggon . . 15000.
[facketbal . . . . 9500.
Hirsch Kupfer . . . 51000.
Hartmann MaeeiL 28000 .:
Floizmanu , Pb. . . 9000.
Hann. Waggon . . 26000.
Höchst Farbwerke 27000.
Humbold Maschin 40000.
Harpener Bergbau 147500
Hohenlohewerne - . 37000.
Hösch Stahlwerke 122500
Ilse Bergbau . . . . . 62000.
Kali Aschersleben . 37000.
Kostheim Cellulose
Kattowitz . Bergbau 10 000
Körting G hr. . . . 13000
Köln-Kottweiler . . 21500.
Laura hatte . 47000.
Leopoldsgrube . . .
Links -Hoff mann » . 63000.
Lindes Eismasebbir 13000.
Loews u. Co. . . . .
Mannesmann . . . .
Oberschles . Eiseab.

.. Eis .-Ind.
„ Koicsw.

Orenatein u. Koppe
Phönix.
Rh.Braunkohlen . .
Rheinstahl.
Riebeck Montan .
Rombacher Hütte .
Rhein . Metall . . .
lathgeber Waggeu

.Sachsenwerk . . . .
•cbuckert . .
iiemens u. HaJa&e
Sarotti .
Westeregeln Alkali
Zellstoff Waldhof .

Freitag
3. 8. 23

47500)
1̂ 30'>0

26000.

21900
35000«

140000
34000,
120000

34000,

19500,
47000.

18000.

67500.
47500.
57000.
72000.
33000 . :
66000
86000.
69000 . I

10 000
40000 .:
10500 . :
16 - 00.
10000. 8S00
90000 . 187OCO.80000 . 190000.

7250 .1

56000.
42500,
5l OOO.

9OOO
33500.
62500.

84500.
9 SOOO.
32000,
10000 .

45C0.
14000.

110000
24000.

58000.
71000.
32000.
16500.

3500.

3300.
14S00.

11 000
17500.

€0000.
38000.
30000.
14950.

4100,
$ Berlin. 3 Aug Vön den in Vorbereitung befindlichen

bezw. besibsichiigten Maßnahmen der Regierung zum Abbau
der bisherigen Inflationswirtschaft und der gestrigen Dis¬
konterhöhung der Reichsbank war eine tiefergehende
kursmüßige Wirkung an der Börse nicht zu verspüren
Immerhin war das Geschäft etwas ruhiger geworden und
das Gefühl einer gewissen Unsicherheit und Zurückhaltung
ließ im Verkehr etwas mehr Ware als bisher heraus¬
kommen. Hierzu trug auch bei . daß Geld gegen Industrie¬
papiere nach wie vor stark gesucht ist und daß dafür 1 bis
2!4 Proz..pro Tag gefordert und bezahlt werden . Die Kurs¬
bildung war daher anfangs unregelmäßig . Die Kurssteige¬
rungen und Rückgänge , die zumeist 50 000 bis 600 000 Pros,
betrugen und nur vereinzelt darüber , hielten sich auf allen
Märkten die Wage Da aber die scharfe Steigerung der
Fapiere des Rhein-Elbe-Union -Konzerns um 2 bis 4 MilL
anhielt , fand das herauskomraende Material glatt Aufnahme,
und die Haltung wurde später einheitlich fester , wobei an¬
fängliche Kursoinbußen teilweise wieder wettgemacht wur¬
den. Valutapapiere und Anslandsrenten waren bis aui
Lombardpnoritäfen niedriger , dagegen stiegen alle Petro-
leumwerte ansehnlich weiter . Heimische Renten setzten
ihre Aufwärtsbewegung besonders für alle Vorkriegs-
anleihon stramm fort . Für die Einheitsindustriepapiere
überwogen ebenfalls die anhaltende Kauflust des Publikums
und di« Kurssteigerungen , doch kam auch hier verschiedent¬
lich etwas mehr Material heraus . Die Devisenpreise wur¬
den ungefähr auf dem gestrigen Stand festgesetzt , bei fast
gleicher Zuteilung

Industrie und Handel.
* Klein. Schanzlin u. Becker . A.-G. in Frankenthal

fPlalzl . Eine auf den 25. August an beraumte außerordent¬
liche Generalversammlung soll u. a . über die Erhöhung des
Aktienkapitals um 20 Mill. M. sowie ■über die Erhöhung
des Stimmrechts der Vorzugsaktien Lit . B unter Beschrän¬
kung des Stimmrechts auf die steuerfreien Fälle Beschluß
fassen.

Aus unserem Leserkreise.
(NichtverwendeteEinsenLungenwerden weder zurückgefandt. noch aufbewahrft

* Am Haupteingang unseres Staatstqeaters  an den Kolonnaden
steht an beiden Seiten d-s Portals eine Gruppe von Fichten- oder Lärchen»
bäumen. Diese Bäume ftisten ein kümmerliches Dasein . Sie haben zu
wenig Licht und rielleicht auch zu wenig Feuchtigkeit. Sie sehen immer
halbverdorrt aus und verunziere« dugch ihr armseliges Aussehen den
ganzen Theatereingang. Diese ungepflegten Baumgruppen mit dem noch
ungepflegteren Raser! wirken abstrtzend und verleihen dem ganzen Portal,
das an und für sich schon recht unsrenndlich wirkt , etwas ungemein Trüb¬
seliges und Trauriges Der Theater-Eingang würde viel besser als Ein¬
gang zu einer Leichenhalle passen. Haftentlich denkt man bei dem jetzigen
Theatsrneubau auch daran den Eingang an den Kolonnaden etwas ge¬
schmackvoller zn gestalten lind entfernt vor allen Dingen recht bald di«
störenden Baum-Ml,mien. Geha.

Vorsichtige Reisende
führen stets HeitmarmA Reuovator bei sich, um unter«
megs Schuhe, Koffer und sonstige Lebersachen auf die
betsuemste und bllligste Weise in einem tadellosen
frischen Zustande erhalten zu könnerr.

Renoviere Leder nur mit Heitmauu 'S Reuostator.

Yohimbin - Horoisoia.
mit Lecithin ist unter dem Namen „Organophaf ** vom
Patentamt geschützt. Anregend, kräftigend . Verlangen Sie nur
Organopbat Ld. Schützenhof-Apotheke, Langg. LI. F98

gegen Nervenschwäche,Erschöpfung -̂
L IU zustande , sex . Neurasthenio ein an¬

regendes und kräftigendes Yohimbin -Hormon -Praparat de?
Akt .-Ges. Hormona , Düsseldorf -Grafenberg . Fachärztlich
begutachtet und sehr empfohlen . Prospekte gratis . Er¬
hältlich in Apotheken . Stets vorrätig in F96

Schützenhof -Apotheke , Langgasse 11.

Die heutige Ausgabe umsaht 13 Seite «.
Hauptschristleiter: Hermann L - k i I ch.
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Neuer Brotpreis.
Ab Montag , den k. August 1S23, beträgt ' der

Preis für 1 Wochenmenge (1840 gr) städtische« Morten-
brvtes Nr . 32 der Brotkarte F 335

, 21000 Mk.
Wiesbaden , bat 3. August 1923.

De» Magistrat.

.MUchpreiserhöhung.
Der jkleinhandelshöchstpreis für Milch wird ab

Tountag . de« 5. August 1923 auf
16600 Mark für das Ltter

ab Berteilungsstelle erhöht. ^ „
Der Pros gilt als Höchstpreis und darf »,cht über¬

schritten werden. F335
Wiesbaden , den 4. August 1923.

Der Magistrat.

II
Bezirk Wiesbaden.

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiumiiwiniiiiiiiiiiiiimiiiiinn- - - - --
Ab 1. August wird für die Privat -Praxis auf

die festgesetzten Grundgebüliren als Teurungs-
indexziffer die jeweilige Schlüsselzahl

des Börsenvereins Deutscher Buchhändler
eingeführt . Für Minderbemittelte (ohne
Arbeitseinkommen ) gelten weiterhin die Min¬
destsätze der staatlichen Gebührenordnung.

Mobiliar-
Versteigerung
Wegen Umzugs einer Serrfchaft versteigern wir am

Montag, den 6. August cr.
margrno 10 Uhr ansangend , in der Wohnung

6 Friedrichstrasse6
3. Etage

nachverzeichn, sehr guterhalt . Mobiliarg .' genst. alsr
1 heN-eich. Wohnzimmer -Einrichtung , bestehend aus:

1 Bücherschrank. 1 Ausziehtisch. 1 Paneelsofa mit
Spiegelaussatz und prima Gobelinbezug . ki Polster-
stüblen, 1 Schreibtischsessel mit Gebelindezug:

1 Klubsessel mlt rot . Sat .-Lederbezug. 2 sch. Kelims;
t elettr . « riftalllüfter , 1 fast neue Badewanne , em. ;
lehr gute OelgemLlde (Düsseldorfer Meister ) :
l Smyrnateppich , 1 iud. Tevvich, 1 fast neuer Kokos¬

teppich: ferner : 1 grobe Parti « sehr schöne Bilder,
Stahlstiche. 2 grobe Bilder mrt eich. Rabmen , für
Musikzimmer (Mozart und Beethoven ), sehr gute
Tuch» und Leinenvortieren , Stores , eich. Blumen¬
tisch, Küchentisch. Messingzuglüster. Beleuchtungs-
körper Nipp - u . Dekorationsgegenft . u. viel,

irciwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung nur vor der Auktion.MmLmmmmi

beeidigter Taxator,
beeidigter öffentlich angefteüter Versteigerer.

Gröhte Auktionssäle Wiesbadens.
3 Marktplatz 3.

nÄ >r

Bekanntmachung!
Wir sehen uns leider abermals genötigt , den Bierpreis zu

erhöhen und kostet die Flasche Bier zu ca . % Liter Inhalt vom
4. August ab

Hk . 22000 .—
ausschließlich Pfand , welches , wie seither , mit Mk, 30 .— pro
Flasche weiter erhöben wird . F354

Vereinigung den Brauereien
wen Wiesbaden u. Umgebung«

Mobiliar-
Versteigerung.

Mittwoch, den 8. August,
vormittags 9X  Uhr beginnend,

»ersteigere ich in meinem Derstrigerungslokale

22 Wellritzstratze 22
nachverzeichnete gebrauchte guterbaltene Mobiliar,
gegenstände!

Mahagoni-Büfett, Mahag.»Vertiko,
Mahag.-Pfeilerspiegel mit Trumeau,
Mahagom-Sosattsch:
Auszug- und andere Tische, eich. BLchcrschnuck.
Nubb^ und Eichen-Stühle , 1- u. 2tür . Kleider-
schränke, 2 Plüschgarnituren . Sofa , 4 und 2 Sessel.
Lhaiselongue . einzelne Polstersesiel und Stühle,
nutzb. u. lack. Betten , eisernes weih lack. Kinder¬
bett . Federbetten . Sviegel in Nuhbaum - u. Eold-
rabmen . eich. Rauchtisch. Serviertisch . Ofenschirm.
Blumenständer . Nivo - und Ausstelloegenstände,
Bestecke. Weinkühler mit Stander , Weingläser,
elektrische Stehlampe , moderner elektrischer Speise-
zimmerlüster . Weihzeug. sehr guter Serren -Anzug.
Herren -Mantel . Damen - u. Kitrderlleider , Stiesel.
Kleiderbüste . Oelgemälde und andere Bilder , elek¬
trischer Bronze -Kerzenlüster . Balkontisch, sehr gute
Rollschutzwand. Etsschrank, Svarhecd , sehr schöne
Kiickenuhr u. -wage , grobe Partie Einmachkrüge,
Fleischmaschine, Wringmaschine. Küchenmöbel, so¬
wie Hausgeräte aller Art

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung tu den Geschästsstunden.

Georg Jager
Lrator beeidigt und öffentlich ongeftellter

Aklionutor
22 Wellritzstrabe 22. — Gegründet 1897.

Hennen in Wiesbaden
veranstaltet vom COMITEE DES COURSES

Sonntag , den S. August und Sonntag , den 12. August 1923
, nachmittags 2 Uhr.

Preises

=ea.lVJjM.MiL
Extrazüge : ab Wiesbaden 1L6 Uhr , ab Erbenheim 7 Uhr,

elektrische Bahn ab Wiesbaden viertelstündlich , Autobusverkehr
ab Kaiser -Friedrich -Platz.

Eintrittspreise i I bis 5 Francs.
Totalisator . 1» Restauration.

ca.25009 Fr.

Margarine
Psd. ti &m§ Mk.

Kutterhecker . WMerg zz.
K . P.

TANZ - PALAIS
Schwalbacher Straße 51.

Samstag , den 4 . August 1923 , abends 8 1/ , Uhr:

Ein heiterer Sommerabend.
Jonny ’s Jazz - Band.

Tanzleitung : Romanoff und Partnerin.
Kotilions . — Blumenschlacht . — Ueberraschungen.

Sonntagnachmittag 41/ , Uur:Dw“M“hr  Koeea-Stunde, Abends # '/t Uhr»
Snnter übend mit Kolillons

Unter den Eichen
„Cafe Ritter“

Sonntag , den 5 . August , ab 4 Uhr:

♦ Künstler-Konzert♦
mit

großem Unterhaltungsprogramm
— Diner von 12 —2 Uhr . —

Abendkarte.

Bechstein-
Pianos

| neue u, gespielte
stets vorrätig.

L 7», 1 Schütten
Wilhelmstr . 16.

Kohlen
10 Ztr . Gaskoks. 10 Ztr.
Maintallohle umstände¬
halber zu verkaufen.

Schaak.
Westendstratze 39.

Chausseehoias
Sonntag, den 5. August 1923, ab 4 Uhr -.
Großer Bail.

Colorado -Jazz -Band.
Eintritt und Tanz frei!

© ©] © ® M M M rn M M L®

Hotel-Restaurant „Zur Börse“
' Mauritiusstraße 8.

. . @
p Morgen Sonntag : MGroßes Geflügelessen |

- - - .

r ®5. I!wmm
® nebst anderen Spezialitäten.

Prima gepfi . Biere und Weine — Eigene Schlächter ®’.
m M M "m M m M . M M G, m ©

Die am Freitag , 3. Angnst aasgefallene

Is°. Wte- uni)
in Mainz

im gklth. Saale Des WMHsss.
Echnsterstrahe (siehe Inserat vom 1. Aug.)
findet unwiderruflichsj F9

iiMijniuoi.
vormittags SV. Uhr im Bersteigerungslokal
Schöfferhof, Mainz . Schusterstraße, statt.

Neue Sachen wie

Pelze und Hüte
kommen vormittags 9V,-- \  Uhr.
gebrauchte Sachen

nachmittags v. 1—3 Ahr zum Ausgebot.
Besichtigung: Montag , den 6. August, nach¬

mittags von 3—5 Uhr im Versteigerungslokel.

Jak. Hoffmann
Auttionator.

Büro : Leichhofstratze 7/9, L. Stock.
NB. Rehme zu dieser Bcrstcigernng noch

Gegenstände aller Art, ein-clne Möbel sowie
ganze Geschäfts- und Wohnungseinrichtungen am

P.4. ..Wilgnil"1810.
(Mitgl. d. Bermpnm.)

»» »INUIUIUMIIUIUIMUIIIUMIUUUIMUMIUI

Sonntag , den 8. August 1923:

Sommerfest
jttsfetM“—sonneaßetfl

(Bes. A. Köhler ).

- - --- Jazz-Band. ------
Unterhaltung . Ueberraschung.

MT Anfang 4 Uhr . 'Mg
Es ladet ein Der Vorstand.

Maai>al.-Mb 2aunusfreunöe 192L
l Sonntag , 5. August 1923, „Neue « dolfShöhe« ^

Sommerfest
i verbunden mit Tanz und Humorist. Unterhaltung \

unter gütiger Mitwirkung der
Wiesbadener Theater-GeseUschast 1823.

1 Stefanfl 4 USt. 1
Es ladet ein Der Borstand , j

Sdiwalbadier Hof
Emser Straße 44,

Heute abend, ab 8 Uhr:

Großes Sommer-üadiffest!
Morgen Sonntag ab 4 Uhr : BALL.

Eintritt frei. Getränke nach Belieben.
Missouri-Jazz >Band.

TanzschuleW.KrummS
Wamürftlrrin!» dQ  Talruhnn ^

I Dienstag , den 7., Wiederbeginn unserer

Übungsabende.
Privatunterricht

Jederzeit. /
ilie!ii

Saalbau „Zum Römer"
Sonntag » den 5., Montag , den 6.,

und Sonntag , dxn 12. August:
----- Indianola-Jazz-Band. ss

Tanzleitung : Wilh . Wetzel.
Gute Küche! str Weine.

_L . Haberstock.

McG -Sobdleu
zur

AzesMm-:.HaaIii>eavkkWttl»!S
sind in unserem Verlag erhältlich.

L. WellMAg'IA MOlMel
Tagblatthaus.
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<wmmäm
überall bevorzugt wegen
seiner hervorragenden,

stets gleichbleibenden
Qualität und unerreichten
Wohlbekömmlichkeit.

TAUNUS-
TANZ - PALAIS
| TAUNUSSTRASSE 27 |

Vornehme
Abend-Unterhaltung)

Ab t,  August
iie Jazz-Band

i Jackle
the four hot boys

| fl . Mischgetränke . Mäßige Preise , i

Sonntag, den5. August 1923
4 uhr Großer4 Uhr

mit

Kotillon-Überraschungen
und dem glänzenden Stimmungs-

Programm.
Heinz verton (Rheinlands populärster

Groteskkomiker)
Fredy Wirth (Xylophon-Virtuose)
Anny Hartmann (d.beliebte Tanzstern)
Brothers Waldemar

(die große Sensation des Abends) ,
die Lieblinge Wiesbadens.

George & Georgette.
Programm -Beginn 9 Uhr.

Allmgr3azz-Sand
(das Beste vom Besten) .

Achtung! Achtung!

Hotel „Nassau “ Biebrich.
Täglich große Pferderennen

Geschicklichkeitsspielauf dem Pferderennspiel-Apparat „Handicap“.

Empfehle gleichzeitig dem verehrlichen Publikum mein F192

Straßenbahn-Fahrgelegenheit nach Wiesbaden und Mainz
bis zur Ankunft des letzten Rheindampfers. Die Direktion.

Saalbau Ritter
(Unter den Eichen).

Sonntag , den 5. Angust 1923?:

MterljMg ui Wz
arrangiert von „Sicher wie Iold"

Anfang 41/» Uhr. Jazz -Band.

Kristall -Palast
Lichtspiele.

Erstaufführung
Der Schatten der

Gaby Leed
Ein ergreifendes Drama aus dem Leben einer

Künstlerin in 7 Akten mit

Grefe Hollmann
Manja Tzafsdiewa

Otto Gebühr
Karl Auen

Karl Falkenberg
Wilhelm Dlegelmann.

Das lustige Beiprogramm.

Musikalische Leitung!
Kammermusik -Trio WILLY LIND.

Anfang 31/* Uhr. Sonntag 3 Uhr.

8ung!
Welche Damen und Herren wollen

sich an der Ausführung einer Operette
in einem Verein beteiligen ? Offerten
unter O . 264 an den Tagbl .-Verlag.

T.W. K. Morgen Ball
in der Männerturnhalle
Platter Straße 18

Obstverkauf.
Ca. 10 Bäume Mira¬

bellen. Pflaum .. . . Aevkel.
Birnen.
Sonnta

gegen Barzabl.._ ar
ei«, 5. August, von

9—11 Ubr. ^ ,G. Wehr.
Biebrickier Sirahe 53.

Urania
Bleichstraße 80.

DieStrahlen
desTodes

5 Akte aus dem Tage¬
buch eines Abenteurers.

Gebrandmsrkt
oder

Mirval.derLöwenpeinigir
Sensationsdrama

in 4 Akten.

MlDII-II
Taunusstf .l .n.Kochbr.

oder:
Die Ehe der HeddaOlsen
Schauspiel in 7 Akten.

In der Hauptrolle:

Seefcrn}.
Kiinstlßrsjjesßn
Lustspiel in 3 Akten.

Anfang 4, Sonnt. 3 Uhr

Walhalla
Das große amerikan.

Lustspiel:

Hallo,
mein Junge!
5 Akte tollen Humors.

und der

ttl
Abenteuersensation in

5 Akten mit dem
stärksten Mann der

Welt.

Thalia
Erstaufführung!

Drama in 5 Akten von
R. Saklikower.

In den Hauptrollen:
Lia Eibenschütz
Fritz Kamp er s
Herrn . Böttcher.

Ferner:
Der beste Chaplin-Film

Chaplin
als Pseudograf
Groteske in 2 Akten.

Anfang wochent . 4Uhr,
Sonntags 3 Uhr.

„ „ „ »»»„ »I»„ »»»»»»»II»»»»»»I»U>I»»>I»»>»»»»» >»»I» «I»»» »»I»»»»» I» »»»I»I>I»»»I»»»»»»I»I»>»»» I»»»»I»» I» »»I»» »»N»I«

Park - Diele
Wilhelmsfraße 3ö.
Direktion : H. Habel ».

Heute Samstag , den 4. Augusts

Ein Abend in Montmartre
Lauben -Binrichlung von d . Rhein . Oertenbaugesellachall.

Monimerfre 'Dekoroflon von der Firma Banger.
Eintrittspreiss IOOOOO Mark einschl . Kotillon.

iiiniiiiiHnnniniHnnimiinninniniiiiiminuifHiinniminmimninwniiin»nniHuiiiiininiMintniininniwinnnnniinniniinitiniiinnnniuniiiiii

etnutä■Ipeales: ]
Hieines Haus.
Sonntag , 5. August,

Katja , die Tänzerin.
Operette in 3 Akten von Leop.
Jacobson und R. Oesterreicher.

Musik von I . Gilbert.
Prinz Sascha . . . Erich Lange
Lord Lallan Webster . H. Schorn
Maud . s. Tocht. . . Edith Röder
Leander BM . . . B . Herrmann
Katja Karins . Martha Bommer
Jwa . . .
Boscart.
Ein Hern.
Pertinar.
Simon .
Edward.

Hans Bernhöft
. Enido Lehrmann

Ferd. Wenzel
oetleiHans Scheieweiler

Heinr. Weyrauch
. Rob. Remstedt

Muflkal . Leitung : Dr. Tannsr.
Nach dem 1. und 2. Akt« je

12 Minuten Pause.
Anfang 7, Ende nach 10 Uhr.

Montag . 6. August.
Sonder -Vorstellung für den

Bühnen -Volksbund , Gr. IVu . V.
Bobby ! Sag' die

Wahrheit!
Lustspiel in 3 Akten von I . H.

Montgomery.
In Szene gesetztv. M Andriano.
I . Mac Ralston . M. Andriano
Justine , s. Fr . . Amalie Laudien
Madge . s. Tochter . Dort, Botz
Clarence v. Düsen W. Buschhofs
Robert Bennet . B . Herrmann
Bischofs Doran . G. Lehrmann
Mabel . Elfriede Hetz
Sabel . Liesel Leng
Ethel Black . . E. L. Thümmel
Nach dem 1. Mt 12 Min . Pause.
Anfang 7. Ende etwa g.is Uhr.

sjiNhW-koWlleI
Sonntag . 6. August

Vorm. 11.30 Uhr im Abonnem.
im Kurgarten:

Promenade -Konzert
Leitung : Konzertmeister

Otto Niesch.
1. Lothringer Manch von L.

Ganne.
2. Ourertüre zur Operette

„Banditenstreiche * tod  P,
v. SuppÄ.

3. Casilda - Gavotte von F.
SuUivan.

1. Dur und Moll, Potpourri
von A. Schreiner.

5. Am Goif von Neapel,
Walzer von E. Guardi.

f . Taubengirren , Mazurka von
E. Fahrbach . .
Abonnements-Konzerts.'

Städt . Kurorchester.
Leitung : Konzertmeister

Otto Niesch.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zur Oper „Mari¬
tana “ von Wallace.

2. Lorelej -Paraphrase von J.
Neswadba.

3. Coppelia -Sulte v. L. Dolibea
4. Walzer aas der Serenade

für Streichorchester von F.
Tschaikowsky.
Neu Wien , Walzer von J.
Strauß.

6. Ballettmnaik aus der Oper
.Carmen * von 0 . Bizet.

7. Bella , Mazurka von £ . Wald¬
teufel.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre „Le Carneval

Romain “ von H. Berlioz.
2. CrSpusoule ton J . MasSenet.
3. Fantasie aus der Oper „Tief¬

land “ von E. d’Albert.
4. Fackeltanz B-dUr von G.

MeyerbeOr.
S> Ouvertüre zur Operette

„Orpheus in der Unterwelt“
von J . Offenbaeh.

6. Frühlingsstimmen , Walzer
von J . Strauß.

7. Norwegisohe Tänze von fi.
Grieg . /

8. Eilgut , Polka von E. Wald-
teufel.

Abends 8 Uhr fm klein . Saale:

Italien . Opern-Abend.
Georg Kalkum , Bariton.
Fr . W. Keitel , Klavier.

Montag , 8. August:
Nachmittags 4 Uhr:

Abonnements-Konzert
Städtisches Kurorchester.
Leitung : Konzertmeister

Otto Niesch.
1, Polonäse , A - dur von T.

Chopin.
2. Ouvertüre zur Oper „Der

Schwarze Domino “ von ü.
i!'» a über.

8. Fantasie aus „Ein Sommer-
nachtstraum “ vön Fell*
Mendelssohn.

4. Kirchen *Arie von BtradeUa.
5. HochzeitBraigen ,Walzer von

B. BUse.
6. Ozardai aus der Oper „Der '

Geist des Wojewoden “ vOü
K. Großmann.

7. The Liberty > Bell , Marzoll
vou Ph. Sousa.

Abends 8 Uhr Im Kurgartert
(bei ungeeigneter Witterung

im großen Saale ) :
Volks-Konzert

des aiädt . Kurorehester».
Lortzlng - Abend.

Leitung : Konzertmeister
Ott6 Niesou.

1. Fest -Ouvertüre.
2. Lied aus der Oper „Zar

und Zirnmermannn*.
3. Fantasie aus der Oper „De*

Waffenschmied “.
4. Ouvertüre zur Oper „Der

Wildschütz “.
5. Melodien aus der Oper

„Undine '',
6. Imortellenkranza . LortzingS

Grab von H. Rosenkranz»
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Erholungsfahrfen
nach LISSABON mit der
Deutschen Osf -Affrika-

Linie
I. Abfahrt : Hamburg
Rückkehr : Hamburg

7.  August
24 . August

11. Abfahrt : Hamburg
Rückkehr : Hamburg

21 . August
9 . Sept.

,3fägiger Aufenthalt in Lissabon.
Ausflüge nach der Umgebung.

Hotelkosten in Lissabon sind im
Fahrpreise mU einbegriffen.

Nähere Auskunft bei der Vertretung der
DEUTSCHEN OSTAFRIKA -LINIE.

Wellreiset »Uro
L . Retienmayer G.m .t ».H.

Passage -Abteilung:
Kaiser - Friedrich - Plaiz 2 . 449

((EnorosDßrfauf)
m  billigsten Preisen , täg¬
lich von 4—6 Uhr bei
Rohr Querstrahe 2. 1. St.

Kssier-
messer

werden innerhalb 1 bis
I2 Tagen fachmännich '
geschliffen und ab¬

gezogen.

8; Sllenbeek
Spezialgeschäft in

ISolinger Stahlwaren
Kirchgasse 48.

Eine Behandlung
genügt , um jedes entstellte
u. alternde Gesicht dauernd
zu verschönen und ver¬
jüngen.
Frau Dr. Fechter u. Co..

Langgasse 2. 2. St ..
Eingang Michelsberg.

Svrechst. 11—12 u. 3—6.

IIM . MAIL LINE|
iOie Königl . Englische Posfd ?;mpfei *- Linie i
; = = = = = Gegründet 1833 . i = = ■—

Regelmäßiger beschleunigter Post-, Passagier- und Frachtdampferdienst

HAMBURG-NEW YORK
P.-D. „Orca “ 8» August 19. September
P.-D. „Orduna “ 22 . August 26 . September.
P .-D. „Ohio “ 29 . August 3 . Oktober
P .-D. „Orbita “ 5. September IQ. Oktober ^

Fahrpreise Hamburg -Southampton : .
I. Klasse £ 5 , Kajüte u. II. Kl. £ 3 10 s.

BRASILIEN-LA PLATA
| 'von Southampton und Cherbourg.

P.-D. „Almanzora “ . 10. August
P .-D. „Araguaya “ . 17. August

Anschlußdampfer von Hamburg.
■■■■ 1 = Nähere Auskunft erteilen : - - = —

ROYAL MAIL LINE £
HAMBURG BERLIN

^ Alsterdamm 39, Unter den Linden 17/18 j
sowie für Passage : F184 ;

= In Wiesbaden:
Koch , Lauteren & Co ., Kranzplatz 5. Tel. Nr. 4945/46.

Gegr. 187L

■RegeEmäOiger Passagierdampferdienst
mittelst Doppelschrauben-
und Dreis ehraubendampfer

Hambura-
New York

M„Kroonland
„Manthuria“
„FInland “ •

Mongolin“
.Minnekada'

99
€€

. 11. Aug.
. 18. Aug.
. 25. Aug.
. 1. Sept.
. 8. Sept.

White Star Line
Bremen<

New York
„Pittsburgh
„Canopic“

<( . . . . 10. Aug.
. . . . 24. Aug.

„Pittsburgh" .14 . Sept.
Hervorragende Einrichtung
der Kajüte und 3. Klasse.
Vorzügliche Verpflegung.

Auskunft erteilt die Passage - Abteilung der
White Star Line
American Line

Alsterdamm 39 Hamburg
oder deren. Vertreter : F60

Born&Schottenfels,
Hotel„Nassauer Hof“, Wiesbaden.

Transport HannoveranerLiillselMme
eingetr offen.

WIltt. Ettaim  MWlel Sit.9a.

HOIIANDISCHIRimm
Von AMSTERDAM nach

SCO
AMERIKA

Pf RNflMBUCO-BflHlfl-RIO Pf JANfIRO
SflNTCS-MOHTtUIPfO-BytMOS-flIRfS

♦
Nächste Abfahrten:

P. „PLANDRIA“ 29. Aug.
D. „QELRIA" 19.Sept.

General - Agentur:

MERTZ-PA55AQE, WIESBADEN
IDilhelmstraße 20.

Telegraph : Mertzpassage . Telephon 6035

k

<N
Dreirmi
Seifenpulver

schont die Wäsche und ist
sehr sparsam in®Gebrauch,

Ein Transport
prima

fymmim  Ml
und Lauferfchweine eingetroffen.

Adolf Wilhelm
Dotzheim, Römergasse 11. Cchweinchandlung.

Mmm -lMe
Große Auswahl

in allen Arten von Damen-Hüten'
Schicke Formen

Umarbeiten nach neuesten Modellen
Umpressen — Billigste Berechnung.
A. Heinemoim

langjährige Direktrice in erst . Frankf . H.
Sedanplatz 9, II , im „Weißenburger Hof“ .

Schutz gegen

Embnidiu. Feuer!
Sicherheits-Alarm-Anlagen
eigener Systeme führt aus als Spezialität

F . DoSflein , Installationswerk,
Friedrichstraße 53 . 511

Neu eröffnet ! Neu eröffnet!

Spezialgeschäft
ln sämtlicher

1 um i.  am ml
zu außergewöhnlich billigen Preisen.

MT Kein Laden ! "Mch
26, Hofr, bei Cirüaifeld.

prompt

Schwefel
Kupfervitriol

Bast greifbar
ah Lager

Mal■1 WBL HEU)

Eilanfragen erbeten an F98

B. BECKER&Cb.
Franhjurta. M. idiroedlersfr. 5
Telephon H . 695 u. folg. Tel.-Adr.: Schwefelbecker

Neu-Wäfcherei A. Kirsten
Scharnhorststraße 7 — Telephon 4074

Leistungsfähiges Geschäft für Hotels. Wäschegeschäfts
und Private.

9GT  Spez . Herren - Wäsche auf Neu . "WH

Rheinisches Technikum Bingsn a. Rh.
Unsehinendau , Elektroteehnik , Eisenbau.

Programme kostenfrei._Dir . Prof . Hoepke.I
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3m UAWlim-er LeiSsresimW.
„ >die Vorlagen. die die Reichsregierung dein zum
8, August emberufenen Reichstag auf finanzpolitifchem Ge¬
biet vorzulegen gedenkt, find jetzt bereits einige BerWent-
lickungen erfolgt, die erkennen lassen, auf welchen Wegen!
die Regierung die augenblicklicheFinanznot des Reiches
glaubt lindern zu können. Es ist eine Selbstverständlichkeit,
da« alle politischen und wirtschaftlichen Kräfte in Deutsch¬
land fick ruckbaltlos dafür einzuketzen haben. ibr Bestes für
einen Ausweg aus dem gegenwärtigen Finanzchaos herzu-
seben. D« wesentliche Frage aber, die entschieden werden
mus . ist tu*, ob auf den Wegen, die die Regierung in Aus¬
lickt nimmt, irgend welche nennenswerte Hilfe erwarterwerden kann.
.. Es beftsbt kein Zweifel darüber, dah unser gegenwär¬
tiges Steuersystem in seinen Grundlagen gegenüber den ihm
sestellten finanzwirtschastlichen Aufgaben völlig unzuläng¬
lich ist. Mft Bedauern wird man daher feststellen, daß die
Reichsregierung in ihrem Steuer -Rotprogramm nach keiner
Richtung hm irsendw'e den Versuch macht, zu einer inneren
Gesundung der deutschen Finanzwirtschaft zu gelangen, son¬
dern diesem unzulänglichen und in seinen Auswirkungen
teilweise geradezu unerträglichen bisherigen System weitere
angebliche Verschärfungen anfügt, die unseres Erachtens
der Flnanzwirtichaft des Reiches nichts nützen, der Wirt¬
schaft aber autzerordentlichenSchaden »ufügen werden.

Bei der Stellunsnahme der politischen Parteien ist die
Haltung des Zentrums und der Vereinigten Sozialdemo¬
kratie von besonderer Bedeutung. Es muh einigermaheii
auftallen. das, das Zentrum erneut erkennen Iaht, dah es
den Vorschlägen des Reichsfinanzministeriums feine Ge¬
folgschaft zur Verfügung stellen wird, nachdem vor einigen
Tagen in dem führenden Parteiorgan , der „Germania",
eine auherordentlich brüske und scharfe Kritik an den bis¬
herigen Wirtschaft«- und finanzpolitischen Methoden der
gegenwärtigen Regierung geübt worden war. Auf dem Ge¬
biet der Finanzpolitik in kich selbst zu uneinheitlich um zu
einer selbständigen, zielbewuhten Aufbauarbeit mit eigenen
Ideen beitragen zu können, deckt die Partei alle diejenigen
finanzwirtschaftlichen Mahnabmen. die unter Führung des
gegenwärtigen Reicksfinanzministers vorsescklagen werden
und zur Durchfiilrung gelangen sollen. In Erkenntnis der
materiellen Zwecklosigkeit dieser Dinge bemüht sich aber die
Zentrumsvartei auch gleichzeitig darum, durch starke ab¬
lehnende Worte gegenüber der breitesten Öffentlichkeit ihren
Anteil an der Verantwortung für die augenblicklicheLage
zu verschlewrn.

Die Sozialdemokratie erkennt durchaus richtig die un¬
gerechten Auswirkungen des gegenwärtigen Finanzfystems.
aber statt ihre Mitarbeit einem tatsächlichen inneren Neu¬
aufbau zur Verfügung zu stellen, statt an der Ausmerzung
der Fehlerauellen mitzuarbeiten, bleibt sie an der Ober¬
fläche und versucht, durch starke Sonderbelastungen des Be¬
sitzes und des Vroduktionskapitals. die Fehler des gegen¬
wärtigen Systems übersteigernd, dem gemeinsamen Endziel
einer gerechten und den finanziellen Bedürfnissen des Reiches
augenahten Steuergesetzgebungnabe zu kommen.

Die Deutsche demokratische Partei wird der Reichs-
regierung auf den von ihr norgeschlagenen Wegen nicht
folgen können, sofern nicht gleichzeitig mit der Verabschie¬
dung der für den Augenblick gerächten Mahnabmen tat¬
kräftig d-e grundsätzliche Neuordnung der deutschen Finanz¬
wirtschaft nach den Leitsätzen eingeleilet wird, di* von der
Rcichstagsfraktion der Partei schon seit 1921 vertreten wer¬
den. und die ihre besondere prägnante Zusammenfassung in
der letzten Entschließung des Eefamtvorstandes der Partei
fanden. Volkswirtschaft und Steuern stehen in einem
direkten untrennbaren Zusammenhang und unter einer
fortdauernden Wechselwirtschaft. Bedeutsame Teil « wirt¬
schaftlicher Kraft in den Reichshaushalt hineinschütten, ohne
dah man auch nur die geringste wirkliche sachliche Gewähr
dafür bat. dah damit das gegenwärtige Chaos überwunden

werden kann, heiht: nicht die Finanzwirtschaft des Staates
zur Gesundung bringen, sondern im beschleunigten Tempo
auch die Volkswirtschaft in allen ihren Teilen in dieses
Ebaos mit kineinstürzen. Wir dürfen gerade angesichts der
vbantastischenZahlen, die jetzt von Dekade zu Dekade die
Vermehrung der schwebenden Schuld anzeigen. nichts unter¬
nehmen. was nicht tatsächlich Aussicht aus positiven Erfolg
bat. Es g'-bt kein Mittel , in wenigen Wochen ein Gleich¬
gewicht zwUcken Einnahmen, und Ausgaben des Reichshaus¬
halts berzustellen. Hier muh man sich darauf beschränken,
das Tempo der Schuldenvermehrung zu verringern, und
alle positive Arbeitskraft darauf einstellen, eine völlige Neu¬
ordnung unserer Finanz-. Wirtschafts- und Währungsoolitik
in der Grundtendenz herbeizuführen! über die Festmark
durch Eoldrechnungzur neuen Goldwährung'

Neues aus aller Welt.
Di« Trauerfeier für die Opfer der Eilendahnnnglücks bei Kreiensen.

Au- Kassel  wird uns gemeldet . Am Freitagmittag 2 Uhr fand ’n
Kreiensen die Trauerfcier für die Opfer de- Eisenbahnunglücks statt . Zn
der besonders hergerichteten Trauerhalle standen vier mit Kränzen und
Blumen reichgeschmückie Särge , von denen vorerst nur zwei zum Friedhof
übergeführt wurden Ein kaum übersehbarer Trauerzug bildete das Ce-
folge, an der Spitze die Must kkapelle des Kasseler Eisenbahnervereins , dann
drei Männergefangocreine und mehrere andere Vereine mit ihren Fahnen,
ferner Abordnungen der Eisenbahnerschaft , der Freiwilligen Sanitäts¬
kolonne und der Feneiwehr . Die Trauerandacht hielten ein evangelischer
und ein katholischer Celstlicher. An der Ernst legten Vertreter der Be¬
hörden und Vereine Kränze nieder , n. a einen Kranz des Reichsverkehrs¬
ministers und der Reichsbahndirektion . Als Beauftragter des Reichsvcr-
kehrsministeriums und zugleich im Namen des Reichsprästdenten sprach
Eeh. Oberbaurat Zirkle  r die tiese Trauer der Reichsbahndirektion
aus . Minister Rönneberg  übermittelte das Beileid der braun¬
schweigischen Staatsregiciung Weiter sprach ein Vertreter der bei dem
Unglück verletzten dänischen Staatsangehörigen unter Niederlegung eines
Kranzes sein tiefes Mitgefühl aus . So ist nun mit dieser Trauerkund-
gebung den beklagenswerten Opfern einer der furchtbarsten Eisenbahn¬
katastrophen in würdiger Weise die letzte Ehre erwiesen worden.

Da » verschenkt- Haus . Daß es unter den heutigen verworrenen Ver¬
hältnissen unts - Umständen noiteilhaster ist, ein massives Haus zu ver¬
schenken, als es abznbrechrn und abzutransportieren , zeigt das Beispiel
einer Hausschenkung die der Stadt Berlin  zugesallen ist. Der Bolks-
heilstättenverein rom Roten Kreuz konnte seine Erholungsstätte nebst Bau¬
lichkeiten in der Wuhlhcide nicht m?yr ausrecht erhalten und verkaufte die
Baulichkeiten an die Firma Brest unter de: Bedingung , dass die Gebäude
abgebrochen und abtransporiiert werden . Ss wurde festgestellt, daß die
Holzbaracken zwar transportabel sind, das Hauptgebäude dagegen massiv
in seinen Mauern aus Kalksandstein erbaut ist, so daß der Abbruch und
die Abbeförderung nur mit außerordentlich hohen Kosten vopgenommen
»erden könnte. Infolgedessen hat die Firma Brest das Hauptgebäude der
Stadt Berlin für die Forstverwaltung unter der Bezeichnung „Brest-
Schenkung" unentgeltlich überlassen. Der Magistrat will das Gebäude zu
einer Wohnung für einen in den Ruhestand versetzten Forstbeamten ein¬
richten, der in diesem dem Diebstahl stark ausgesetzten Forstbezirk Noch
zur Überwachung hinzugrzogen werden könnte.

Selbstmord im Laborutorium . Der 80 Jahre alte Professor Dr . Kurt
Fink in Berlin  hat sich dieser Tag « in seinem Laboratorium vergiftet.
Vier Personen , die sich, durch den intensiven Geruch ausmerksam gemacht,
mit Lampen in den Raum begaben, wurden durch eine Explosion verletzt.

Das wertbeständig« The- terbillett . Das Steglitzer Schloß-
parktheater  macht kühn den Anfang . Bei der Festsetzung seiner
neuen Preise bedient es sich eines populären Mittels , Ilm mit der Teue¬
rung Schritt zu halten und dennoch das Publikum nicht zu bewuchern,
hat sich die Sommerdirektion Berthold entschlossen, fortan für den teuersten
Platz den Preis zu berechnen, den man für ein Pfund Butter zahlt, und
für den billigsten Platz sich den Gegenwert von zwei Eiern in bar zahlen
z« lassen.

Ein Kkiegsinvalide als Lebensretter . Vom Tode des Ertrinkens
rettete in der Rheinbadeanstalt in Speyer  der Assessor Dr . Winzen,
hörlein einen des Schwimmens unkundigen Mann , dsr bereits unter-

geganM'a war . Die Tat ist um so hoher einzuschätzen. als der Retter iw
Kriege den ganzen linken Arm verloren 'hat und Gefahr bestand, daß er
mit dem Ertrinkenden durch die Strömung unter di« Tragfässer gerissen
würde.

Explostonsunglück auf dem Hüttenwerk Dilltugen . Ein schweres Un¬
glück ereignete fich aus dem Dtllinger  Hüttenwerk . Infolge einer
Explosion im Martinwerk erhielten drei Arbeiter schwere Brandwunden.
Zwei sind bereits Ihren Wunden erlegen ; der Zustand des dritten ist hoff¬
nungslos.

Zwei Todesopfer eines Brandes . In der Pulverfabrik R o t t w e i I
entstand aus bis jetzt noch unbekannter Ursache in einem Ablagehalls ein
Brand , der auf eine Abteilung des Trockenhauses Lbsrgrifs . Dabei wur¬
den zwei Arbeiter getötet , ein dritter schwebt in Lebensgefahr.

7888 Blitze in fünf Stunden . Der meteorologische Mitarbeiter des
„Manchester Guardian " teilt auf Grund seiner Beobachtungen mit , daß ei
während des ungewöhnlich starken Gewitters , das sich dieser Tage übet
London  entlud , in der Zeit von 11 Uhr nachts bis 4 Uhr morgens mit
Hilfe eines besonders feinfühligen Registrisrapparates 7000 elektrische Ent¬
ladungen gezählt habe mit einem Durchschnitt von 19 Blitzen und der
Höchstzahl von 47 in der Minute , während bei den in der letzten Zeit be¬
obachteten Gewittern die durchschnittliche Zahl 12 Blitze in der Minute
betrug.

Eine alpine Glanzleistung . Aus B i « I l a wird gemeldet , daß die
südliche Spitze der Mont -Blanc -Eruppc , die AtMillo le Roir de Pettsret,
zum erstenmal bestiegen wurde.

Eine Brücke über ddn kleiaen Belt . Die dänische Staatsbank in
Kopenhagen  hat nunmehr die Vorarbeiten und Untersuchungen für
die Anlage einer Blücke über den kleinen Belt beendet . Hierfür hatte der
dänische Reichstag bekanntlich SO 000 Kronen bewilligt . Man nimmt an,
daß bei der nächsten Reichstagssession diese Frage behandelt werden wird.

Der Meister der Tchnapsschmugglcr . Amerikanisch« Steueirber> !e
haben ihre Siegel an den palastähnlichen . Wohnsitz des Lawrence Eraw  -
l e y gelegt, eines Millionärs in Indian (Illinois ), den man den
Meister der „Bootleggers " (Schnapsschmuggler ) nennt , und der beschuldigt
wird , den Staat um eine Steuersumme non 250 000 Dollar geprellt zu
halben. Erawleq ist der Sohn eines Hundescherers . Er lebte mit seinem
Vater in äußerster Armut , aber kurze Zeit nach dem Erlaß des Prohi¬
bitionsgesetzes war er plötzlich ein reicher Mann . Die einzige ersichtliche
Lluelle seiner Einkünfte war der Betrieb einer Garage . Tatsächlich aber
ist er der Anführer einer riesigen Organisation für Alloholschmuggel, die
leistungsfähig genug ist. um ganz Illinois für drei Jahre im Zustands
der „Feuchtigkeit" zu erhalten . Erawlcy besitzt fünf Automobile von den
besten Marken . Er kaufte im letzten Jahre eine Villa , die schon eher ein
Schloß Ist, und stattete sie mit solchem Luxus aus . daß ihre Einrichtung
in allen Kinos der Vereinigten Staaten gezeigt wurde.

Begegnung mit einem Ungeheuer . Zwei amerikanische Automobilisten
erzählen dem „New Bork Herold " von einer aufregenden Begegnung mit
einem vorsintflutlichen Ungeheuer , das sie am Echosee im Staare
Nebraska  aus seinem Schlupfwinkel ausgescheucht haben . Die beiden
Touristen fuhren di- llferchaussee die nach der Stadt Hay führt , entlang
und erlitten plötzlich einen Motordefekt , der sie zu längerem Aufenthalt
zwang. Sie konnten nicht umhin , im Freien zu übernachten . Sie schoben
ihren Wagen seitwärts von der Straße und legten fich auf den Polstern
schlafen. Mitten in der Nacht wurden sie aufgeschreckt durch ein furcht¬
bares Getöse, das aus der Richtung vom Wasser kam. Sie erkannten auch
bald in dunklen Konturen den Riesenrumpf eines fabelhasten Tieres mit
einem langen , giraffcnähnlichen Hals und einem mehrmals gewundenen
Horn in der Mitte der Siirn . Das Tier verschwand bald wieder im
Dunkeln, und wiewohl die beiden Automobilisten , die vor Schrecken nicht
wieder schlafen konnten, nach der fremden Bestie Ausschau hielten , kam sie
ihnen nicht mehr zu Geficht. Aus die Nachricht von diesem erstaunlichen
Abenteuer sind zwei Chicagoer Gelehrte in aller Eile nach Hay gefahren,
um an den Ufern des Echosees eingehende Untersuchungen nach diesem
Fabelwesen anzustellcn. Rach Ansicht der amerikanischen Zoologen handelt
es sich um ein spätes Exemplar einer prähistorischen Rasse, von deren Vor¬
handensein man in der neuen Welt gar nicht so sehr überrascht zu sei»
scheint.

von Rauen »ach Chinestsch-Turkeftan . Ende Mai wurde , nach jetzt
vorliegenden Nachrichten in K a s chg a r , der westlichen Hauptstadt des
Ehinefiichen Turkestan, ekn« dvahtlos « Station dem Verkehr übergeben^
die fich alsbald auch mit Rauen in Verbindung fetzt«. Das gesamte
Material für den Ausbau, wie Dieselmotoren und schwere Maschinenteile,
mußte durch mehr als tausend Kamele 3000 Kilometer wett durch die Wüste
an Ort und Stelle getragen werden.

vom Verlassen der Wohnung bis Rückkehr
1 Monat 3 Mk. pro Tausend
2 Monate 5 Mk. pro Tausend.

WWWMo lolfsoll«
Adolfsallee 28. Geöffnet 9 vorm, bis 4 nachm.

1Frankfurt a . M.
1 Kommissionen jcd. Art, geschäftl . u. privat,1 Börsenbriefe usw . besorgt täglich prompt u.

1 gewissenhaft sprachenk . seriöser Kaufmann.
| Gef. Zuschr . u. F . 251 an den Tagbl.-Verlag.

o
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Trauringe
Dukatengold 900 gestempelt
8 kar . Gold 750
4 kar . Gold 585

8 kar . Gold 333 gestempelt. |
Enorme Auswahl stets am Lager.

| _ 70 Kirchgasse 70Htt Tal. 6138.

SKunsthandl . fiermann Öteichard
^Taunusstraße 18

übernimmt den Oerkauf 394

guter Oelgemälde.
‘Ruf ‘Benachrichtigung «Besuch im IHause.

Für die Reisezeit
Sakko-Anzüge, Paletots , Raglans , Gabar¬

dine- und Gummi -Mäntel, Joppen,
Westen, Hosen, Breecheshosen.

Echte Münchener Lodenkleidung für Damen
und Herren, Rucksäcke , Sportstrümpfe,
Wickelgamaschen.

Hochsommer -Kleidung, Lüster - Sakkos,
Waschjoppen, Waschanzüge , Flanell¬
hosen, Flanellanzüge.

Bruno Wandt , Kircbgasse 56

1. Deutsche Automobilfachschule - MAINZChauffeur-Schule
Vom Ministerium ermächtigte Ausbildung >-

stätte für Führer von Kraftfahrzeugen . F 157
Kurse am 1. u. 15. jeden Monats . Telephon 94 '.

Was'. AW-. Etz- und Hmn-WM,
Jtötijflt, jömtl. Einzel- und MernMel

hierzu, alle sehr gut erhalten, preiswert abzugeben.
Graubner

Adlerftratze 3, am Kaiser-Friedrich-Bad.

orbmöbel
in Peddig nd Waid« smpf.

ThO'ing. Korbmöbel-Industrie
Grabenstraße 2, 2.

Die Frau
von Dr. med Paull . Mit
65 Abbildungen. Jnb .:
Der weibliche Körver
Periode . Ebe und Ge-
schleckitstrieb. Sckwanger-
schaft. Verhütung und
Unterbrech, d. Schwanger¬
schaft. Geburt. Wochen¬
bett. Prostitution . Ge-
schleckitskrankb.. Wechsel¬
jahre rc. Kart.: 56 090.—.
aeb. 76 009.— u. Porto.
Berianh Hellas. Berlm-
Temvelhok 131. F156

ficitliis -Mufomoliiäe
6 und 10 PS ., Vierzylinder . 9 und 10 PS., Sechszylinder . Geringste Anschaffungs - und Unter¬

haltungskosten . Zwei- und Viersitzer.
des 10 PS ., 4 Zylinderwagens mit 2,380 Liter pro 100 km,

war dH CnUl U auf der  Verbrauchs -Konkurrenz am 28. Mai 1922.
In wenigen Tagen zu festen Preisen lieferbar.

Deutscher flathis -Verkauf Wiesbaden
Anfragen und Bestellungen werden entgegengenommen im Büro Taunusstr . 41 , III.

Vorführungen am Platze.
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I KtM Angebote]
I Weibliche Personen 1

Personal 1

Jüngeres
Fräulein

GutempfohlenesMWOftSlll.
oder

bejsms Mölhei,

Wiesbadener Tagblatt.

erfahren im Kochen, Büg.
u. Nähen , sowie tüchtige

mit guten Svrachkennt-
nisien (a. ohne vorherige
Tätigkeit ) v. Modenhaus
gesucht. Offerten u. V. 288
an den Tagbl .-Verlag.

u. Naben , sowie tüchtige

M -». MM«
berrickastl . Haus gegen

hen Lohn gesucht.
in-
hohen _ _
-LnUi -nbMM , Ttr . 25.

Jüngeres Bürofräul.
Anfängerin , für leichte
Büroarbeiten , jedoch
in der franz . Sprache
in Wort und Schrift
vollst . perfekt , event.
Französin , deutsche
Sprachkenntnisse nicht
nötig , sofort gesucht.
Paris Express,

Kleine Webergasse 11

besseres, mit gut. Zeugn ..
welches befähigt ist. einen
Haushalt zeitweise selbst
zu leiten , gesucht. Mädck.
iwrhanden . Gehalt 500 000
Mark . Tannbäuserstr . 7.
Linie 1, bis Tannhäuserstr.

Acht.Seilouferin
für flottgehende Metzgerei
gegen
fi hoben Löhnperjö-

esucht. Nur bran
frage

fort . . . _.
kundige kommen in

Ehr . Roll,
Wnrktsabrrk. Höchsta . M.

Königsteiner Ctr . 26.
f Gewerbliches Perso nal 1

Für sofort od. später
gesucht (event. Aus¬
hilfe ) fleitz. tücht.

Köchin
(etwas Hausarbeit ) .
n kl . herrsch. Haush.
Slnf. - Gehalt 188 888
pro Woche. stets
wöchentlich steigend.
Vorstell , nur irtî n.Referenzen.
Wilbelmstratze 12, 3.

Sprachkund . unabh.
junge Dame

wird bei voll . Fam-
Anschluß in Klasse-
Tanzschule als

AM Mt»

Hausmädchen
iof. Bei. Borkstratze 2. V
Ehttltzes'Hl ßinmäDöjeü

Samstag , 4. August 1323.

das kochen kann, bei gut.
Lohn u. bester Vehdl. ge.
Minstratze,98 . IMUHWWW

6
^-Pariser Sxs".9 Soiegelgaske 9.

Jg. Mädchen
aus ordeiitl . Familie zum
baldig . Eintritt a. Haus¬
mädchen bei hohem Lohn
nach Niederingelheim ge¬
nickt. Näheres bei

Frau Tburmann.
„ Wiesbaden.
Kailer -Friedr . Ring 41, S.

, für Frankfurt
in herrschaftl. Haushalt

Isofort gesucht. Hob. Lohn.
Zorzustellen Wiesbaden.
^aiser -Friedr .-Ring 68.

Assistentin
ges. Es ist Gelegen¬
heit geboten , sich im
Beruf auszubilden.
Off. u . W.262Tgbl - V.

Besseres, im Haushaltmobre« Mle!«
| als Stütze gejucht.

Dr. Schröder.
2L  Äheinstratze 21.

l
sofort gesu

Nheini
Woüwaren «.

BertramstraFabrik.:atze 17.

Hohlsaum
Näherinnen

und
Stickerinnen

gesucht.
Siegler , Webergasse 38

Stütze
MimMw

für kleinen Serrichasts-
bausbalt bei hohem Lohn

gesucht.

Wer beschäftigt sich
vormittags mit

2f. Kinde?
..Adolfshöhe". Rheinblich
stratze 6.
TfiTlü-
oder Mädchen kann gegen

•2  6th . Hausarbeit möbl.
Mans . - Zim . bekommen.
Näh . Taabl .-Verlag . Sr
TMeKMM
Mädchen zur Hilfe in

Haushalt von 8—2 Uhr
(Mittagskost ) ges. An¬
fragen vormittags

Bierftadter Str . 18.

Putzfrau
»um Reinigen
Ladens sucht

Schubwarenba»
Ferd . Herzog.

des

Langgasse 50.
Ecke Webergasse. '

^ nai dmnn rtildjo»Ptr -nnul )

Angebote unter F. 215 an

für Hausarbeit sofort ge¬
sucht. Hoher Lohn und
zute Beköstig. Klopstock
trotze 6. Vart

Fri!
für 2 Dame,
gegen gute
suckt. Nab.
Weberaasse

euse
t . Karlstratze.

Bezahl , ge-
Konditorei.

WW
vor

brumienstratz
E 261 an t.

UsW
m.. n. Faul-
e. Oftert . u.
en Tagbl .-B.

WlSe grauen
md NSdltzm

für Trinkballen gejuckt.
Hoch,

Dotzbeimer Stratze 1V9. 1.
£ Sausversonal 1

ver bald oder 15. August
!gesucht. Hoher Lohn, gutes

Köchin u. KinderEklen. _ _. __
fräulein vorb . Borzustell.

tiidjfiges fol » üjen
für Haushalt sei. Grobe
Buraftr atze 17.

k. ZiMHIöMOthU!
lind WlhSWSWen

rum 15 August gesucht
(Ausländer ). Vorstellen
5—7 Uhr.

Ferurius , Wrytal 34,

Gesucht und empfohlen.ßmiams- ms• Solei-Mml
ied. Art . m. gut. Emvf. d.
S . Lang . Bleichstr. 23.
werbsm . Stellenoermi ._
Sach- u. fachgem. Bmtlg.
18- 12 und 3- 8 Uhr.

- fferptat
suche auf >ofort lucht.

KWlWW
nicht unter 20  I . alt

Könditorei Steinlc.

>es

Gesucht wird ' zur Pflege
u. Gesellschaft einer jung.
Dame ein einfaches ruh.Fräulein

.J  ■- •- f -.ITH i ibl ;
Fleitziges ebrl .„ . .

Mädchen gesucht
(öute Kokt, hoher Lohn,

Wirtst -Bückner,
Wilhelm,trabe 40. 1.
Kleine ausl . Familie

(3 Pers .) sucht v. 15. Aug.tüchtiges
oder alleinstehende Frau.
Off. mit Gebaltsansorüch . .
n...D. 263 Tagbl .-Nerlag,

MiMlitzlheil
Ein sauberesMdmsdltzm

H6—18 Jabre alt ) für

welches etw . kochen kann,
gegen hoben Lohn u. gute
Verpflegung . Sich vorstell,
fas 5 Uhr. Adresse zu erfr.
im Tagbl .-Verlag.  Oo

nachmittags gejuckt
"äitner.Frau Kä ..

Feubauersttatze 12.
Haushälterin
" ständige. zur

önlichkeit. jof;. Vorzusteller

Küchenmädchen
für sofort gesucht. Hoher

istaur. Gambrinus,
Ms  ‘jjgmäfc8IL

ielbftanöißc . zuverlaing«
Persönlichkeit , jofort ge¬
sucht. Vorzustellen von 2
bis 4 Uhr nachm, und
abends.

Neroberaktratze 13. 2.

Tüchtiges
Mädchen

W M Mp
für Küche u. Hausarbeit
sofort gesucht

Rönlerstrabe 7. B.
Zu älterer Dame

wird ein besseres Mädchen
als Stütze gesucht. Koch¬
kenntnisse nickt erforderl.
Näb . Oranienstr . 13. 1 l.

mit etwas Kochkenntnissen
für .sofort gesucht. Lohn
000 008.—. Angebote mit.
W. 285 an den Tagbl .-
Verlag. _

im Kochen geübt, bei »eit*
gematzem Lohn sofort ge¬
sucht Dambachtal 39.

. Zum regelmätzigen
! Besuch v. Avothfaeii.
! Drogerien und Par-

fümerienVertreter
I bei hohem verdienst
gekuckt. Off. mit aus¬
führlich. “rickt. an Bewerb , zu

.. . .... M . Stenner,
Laubenhe «m a. Rh..

j Rbeinftratze 28. F 8

^tdLwerbr rchttB ersönäl '^rxxy.f .-»"» ■.wn.irmwr u —„u, , , >nr-waP

. .. _ E»n Mann
für Landwirtschaft und
«arm ., w. zackern kann,
gesucki Vierstadt . Wies¬
badener St ratze 2. Dort.

Hausmeister
Ehepaar

von Arzt gesucht zur Mit
fülle in Beruf u. Hau,
(Vorbild, erwünscht, dock
nickt Bedingung) gegen

( Mewerbilches Personal'

Junge Me«
mit Svrachkenntn.
baldmögl . Ferienbeschäft.
Ausfübrl . Angebote unter
K. 261 an den Tagbl .-Bl.c Hausversona-

Alleinstehende. 37tährigeDame
sucht. selbsttätig . _ _

Stellung .als Stütze oder
gern

.. ..schafterin in gutem
mle. Offerten u. 2 . 261

an den Tagbl .-Rerlaä.

Gebildete junge
englische Dame

sucht Stelle bei Kindern,
auch Zöglinge, oder als

Svricht flietzend Deutsch
und Französisch. Beste
Referenzen . Offerten unt.
E . 288 an den Tagbl .-
LerlM

Bessere Frau
4 Jahre , sucht Stelle al34 Jabre . sucht stelle als

Haushälterin bei eins.
Herrn oder Dame . Aus-
Wrliche OfferteE. 210 an den
33.ST.faa,

Offerten unter
Tagbl .-

Perfekts

KM-iiDstaiik.-
Aitzm

sucht Stellung . Schweiz
oder Lolland bevorzugt.
ON. u. F. C. R . 2028 an
Rudolf Mosie. Frankfurt
am Main . Fl 00

Welch' edeldenkender

AlMiiwlO)
oerbilft deutsch. Kranken-
lchwester »ur Ueberfabrt
nach Südamerika , zwecks
Ausübung der Kranken-
vflese . Näh . mündlich.
Off. u. F . 252 Tagbl .-B.

Sri.,Muss
welche auch im Nähen bs
wandert ist, sucht Stellung
als Zose im Ausland.
Offerten unter A. 678 an
den Tagbl .-Verlaa..-Tckghl.-Verla 'g.

Fräulein
tücht. in Kochen u. Haus¬
arbeiten erfahren , sucht
Stellung nach England od.
Amerika. Gute Zeugnisse
vorhanden . Offerten unter

, den TaM .M.
ZWL8 Ußljie!»

das aut kochen kann, kuckt
Stelle als Stütze, am l.
bei alleinlteb . Dame . Be¬
dingung gute Kalt und
Bebanolung . Offerten u.

^2 . T-iÄl .-Verlog.. ms
im Haushalt erfahren,
sucht tagsüb . Besckäftig.
bei zeitgem. Bezahlung.
Offerten unter K. 288 an
den Tagbl .-Verlaa
^ Männliche Versonen

^ Kanfmiinnischr» Brrsonat )̂

Junger Mann
gelernter Zahntechniker,
juckt Bolontärstelle alsVerkäufer in der Lebens¬
mittelbranche . Offert , u.
Ü^ 258 an den Taabl .-V.

Büfettfräulein
(Kassiererin)

nur erfahrene Kraft, alSbald gesucht. Zeugnisse über
frühere Tätigkeit Bedingung. Offerten schr ftlich : Easö
„Berliner  Hof " , Wiesbaden, Taunusstraße I . _

Perfekte Köchin
sowie

Hausmädchen
per sofort oder später gesucht. Erstklassigen Lohn und
sehr gute Verpflegung.

-oizusteilen Walkmllhlstratzc 85.

Suche für meine Schwester, Junge gepr.
Säugiiigspflegerin

(mit allen Kinderkrankheiten usw. bestens vertraut ),
Stelle in nur erstkl . Hause im In- oder Ausland;
letzteres bevorzugt . Eintritt 1. Okt . oder spater.
Offerten erbeten unter © „ 263 an Tagbl.-Verlag.
iESST

Stud.jur.
Schiefer -Bergbau -Akt .-Ges. sucht z. baldmögl. Eintritt

Direktor
(3. Semester ) sucht währ,
einer Ferien , Mitte Aug.

bjs Oktober, vormittags
"̂sschäftigung.

Gef. Angebote u. L. 251
an den Tagbl .-Verlag.

welchem die gesamte kaufmännische Leitung über¬
tragen werden soll. Nur erstkl . Kräfte , die befähigt

xoabt  bmd , höheren Anforderungen zu genügen, werden um
: $iug ! gef. Bewerbung u . G. 258 a. den Tagbl.-Verl, gebeten.

Aust. ehrl . Mamr sucht
SMertrauens-

stellung
gleich welcher Art . Be¬
rücksichtigung finden aus¬
führliche Offerten mit Ee-
baltsangabe unter O. 268
an den Tagbl .-Verlag

m

Jumtomtwi

..fan . .
Gehalt. Wohnung. Licht
und Brand . Offerten unt
H. 263 an den Taabl .-Vl
Geletzter verheirateterWärter

zur
rbe

als Hausmeister.
Vraxisbilse u. Hausarbeit
(von Mann u. Frau ) ge¬
jucht. Oft ., nur mit genau.
Angaben u . Referenzen
u. T. 263 an den Tagbl.
Verlag.

Wächter
gegen sehr gute Bezahl,
gesucht Coulinstratze 1.
Wach- u. Sckliehgesellsch.

[ AM -WW ]
^Weibliche Personerö " )

^fallufmännische , Personal '^
Pers .. selbftänd.. gebild

Fräulein
mit erstklass. Referenzen,
wünscht sich zu verändern,
am liebsten in einem
groben Herrschastsh. oder
!3etrieb . Offerten unter
W. 259 an den Tagbl .-Vl.

PersetteStenofijffiin
sucht Stelle , auch als
Sekretärin , eventuell Mr
halbe Tage . Offerten unt.
D. 256 an' den Tagbl .-
“ laa.Verl

Dame
uckt Stelle für

MphsnzMale
ev. mit Schreibmaschinen,
arbeit . Offerten u . v . 257
an den Tagbl .-Verlag.

Durchaus zuverlässige junge
Darrte , die an flottes Arbeiten
gewöhnt ist , für Statistik und,
Korrespondenz gesucht. —

Eintritt sofort.

Tüchtige

Kassiererin
die mit Buchhaltung und möglichst mit Schreibmaschine
vertraut ist, per bald gesucht.

Schristl. Offerten erbeten

Seidenhaus Marchand.

Großes industrielles Werk sucht
zum sofortigen Eintritt perfekte

je zur Erledigung des englischen und
deutschen Briefwechsels.

Ausführl . Angebote unter Beifügung
eines Lebenslaufes mit Lichtbild undteugnisabschr.sowie Angabe des früh.mtritts -Termins erbeten unter 2.  36
an den Tagblatt-Verlag. F304

MM « Wo
(wenn auch ungelernt)

für LuXuswaren gesucht.
Gef. Offerten unter Angabe der bisherigen Tätigkeit
unter T. 269 an den Tagbl.-Verlag.

laiMeoite
für Effekten-, Devisen-, Korrespondenz-
u. Kontokorrent -Abteilung zum sofortigen
Eintritt , eventuell später gesucht . Nur
Bewerbungen von bankmäßig durch¬
gebildeten Herren werden berücksichtigt.
Offerten unter L. 252 an den Tagbl.-V.

Einige tüchtige

für entwicklungsfähige Stellungen bei
gutem Gehalt für sofort oder1. Okt.
gesucht.

Kammandit-Gesellschast
Flöte & Co.

Tüchtige Polsterer
und Dekorateure

sowie tüchtige NSHerinnen suchen sofort
Elvers & Pieper , Friedrichstr. 14.

m

TüchtigeKorbarbeiter
auch Heimarbeiter , finden dauernde Beschäftigung

Leo Goldbach, Korbmöbel en gros
Herderstrabe 24, Wiesbaden.

— B»r»« stelle« Montag nachmittag. —-

Artisten **1
gesucht.

X Zur Komplettierung meines Eröffnungs- X
Programms für 16. August wollen sich frei- X

. . werdende erstklassige KUnstlerkräfto gef. bis X
XX spätesten Montag, den 6. melden. F9 XX
X >:XX Cabaret Sanssouci vvvv
XXXMX Mainz' Heidelbergerfaßgasse14, vS CS
XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

Bankbeamter
Akademiker , in ungekündigter Stellung bei Grossbank
Westfalens , sucht in Wiesbaden geeignete Position.

Offerten unter B. 262 an den Tagbl.-Verl,

UW Muinii
für Damenkonfektion, der engl, und franz. Sprache
mächtig, per sofort gesucht . Off. u. 0 . 259 Tgbl.-B.

—
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[ VmIetUM]
Läden u. Geschäftsräume.

Laden
in verkehrsreicher

Straße
tLr «öfteren Betrieb ge¬
eignet . Kraft und Licht
vorbanden aegen zeit¬
gemäße Abfindung abzu-
aeden Mitbeteiligung
oder Beschäftigung erw.
Offerten unter L. 282 an
den Taabl .-Verlag.
Möblierte Wohnungen.

ftnjjhf Wohnungen. 3im.
-»lvvi-Drauthe .LuiIenftr .16
Möbl . Zim.. Maas . ufw.

Anktändiges Mädchen
oder Krau erhält großes
Zimmer lmöbl .1. Lickt.
Kockgel., gegen etwas
Sausarb . Näh . Adolfs
allee 45. 2.

Zwei Herrschaft!.
möblierte
Zimmer

Serrenzrm . mit Ball .,
u. Schlafzim.. an geb.
neutr . Ausländer od.
böh. Bankbeamt , ab¬
zugeben. Zufchr. unter
L. 263 an den Tagbl .-
Verlag erbeten.

I KMeicheim1
Schön möbliertes Wohn-
n. Schlafzimmer zu vm.
Erbacher Strafte 8. 2 I.

Schön möbl. Zimmer.
event. mit Küchenbenutz..
an Kurgäste . Kleine Burg¬
strafte 1. 2 rechts.

M tarildiietir
gut

Wohnungen
zu vertauschen

. . . . J mm \ ÄÄWrum r-o« tn?öns  vierte 2-Zim . - Wohn . u.Zentrum . Offerten unter !Küche (m. Garten ) . LahnH 4k» ^ "«leit ^unieri Küttie lm. Garten). Lahn-
2 , 258 an den Taqhl -Pf  strafte . Gesucht 2 Zimmer

Verkau,erln u. Küche (auch Frontsp .) .»IlCNi Vt0Y V <a ♦« v I i *** 1-.S. IIkuckt per sofort einfach

LM

gut möbl.
Zimmer

gut mö

im Stadtinnern , möglichst
estend. Offerten unter

264 an den Taabl .-Nl.
3- Ztmu

sonnige
separat.
K. 288
Verlag.

Lage, möglichst
Offi

Tausche 2—3 - Zimmer-
Wohnung . Nähe Bosepl.
gegen 2-Zimmer -Woünung
Kleine Burgstrafte . Off.
unter D. 246 an den
Taabl .-Verlaa . t

an erten unter I
den Tagbl .-

Junger solider
per sofort

Nerr

Tausch!
Tausche meine schöne ge¬

räumige 3-Zim .-Wobnung
(Vorderb .. 2. Stock) mit
Mansarden ., in der Nähe

Lank.
ln bester Lage Wiesbadens ist seriösem Bankunter¬

nehmen Gelegenheit geboten
Wechsel - Schalter * einzurichten.
Gef. Zuschriften unter U . 258 an den Tagbl -V.

Räume
massiv gebaut , Vorort Wiesbadens , mitelektr.
Licht und Kraft , zu vermieten , eventl . Be¬
teiligung.

Ausf. Angeb, u . U. 262 an den Tagbl .-Verl.

SucheNd.'LIL *.
Wohnungen , Mansarden.
Mauthe . Luisenstr.16.Stb.

r-Wm -UchlI>W
M Joppelpmst

sucht schnellstens Ausländ,
zu mieten . Offerten u.
T . 261 ag den Tflgbl .-P

Brautpaar
lucht 1 od. 2 leere Zim..
auch Man ?., mit Küche od.
-Benutzung. Offerten unt.
G. 286 an den Tagbl .-Vl.

Selcht für[oforl
möblierte

4 -Zimmer-
Wohnung

mit 4 Betten . Küche und
Waschgelegenheit.. Offert,
erbeten an Fr . San .-Rat

Dr. Wehmer.
Sonnenberaer Strafte 14.

Bell , langes Ehepaar
(Dauermieter . Franz , und
Deutsche) sucht per sofort
gegen beste Bezahlung
elegant möbl. Mahnung
besteh, aus Eft- u. Schlaf¬
zimmer. eo. mehr . Küche
u. Bad Bedingung . Abge-
fchlollene Wohnung er¬
wünscht. Offerten unter
3 . 237 an den Taabl .-VI.

KIM folnung!
1- 2Me M«

mit Küchenbenutzung
per Sofort gesucht. Off. u.
» ■ 261 Taabl .-Verlaa

Iranj. Sjjpor
sucht aut möbl Zimmer,
mit Küche oder Kückea-
benutzung. aeg. g. Miete.
Offerten unter U. 232 an
dxn Taabl. -Berlaa.
Rull . Ehepaar sucht

2-33immer
möbl.. mit Küche oder
Küchenbenutzung. Offerten
unter W. 264 an den
TsM -LerlaL . ,

Bell, kinderlos. Ehepaar
sucht möglichst per sofort
oder 16. August d. I ..
1 bis 2 gut möbl. Wohn-
und Schlafzimmer nebst
Küche oder Küchenbenutz..
in gut . Sause . Getrennte
Kochgelegenheit beoorzugt
Offerten unter K. 238 an
den Tagbl .-Verlaa.

Suche
3—-4 elegant möblierteZimmer
für j . Mann (Ausländ .).
Antwort unter S . 232 an
den Tanblatf -Verlag.m

Schön möbl.Wohn-und WaßiMM
in guter Lage, zu mieten
gesucht. Offerten unter
S . 257 an den Tagbl .-Vl.

Mbe Kochbrunnen . Kur
Haus, sofort gesucht. Off
L. G. 253 Taabl .-Verlaa

maniaroen . tn oer ytaneleparaieŝttTttnet des Stadt.Krankenhauses.
Zentrum n st?ä£„ Segen 6—7-Zim . - Wohn ..
Ott ' oa^ Babnb . Mitte der Stadt . Offerten
^ i ■W. 26g Taghl .-V.  unter F. 215 an den

Buchhalter luckt beizb j Taabl .-Verlaa.

möbl "Wmer jNWWM
mit voller Vrnfton . per
1-. Sevt .. möglichst Süd-
vrcrtel oder Zentrum , als
Dauermieter . Offert , mit
Vrexsang . vom Juli unt.
D. 261 Ta gbl .-Verlaa.

Gesucht schöne 3-Z .-W..
ebot

Zimmer
möbl .. mit evt. Kochgel.,
wird von berufstätiger
Dame gesucht. Offert , u. ID. 264 an den Taabl .-S

in Wiesbaden . Geboten.
Villa in Weisenau -Mainz
(aber nur 3 Zim .. Küche
usw. frei ), herrlicher Obst¬
garten . Elektrische Bahn
10 Min ., zu Fuß Vt Stoe
bis Mitte Stadt . Mb
Wiesb .. Oranienstr . 15. '

45- © « » H.
«eg. abs. Hypothek. Sicher¬
heit auf Saus u. viel
Land geg. gut. Zins. u.
evtl . Naturalleist , gesucht.
Ang. u. S . 255 T .-Verl.

{ Kapitalien -Angebote J
Selbständiger Metzger
verheiratet , ohne Kinder,
sucht sich an einem Geschäft
zu beteiligen mit25-10 Mionen
würde auch Wirtschaft
übernehmen . Offerten u.
D. 286 an den Tagbl.
Verlag.

Wohnungsnachweis - Büro
Bahnhofstr . 8. LiOU & C — Fernruf 708.
Immobilien

Vermietungen
Möblierte Zimmer.

Herr (Dauermieter ) jui
möbl. Zimmer

eenen gute Bezahlung.
Offerten unter E. 262 an
den Tagbl .-Verlaa

Französ
nickt

Militärverion

etnfctfj möbl.ZU«
argen gute
Offerten unter
den Taabl -Verlag.

Bezahlung.
M. 261 an

Tausche
meine schöne

HimiM'Mjii.
Küche uxxd Speisekammer.
Sckiersteiner Strafte , am
Ring . Stb . 2 St ., gegen
2-Zimmer - Wohnung , wo
ich Gelegenheit habe,
meine Hübner zu halten.
Offerten unter L. 264 an
den Taabl .-Verlag.

Dauermieter
sucht anst. möbliertes oder
leeres Zimmer , elektr.
Licht, beizb.. Nähe Platter
Strafte . Off. mxit Preis¬
angabe u. F. 263 an den
TsLbt .-Verlag.

Eiosllch möhl.Zimmer 15 ;
Der Mansarde g. etwas ' dusche

Sausarbeit gesucht. Off.S 262 Taabl .-Verlaa.

Tausche
meine schöne 3-Zimmor
Wohnung im Zentrum der
Stadt gelegen, geg. gleiche
4—5-Zim .-Wohnung . Off.
unter S . 265 an den
Taabl " '
Große sonnt!mm«-

Nabe Kochbrunnen, gegen
grofte 2-Zim .-Wohn . zu
tauschen gesucht geg. llm-
zuSsvergütung . Offerten u.

an den Tagbl .-Vl.

Lmes3imiM
u. Küche oder Küchenb«
Nutzung, evtl . Mansarde
oder Frontspitze gegen
zeitgemäße Bezablung u.
Abgabe von Naturalien
von jung . Ehepaar obne
Kinder gesucht. Offerten
S . 289 an den Tagbl .-
Verlag.

LNjohnungs-
taufch.

Gesucht: 4-Z.-Wobn _ mtt
eranda oder Balkon . 1.

oder 2. Stock. Emser - oder
Walkmüblstrafte o. nächste
llma .. u. Ilmzugsveraüt.
Geboten: Grofte 5-Z.-W..
mit Veranda . 2 St .. Nabe
K.-Friedrich -Ring . Offert.
U—K, 250 Ta gbV VM aL.Leeres Zimmer

oder Mansarde
sucht rub . Mann . m. gut.
Zeugn .. gegen Arbeit od.
gegen g. Bezahlung . Off.
u . F . 257 Tagbl .-Verlag.

-ucke schöne
l-Wmec-WohnW

gegen 8-Ziin . - Wohnung
(Eöbenstrafte) zu tauschen.
Offerten unter M . 262 an
den Taabl .-Verla

Junger solider
(Kock) sucht sofort

»err

möbl.
am liebsten Zentrum der
Stadt . Offerten u. G. 263
an den Tagbl .-Verlag.

Wir suchen für anstend . Auftraggeber
eine größere

möbl. Wohnung
herrschaftlich und in guter Lage.

Holzmann&Co.
Coulinstraße 8.

4 bis 6 elegant
möblierte Zimmer

(mit Küche, event. Küchenbeuntzung)
zu mieten gesucht. Offerten an
_ Lepkowsly , Hotel „Rodina", Mauritiusplatz  l.

Sklls-ssll.l.zi»«n»imu
mit Küche , von vornehmem Dauermieter im
Kurviertel (Nerotal ) gesucht.

Offerten unter B. 249 an den Tagbl.-Vertag.

Geb. Fräulein sucht
leete»nmr

gegen Hausarbeit oder
Näharbeit od. Bezablung.
Off , u. H. 260 Tagbl .-Vl.

Laden
oä« leeres ZU«
für Büro gesucht.

Egvelius . Serderstr . 19.
Laden Südvlertel,
VWW,fn  zu miet. gesucht

Meyrer , Rheinstrafte  71.

MshOU-ÜMklhöM.
Tausche meine schöne

freigeleg. 4-Z.-Wobn . in
Oovenbeim mit 4—5-Z .-
Wobnuna in Wiesbaden.
Umtausch erfolgt trotz
bell. Lebensverüältuille d.
Kleinstadt von meiner
Seite von Berufs weMn.
Offert , u. T . 282 an den
Tgablatt -LeMg.
MSW . H-M - MW.

der Stadt , beste

WllllkßW
WksMWksklss gefaxt
Offerten unter G . 266 an den Tagblalt -Berlag.

Devisenkredit
gegen Ia Sicherheit

und guten Zinsfuß in Devisen

, «lespjfM,
Off. unter L. 251 an Tagbl.-Verlag.

M lll!Her Marter Stk.
wegzugshalber zu Verkaufen.

Heinz, Adolfsallee 29, 1.
Nur ernste Käufer kommen in Frage.

Ausrufer . Horcher und irrsinnige Märchen-
Erfinder verbeten.

ZmpMim
1 LmmobMen -BerkSÜfe 1

Zu verkaufenBilla
teilweise möbliert.

3güte BüMSüser
zu verkaufen.

Immobilien - Agentur
Rappl.

Dotzbermer Strafte 120.
Telep hon 1925.

HochberrschaiockberrschaitlicheBillen
zu oerk. Miüiardenoüiekte.

Mü ll er. Itel liiL ‘

leier
kndwirtechafllche Anwesen, Mühlen,

Villen, Etagenhäuser usw.
Rolf Ltter L Co.

Inh. : H. Fuchs.
Langgasse 28, 1. Tel. 8777 u. 5220.

Möbl.Villa,Vittoriastr. iS
wegzugsh . zu verkaufen . Nur Se’lbstkäufer erf. Nah . |

Agence des Etranger » , 1 Schiüerplatz 1.

. u. sonst, brziebb. Obieite
Iof . Biautbc Luiienktr. 16.

»Iking Mg«
>2 Zimmer u. Kucke, mit

ca.  1000 Edelobstbäumen
Iu Sträuckern . sofort per-
!käuflich g bar . Kapital'
lräft . Interessent , erhalt.
Auskunft u. S . 261 an d.
Taabl -Verlag . Agenten

!ausgeschlollen.
t Lm mobilien-Äaufgesnche1

Landhaus , mit
Vlilll Garten . Vension
oder sonst. Lieaenschaiten
suckt Mauthe . Luikenstr. 16

Nlllk Uli«
Imit Garten in Wiesbad.
zu kaufen gesucht. Ange¬
bote mit Preisangabe u.
F . 242 an den Tagbl .-
Verlag.

Villa
_lge i

Angeb . mit Drexsang . nur
vom Eigentümer unter

I U. 264 an den Taabl .-H .Mine»
von deutschem Privat¬
mann zu kaufen gesucht.
Lage egal , auch wird
keine freie Wobnung ver¬
langt . Off. mit genauen
Angaben unter K. 262 an
den Tagbl .-Verlag.

Immobilien
J. Chr . Glücklich

gegründet 1882
Wilhelmstrasse 56 Fernruf 6656

Kauf und Miete
von

Mitte
Lage. .. 3-Zim .iWobn.
und Abstandssumme

geg.

tauschen gesucht.
Preisangabe unt . . . .
an den Taabl .-Verlag.

zu
Off. mit
. W. 283

Mitte der Stadt , zwecks
Ausübung , einer Damen-
Scknei- erei mit Verkauf
von Damen - u. Kinder-
Konfektion . evt . Teilung
einer Wohnung . Parterre
oder 1. Etage.

zu mieten gesucht.
Offerten unter S . 282 an
den TagblaU -Verlag.

Tausche
berrlicke 5-Z.-Wobn .. in
Villa . Garage , nabe Bbf ..

gegen

5-«.W..Woh>l.

8Ik!«nMm
als Büro g^eign.. im
Zentr . der Stadt in
Privatwobnung oder
Kontor zu miet . gef.
Uebernehme auch Teil
eines Laden . Off. u.
« . 25» Tagbl .-Verl.

Ang. an Schlieftfach
Sauvtoost erbeten.

21

meine 7-Zim . - Wobnung
(Kurlage ). Venston, gegen
ebensolche in München od.
Frankfurt . Offerten unter
D. 285 Tagbl .-Verlag.

i-riemWm
Parterre oder 1. Stock,
xür Burcan geeignet, aeg. j
Hohe

Off.

üiiete
sofort gesucht,

u. E. 281 Taabl.-B.

IS MMonen
gegen bobe Zinsen und
Möbelsickerbeit sofort zu
leiben gesucht. Offerten
u. 2 . 259 an d. Tagbl .-V.

Geschäftshäusern
und Villen.

Kapital-Anlagen
Finanzierungen

S ^potbeken.

IIIIIMIIIHIHIHIHim
WegzagsHalbor IstVilla

an der Frankfurter Stratze
preiswert zu verkaufen.

Robert (58fc, Rheinstraße 91,1

Zu verkaufen

schöne MUa
Viktoriastr. 39. 9—12 Nhr vormittags.

Mbl. M. Mstrahe
in tadellosem Zustande, großem Pgrk, Stallung , Garage
wegzugshalber zu verkaufen.

„flyenee des Etrangeifs “, Schillerplatz

!Gesucht
« . Jf r . , O . ,'

nette kleine,
bis IO - Zimmen' -Villa!

mit gr . Garten , nur in feiner, nicht
abgelegener Lage, beschlagnahmefrei,
bald beziehbar , eventl . auch Möbel- j
Übernahme, zahle auch in Goldmark, j
Gewerbsm. Verm. strengstens verbeten . I

Offert , an J . G. B. 3912 hauptpostl . ^

Villa oder
Landhaus

| ZU kaufen gesucht. Offert.
u M 265 an d. Tnbl .-V.

Ein-oi).3*?i’
Fninilien-Ds

in der Umgebung Wies¬
badens oder Vororten
gegen bar zu kaufen ge¬
sucht. Ausführliche Ange¬
bote unter S . 263 an den
Taabl .-Verlaa. _

Kleineres

Haus
von Selbstkäufer gesucht.
Offerten unter T. 285 an
den Tagbl .-Derlag.

Etagen¬
oder

Landhaus
auch auswärts . , gegen
Barzahlung , event. gute
Wertpapiere , nur v. Be¬
sitzer zu kaufen gesucht.
Wobnung wird nickt ver¬
langt . Offert , u. 2 . 285
an den Tagbl .-Verlaa

jilHistEtUKhW
in guter Lage . Offert , u.
D. 285 an den Taabl .-V

zu kaufen gesucht. Off. u.
F . 265 an den Tagbl.-

geeignet
oder

let für Feilenfabrik
in Betrieb befind!.

Ferlenfabrik zu kaufen ge¬
sucht. Offert, mit genauer
Angabe unter I . 262 an
den Tagbl .-Verlag.

Für Gärtnerei geeign.
Grundstück

sofort zu kaufen gesucht.
Off . unter D. 247 an den
Taabl .-Verlag.
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MWh~_- :- V
f Prwat -Bertiiufe 3

G. Ackerpferd
feblerirei . 1- u. Lspännig
gefahren, zu verkaufen.

Reichel Adlerstraste 57.
Pferd

zu verkaufen bei Herdling.
Aarstraste 15.

Hunde zn verkMsen.
2 Rebvinscher. 3 Schnauz .,
sehr scharf auf Ratten.
Ia Jagdbund , ein engl.
Jagdhund mit 4 jungen,
ein Airedale -Terrrer . ein
altdeutscher Schäferhund,
sebr wachs, u. g. Begleiter.

Kramer.
Tierasyl . Adolfsböbe.

Amus. Sonnt . 9—1 Uhr.
WnTMMWn

billig abzug. Hoffman «.
Kirchaalle 11. 1 r.
MKWrWWM

zu verkaufen bei Cloos.
Adolfstraste 12. Stb . links.

FvX
schön gezeichnet, jung,
stubenrein , sehr wachsam,
zu verk. Treuke. Schiller-
vlast 3.

Rallenreine

MileWiGer
10 Woch. alt , zu verk. bei

Heiter . Sonnenberg.
Wiesbadener Straste 37.

Junge
Hühner

stets vorrätig , verkauft
und vertauscht gegen . _
Schlachtgeflügel
und;g. Hähne.

Näheres Eeilügelbandl.
Kitzel, Dieritadt.
Sandbachstrabe 9.

14 gute LegeWner
zu verkaufen.

Werner.
neben Elialler Plast 8

(Garten ).
Neues elegantes Voile¬

kleid u. Velour de laine
zu verk. Man , Taunus-
stwste 83.

i dunkelblauer Damen-
Cbeoiotrock zu verk. An-
zuieben Sonntag vorm. b.
Jendrusch. Albrecktstr. 36.
Parterre . Händler verb.

Fast neuer
Anzug

(schmale Figur ) zu verk.
i Landau . Stcingaste 23,

Prima ömoMg'Uzug
aus Seide , mittl . Figur,
schwarzer Raglan . Lüster¬
jackett zu verk. bei Trost.
Scharnborststraste 10. P.

Ein Frack
Eebrock mit Weste (neu ).
1 D.-Hut. schwarz, zu vk..
event. gegen Tausich, eines
Fahrrades.

Gehlert.
Westendstraste 15. 4.

1 Eebrock mit Weste.1Jackett mit Weste für
mittelstarke Fig . zu verk.
Rumvk. Saalgalle 16. 1.

MWyil . Weste
gut erb tadell . Eebrock-
anzug billta abzuaeben.
Steiner Bliicbervlast 6.

WWYV . M
Marengo . neu. Mastarb ..
fiir «roste schlanke Figur
vallend, billig zu verk.

E. Seibel.
Scharnborststraste 32. 2 l.
2guter?). Mmm

preiswert zu verkaufen.
Röstel. _ .Bismarckrina 24. 3. Stock.

Im Auftr . zu verk.: 1 P.
br.- Cbevr .-D.-Schnurst .. f.
neu (35) . 1 P . sckwz. D .-
Schnürst. (37). 1 P . Silb-
Brok.-Schube (36). 2 P.
H.-Knovllt ^ schwz. u. br.
(41) . 1 Paar H.-Schnurst.
(44) . Kindersch. (34. 35 u.
36), 3 Kinderbemd .. 2 H.-
Strobb . (54 u. 56). 3 h.
Stebuml .-Krag . (41). zwei
Stoffkr . (40). 1 P . w. neu«
H. - El . - Handsch. (Gr . 9).
schwz. gefärb . Hose., Wint .-
Jovve . schm. F.. Wringm.
mit Eummiwalz ^ 1 neues
Buck ..Das Eiienbabn-
Kelcise" von Laarmann.
Löhr. Friedrichstraße 29.
Stb .. vorm , von 7—1 Ubr.

Linoleum
neu. durchgemustert. unter
Fabrikpreis . Peddigrohr-
Steblanwe . seid. Zumver.
Wolljacke zu verkaufen.

Volkmaun.

Dam .-Ring . Schmuckkasten,
eich. Schreibkassette. sowie
Romane zu verk. Jabn-
ttraste 8. 3. nur Montag
u. Dienstag von 10—12
und 3—5 Ubr.

Zwei gebr. Steppdecken.
Daunenfüllung . zu verk.

Wörner.
Scharnborststraste 2g.

lipifiE)
Gartenmöbel.
Vogelkäfig mit Ständer.
Einmachgläser.
Waickllammern.
Steükraaen.
bunte Betrüberzüae

zu verkaufen
Kunz. Rbeinstraste 17. 3.

50 Kilo erstklassiges

MeiWiel
in Rolle unter Fabrik¬
preis abzugeben. Treuke.
Schillervlast 3.

Photogr. HMM
für Platten und Film zu
verk. Anzuseben von 10
bis 1 Ubr bei

Schramm,
Adolfsallee 13. 1. Stock,

ipTlIsÄ
zu verkaufen . Gastmann.
Rettelbeckstraste 18. M.

1MphflWlIk
Eicken gebeizt.'

1.0X1 .0V2 .10 Meter,
äusterst vorteilhaft abzug.

Stemvelbörie -BüroSörse
Babnbolltrastc 16.

Schön, fast neues Klub¬
sofa bat abzug. (zw. 9 u.
11 u. 2 u. 4 Ubr) Tevve.
Schwalbacher Str . 49. 3.

Bett
Zschläf.. zu verk. Tyvke.
Mörtbstraste 28. 1.

Neue 3teilige
Wollmatratze

zu verk. Wöruer . Scharm
borststratze 29.

Küchentisch.
gebraucht , ru verkaufen.

Wörner.
Scharnborststraste 29.

Küchenbrett
(neu) . Kinderstüblchen u.
2 Pfund vrima Rosthaare
zu verkaufen bei Meyer.
Niederwaldstrabe 16. 3 I.

Ein 4rädriaer leichter
Wagen

für Sand u ganz leichtes
Pferd a . vk. Debusmann.
Dnstbeimer Straste 171.
Mittelar . Sandkastenwag.
neu. zu vk. Dillenberger.
Herrnmiibla 5.

Enterb . Kinderwagen.
zwei Fahrraddecken, rot.
Drabtr . (28X1KX1SO ,u
verk. Kaiser . Friedrich-
straste 51.

Kinder -Klavvwagen
zu vk. Waaner . Eltviller
Straste 16. Mtb . 3.
1 Wanderer

Getr . 4 PS.).

1 « mll-MG.
1 WMlmO

zu verkaufen.
Willy Schlink

Dotzbeimer Straste 172a.

sabrbereit . zu verkaufen.
Earage Eickelmann.

Aarstraste 15.

Beiwagen
(Anfa . leicht) sür Motor¬
rad zu verkaufen.

Volkmann.
Scküstenstr. 34 (Neubau ).

Fast neues Damenrad
für 29 Äiill . zu verk.

Herrmann.
Dlücherstraste 5. Mtb . 1.

Damen- u. Herrenrad
gut erbalt ., billig zu verk.

Klinger.
Jabnstraste 17. P . Sok l.

Herren-Fahrrad
gut erb ., neue Bereifung.
ZU verkaufen ber Schmrot.
Daaensteckerttratze 1. P , _

H.-Fahrrad
fabrikneu , zu verkaufen.

Franke.
Klarentbaler Str . n.  Lad,

(Efeltr.Wäfteijen
1 Waschmaschine. Wring¬
maschine zu verk. Saum.Walkmüblstraste 68. Part.

Achfimg ! Achtung l

Äntiquitäten-Liebhaber
Seifen « Gelegenheit!

Goldene Herren-Taschenuiir
Kunstwerk , seiten prachtvolle , 18karat . Gold,
aus der Direktoirzeit , schlägt tJi , 1/2, a/4 und
ganze Stunden , wird von Flüchtling sehr preis¬

wert , nur in Goldwährung sofort verkauft.
Baier , Hotel Hansa , Wiesbaden.

Sonntag 3 bis 7 Uhr.

Achtung!
Giinktiae Gelegenheit fiir

Sackbändler!
Leere Säcke, etwas ab¬

gegriffen . billig abzugeb.
Vorzuivr . Sonntag trüb
zwischen 8 u. 10 Ubr bei

Eerbardt -Martin.
Dorkstraste 7. 4 St . rechts.

KIMM©sMnöe
für Obstwein u . Einmach¬
zwecke abzugeben.

Simon u. Co..
Weinbandl .. Rbeinftr . 38.

^ Hcinvler-Verkaufe
1 w . Kleid

u. w. Salbschube, auch f.
Kommunion oassend. und
2 Damenmäntel zu verk.

Schwarz.
Bleichstrnste 34. 2 rechts.
♦♦♦♦♦♦ <>♦ ♦ ♦♦♦♦♦ ♦♦

MMn
jeMW -splelendenj

Flügel
und .

Piano
i  f . privaten Musiksalon,
j vollendetste Ausführg .,

hat abzugeben
Pianohaus

H. Schütten
Wilhelmstr. 16.

Wand
siebt zum Verk. Kirsten,
Scharnborststraste 7._

Guterbaltene
Schreibmaschine

sichtbare Schrrft . billigst.
Stemvelbörsr -Bürobökse

Babnb ossiraste 16.

Betten. Stritte,
MkKMlUW.

BiB'iü
preiswert zu verkaufen.

Kannenberg
Oranienstraste 12.

Günstige
Gelegenheitskäufe!

Schlafzim .. Nustb.. mit
Sviegelschrank u. weißem
Marmor . Tr .-Sviegel . 6
versch. Kleiderschr.. Wasch¬
kommode. Ausziebtisch m.
4 Stübl .. 6 einz. Zimmer-
stüble. Kücheneinr .. sebr
gutes Deckbett mit zwei
Killen . Schreibtisch, eich.
Divl .. Sofa , versch Tische.,
alles noch sebr gut erb.
u. noch sebr vreisw . abzu¬
geben.
Schorndorf . Selenen 'tr . 29
Guterh. Fahrrad

neue Bereifung , zu verk.
Schmidt.

Gneisenaustraße 1. Hof.
WWe MWW
zu verk. Lumb, Friedrich-
straste 20. 1 r.

s üWWe
Laden

gegen hoben Abstand zu
kaufen gesucht. Offerten u.
O. 265 an den Tagbl .-Vl.

(23 X 25 X 45). Äarke
..Prometheus " bat abzu¬
geben gegen Höchstgebot

Carl Kruse.
Zietenring 13. 2. Stock.

Man sucht einen

deutschen
Bulldogg
(nur echte Rasse) zu kauf.
Offerten unter T. 280 an
den Taabl .-Verlag.

Kaufe ieden Rest und
Gelegenbeitsvoiten

Zigaretten
und erbitte Angebote an

Hans Loeser.
ffHaNufer Straße 11._
Ankauf von
Platin
Gold
Silber
Dublee

WI MMn«
llhrmachermeister

Michelsberg 13. 1.
WM»tänDe

Met il0.
kauft

3B(Jimennonn
Reroktraste 18.

Liebhaber sucht eine
goldeneH.W

sowie eine
goldene Kette.

Schriftl . Off . mit Preis¬
angabe an Schwibinger.
Hochstraße 4. 2.

Kleider, Wäsche,
Möbel, Deckbetten,

Aufstellsachen,
Metall-». Zinngeoenstände
nsw. kauft zu d. höchsten
Tagespreis D. Sipper,

Riehlstrasse II.

h.Preise z.ichf.Hcrren-
i». Tamenkl., Schuhe,1
Wäsche, Prismengläser |

Reisekoffer sowie
Wertgegenstände

aller Art.

U. MMMIl
Wagemannstr . Sy.

Tel . 1323.

Guterbaltenegsirenfleiöer
für mittl . starke Figur v.
Herrschaft zu kaufen ge¬
sucht. Offerten u. 3 . 260
an den Taabl .-Verlag.

Bücher
zuzu böchsten Preisen

kaufen gesucht.
Lenz. Römerberg 32.

Bettwäsche
Damen - Mantel u. getr.
Herren -Anzug zu kaufen
gesucht. Offerten u. I . 284
IN oen
Zu kaufen gesucht
leime tzmMW

mittlerer Größe, mit Ein¬
richtung. gut. erbalt . On.
u. T. 257 Taabk -Verlag.

ZaOZeMk fault
Badior , Jahnstraße 3, 2 r.

OpttnglflfH
kaust

Zsl.Z>in!nekmm
Neroitraste 18.

MsBna
(bis zu 40 Millionen ) zu
kaufen gesucht. Eil -Ossert.
an Camille Pacaud . Hell¬
mundstraße 51. 1.

Piano
zu kaufen gesucht. Oft. u.
I . 243 Taabl .-Verlag . _
Alte guterbaltene
Meistergeige

zu kaufen ges. Neumann,
Pbilivvsbergstraste 45.

HölkNM«
auch unmodern , sowie

Büroschreibtisch
und mittelgroßer

Teppich
zur Einrichtung eines
Klubsekretariats

zu kaufen gesucht. Oif . u.
K. nt! den Tagbl .-VlMobiliar

für 3—4 Zimmer
gesucht

Off. u. F . 247 Tagbl .-V.
Stühle

w. auch defekt, u. andere
Möbel zu kaufen gesucht.
Meier . Adlerstraste 53.
Schlafzimmer»
PLisezimmer. We

wird gesucht. Offerten u.
H. 247 an den Tagbl .-Vl.
Ein guterh . vollständiges
Schlafzimmer

zu kaufen gesucht. Off. m.
Preisangabe unter T. 264
an den Tagbl .-Verlag.

Schlafzim.,
Wohnzim., Küche
u. versch. einz. Möbelstücke
zur Einrichtung eines
Haushalts zu kaufen ge¬
sucht. Gef. Preis -Offerten
unter O. 228 an den
Tanbl .-Verlag.

6oIonSlncid)tüng
zu kaufen gesucht. Offert,
u ©. 247 Taabl .-Verlag.
Kamaeluch. Enterb , groß.
Kleiderschrank

bell pol. Angebote mit
Preis an Mattern . Kaifsr-
Friedrick-Ring 40. Part.

Guterhaltener
Kassenschrank

zu kauten gesucht. Off. u.
T . 256 an den Tagbl .-Vl.

Matratzen
in jed. Zustand zu kaufen
aes. Meier . Adlerstraste 53.

Ales Ats
(2 bis 4 Plätze ) sofort
zu kauten gesucht. Ois. an

Pacaud,
Hellmundstraste 51. 1.

Suche starkes, guterhalt.
Motorrad

zu kaufen. Gef. Oiterten
an P . Courbon . Rikolas-
straste 26. Part.
Gut erhaltenes

H.-Fahrrad
von Privat gegen hohe
Bezahlung zu kaufen ges.

«Bctgg»
Kaiier -Friedr .Aing 68.

Fahrrad
zu kaufen ges. Schneider.
Oranienstraste 51.

Kleiner vierrädr . oder
zweirädr . guterbaltener

Wagen
zu kaufen gesucht. Frank.
Hallaarter Straße 3.

Eleg. Kloppsportioagen
mit Verdeck von Privat
zu kauf. ges. Off. m. Preis
u. E. 265 Taabl .-Verlag.

Grude-Koks '
Leichtmotorrad

zu kaufen gesucht. Preis-
Offerten erb.

Vramsnt.
Oranienstraste 11. 2. Stock

kauft jedes Quaittum
non einem Pfund an »u

sehr hohem Preis.
Rendel.

Vismarckrina 11. 1 rechts.s.I Ml
23 Oranienstraste 23

zahlt mehr wie jeder and.
für

Zinngeschirre
Flaschen , alle Metalle,

Papier,
Möbel , Wäsche.

Weinflaschen
(%  Ltr . Schlegelflaschen)
zahlt Mk. 5000.— v. Stuck

Zöckel u. Hirsch.
Weine — Svirrtuosen.
Dotzbeimer Straße 64.

8—1 u. 3—6 llbr ._

M noch mehr me jede
Konkurrenz bietet für

Zeitungsvavier . Bücher.
Zeitschriften. Akten, alte
Badeöfen und -wannen.
Kupfer . . Messing. Mri.
Zink. Zinngeschrrre. Eli ..
Säcke. Tuchabf.. Lumv. rc.

Schnitzer
Schiersteiner Straste 27. ,Schiersteiner Straste 27

Flaschen
MlpinWen
zahlt 5000 Akk. ver Stück

Juan Berta . ^ „
„SvrniiÄe Weinstube.

Vkickelsbwcg  7 ._

MMßSßßßltt
zu. bobem Preis zu kaufen

Rabmowicz
Selenenttraste 9. Laden.

Wohnung ' ,Fanlbrunnenstr . 3. S . 1
' ui. ,j Heu u. Stroh zu kauf, ge»IMickel. Schachtstraße 8.

Wilhelm¬
straße 30

Gegründet
1882

L. D. BEN SOLIMAN

Antiquitäten , Möbel, Perser Teppiche

ANKAUF
unter Zugrundelegung

von

GOLDMARK-
PREISEN

483

Pelzmantel
oder Jacke

sowie Wolfspelz oder Graufuchs,
gut erhalten, aus Privathand zu kauf,
ges. Mm. Mainz, Rheinallee 32, P . l.

H.-Fahrrad
zu kaufen gesucht. .

Huot Sudam.
Rismarckrjng 11 1. Stock.
Fahrliid« il. Mhmen

auch defekt, kauft ständig
Adolf Bouillon.

Reoaratur -Werkställe.
Dotzbeimer Straste 84.

Wohnung:
Dotzbeimer Str . 86. M . D.

«e klmmmge». MM.MellM.
kaust gegen sofortige Kasse

Zac. Zimmsrmann
18 Nerostratze 18.

Taxieren für Herrschaften kostenlos.
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PlcBfiifi — Gold — Silber
Gegenstände aller Art

Zahngebisse kauft fachmännisch reell ES nenn stifte I
Carl Bender ; Uhrmacher, Michelsberg 23,1 .Etage

Eingang Schwalbacher Strasse 88.

C. W. Beckel , JEmser Straße 14
kauft aus Privatbesitz

Wertgegenstände
Möbel , Aufstellsachen , Kunstgegenstände

Teppiche , Gemälde , Zinngegenstände-
Streng reelle und diskrete Bedienung,

aut Wunsch persönlicher Besuch.

Gute Verdienstmöglichkeit für Erwerbsbeschränkte,
nur zeitweise Beschäftige und Kinder.

Brennefselblatter
sorgfältig im Schatten getrocknet, notfalls auch
grüne Ware, kaust jeden PostenSelUttWeW-Weslrle 3i.-<8.
Zweig-Niederl. Amöneburg . Landgrabenweg 12
Ablieferung daselbst mögl. Dienstag bis Freitag 7—4 Uhr.

MWkkSMke Meitziikr
zahlen stets mehr wie jedes Konkurrenzgebot Friseur
Eck, Luxemburgvlatz 3, Friseur Steiner , Serderstr . 18
Friseur Gilbert , Wagemannstraße 2, Haarhandlung
Löbig, Selenenstraße 2. 1. Stock. Saarhandlung
Körting , Große Vurgstraße 8, 3. Stock.

Mt.HMsaWM
sucht

MMast von Bravere
zu übernehmen . Um aus-
führl . Off. u. M. 28« an
den Taohl .-Vl . w. gebeten

Grummet
Gras od. Klee
Nähe 'Schiersteiner Str.
zu nachten gesucht.

Jbl.  Kavellenstraße 8.

( MmiP ]
Lehrerin

gesucht
von junger Dame, welche
nur Dorfschule besuchte,
für Stunden für

allgemeine
Bildung.

Offerten unter W. 281 an
den Tagblatt Verlag

Jeune allemande
distinguöe , dösire connaitre
Monsieur (civil ou milit.),
pour faire la cönversation
et pour se perfect , dans la
langue franjaise . Ecrire
sous M. 254 au bureau du
journal.  _
Feingeb. Dame, viel ger'
crt . deutsche Konvers. an

Ausländer.
SnriLt Engl , und Franz.
Ost. u. B . 241 Taabl .-V.

Stndient
del’Ecole

Centrale de Paris,
prdparerait elöves toutes
classes de lycßes, et sous-
examens (bacealauröat
brevets , etc . . . .) Mathö-
matiques , physique , chi-
tnie etc. . . . S’adresser:
Pension „Ilion Repos “ ,
Frankfurter Straße 6.
Junges Mädel suchtmm  fioncerfation

gegen oeutsrhe.
Amerikaner od. Engländer
bevorzugt . Offerten unter
B. 284 an den Taabl .-VI.

Junger Mann
(Deutscher) wünscht

mit geb. Franzosen oder
Französin . Offerten unter
F . 288 an den Tagbl .-Vl.

Im er MM
lucht Stundenaustausch
iungem Deutschen. Ost
Leberberg 8.

m.
ert.

. Spanisch!
Teilnebmer an Kursus

gesucht. Offerten u. B. 265
an den Tagbl .-Verlag.

^Verloren»Gesvnden
Graues kleines

Geldtäschchen
mit bobem Inhalt und
Dan in d. oberen Röder¬
straße bis Seldstraße ver¬
loren . Gegen gute Bel.
bitte abzugeben in der

Meüaerei Theis.
Feldstraße 1

Mittwoch vorm , verlor.
silberne Brosche

mit rotem Kreuz u. Buch¬
staben B. fr V. Abzugeb.
gegen Belobnung.

Adolfsalle e 41. 2.Berlorev
ein Paß . lautend auf den
Namen Frau Kbudzorian.
Der Finder wird gebeten,
denselben gegen Belohn.
Sonnenberg . Wiesbadener
Straße 41. abzugebrn.

H

Näherin
ti. noch Beschäst. a.  dem
Zause an . Hofmeister.Nervstraße 38 fttft 1

Näherin
geuBt tnt Ausbessern von
Wasche, u. Kleid., nimmt
noch rur einige Tage in
d. Woche Arbeit an . Off.
u. F 264 Taabl -Verlag.

Ausbesserin
mit Masckinenttovfen

emviiehlt sich. Offert , u.
G. 264 an den Tagbl .-B.

Me !-?!Znü!
vorrätig bei

H . Schütten,
Wllhelmstraße 16.

Fast neuer Paletot und
Anzug gegen

FahVrad
zu tauschen. Franke , Doch-
beimer Straße 169. 3.
Wer gibt ein gebrauchtes

Herren - Rad gegen eine
goldene Damen - Uhr ab?
Offerten unter M . 263 an
den Taabl .-Verlaa. _

Suche:
gutes Damenrad.

Biete:
trichM ßromntopDon
mit 12 doooels. Platten.
Off. u. F . 260 Tagbl .-V.

Heirat.
Bildschöne Deutscki-chwei»..
22 Jahre alt . ca. 300 000
Schweizer Frcs . Vermög..
wunickt sich mit Herrn
(auch ohne Vermögen) zu
verbeiraten durch F100

Frau Sander.
Berlin C. 25.

3M StenrDe wen
zwei nette Mädels

bis zu 30 I .. zwecks Seir.
kennen zu lernen . Offert .,
möglichst mit Bild , unter
M. 2?» an den Tagbl .-V.

Eeb.jg.DM
ftreidenkcrin . berufstätig,
lehr wirtsch.. n. mitteil ..
Icklicbt-vorn . barm . Ersch..
sucht durch Ebe geistes-
u. weiensverw . Gatten,
rollk. gel . in auskömml.
Existenz. Bleibe nötigen¬
falls berufstätig . Rur
crnftg. ausfiibrl . Zuickr.
mit Bilden . Ebiff . B. 261an

AleleMeeiew!!« !
Auf. 30er I .. wünscht fick
wieder zu verheirat , mit
Herrn gl. Alt ., bcss. Arb.
oder kl. Beamter angen.
Wohnung mit Einncht.
vorb . Offerten u. E. 254
an den Tagbl .-Verlag.

29 JalvH . Witwer , mit
1 Kind, in sicherer Stell .,
wünscht mit nett . Mädch.
oder jungen Witwe

zwecks Heirat
bekannt zu werden . Gef.
Ang. u. O. 261 an den
Taabl .-Verlaa

jeder Art und jeden Ilmfanges
fertigt in kürzester Zeit die

£ . Schellenkerg 'sche Buchdruckeret
Wiesbaden — Sagblatth

Beamter
Iim mittl . Staatsdienst.
33 I .. ev.. mittelgr .. an¬
genehme Erscheinung, w.
die Bek. einer Dame aus
guter Familie u . Ruf . w.
in allen Hausbaltungs-
fächern tüchtig.

zwecks Heirat.
Angem. Ausst . erw . Ange¬
bote unter Darlegung der
Verhältnisse unter S . 264
an den Taabl .-Verlaa.

aus

hi
ier
en

ernste Personen

Mittagöttsch
für mehrere Monate , in
Familie . Offerten unter
W 257 Tagbl .-Verlag.

Kaufmann suchtgutbükgerl.MlltvgstW.
Offerten unter D. 282 an
den Tagbl .-Verlaa.
Vermög. jüngere Dame

kann

Mittwoch abend Rhern-
straße. Schwalb .-. Fried¬
richstraße. Gegen bobe
Belohnung abzugeben bei
Loosen. Friedrichffr . 44. 3

fQgeiMe uni
2 MMüm

verloren.
Nachricht erbeten an
L ^hÄW er^ Zla.rstraßL 22.Gute
Belohnung!

EntlaufenWseihwiil
schwarz, mit gelben Ab¬
zeichen. Halsband mit
Namen Leutn . Savall,
Reüdenz-Hotel . Abzugeb.
bei Rißling . Sonnenberg.
Wiesbadener Straße 25.

sEGW.EWWUgev
Von

Frankfurt
werden alle zollfreien
Sachen an Lebensmitteln
abaebolt . Umzüge nach a.
Richtung, u. Sergl.. ganze
Fnbren (oder welch. Ge¬
schäft beschäftigt 1 leicht.
Zwei wann - Rollfuhrwerk
dauernd gegen annebmb.
Bezahlung vro Woche!?

Karl Wagenboch.
Nettelbeckstr. 16 2. Hof P.
Annahme : Friseur Jung.

Rismarckring 37

Ulst md Stuhle
werden sauber geflockten.

WWMUSN
aller Art emvfieblt F201
Blindenanstalt

Backmaverstraße 11.
Fernkorecher 603Q

!■
mit grobem Obstgarten

in schöner Gegend am
Rbein mitbewohnen (auch
kinderlose Rentnerin ) . Nur
nähere Angaben über
Stand und Verhältnisse
rinden Berücksichtigung.
Offerten unter S . 263 an
den Tagbl .-Verlag.

Wer fertigt erstklassig
nässende
Schnittmuster

für Wollwaren
an ? Offerten u. L. 268
an den Taabl .-Verlaa.
Wer tauscht 10—15 m

Zucker
gegen ante

Ziegenmilch.
Zimmermann.

Rlückerstraße 31. Part.

Herzliche Bitte.
Welche edeld. Menschen

würden einem bervor-
ragenden talentiert .. 15j.
jung . Mann , der z. Zt.
eine Musikschule besucht,
zu einem Klavier verhelf ..
um seine Studien besser
betreiben zu können. Der
Vater ist Kriegsinvalide
u. vollständ. erwerbsun¬
fähig. so daß von dieser
Seite aus keinerlei Mit-
bilie gerechnet w. kann.
Beste Zeugn . k. vorgelegt
werden . Gef. Zuschriften
u. H. 266 Tagbl .-Verlag.

Hunde-
Liebhaber!

(Geschenk.)
Deutsche Schaferhüud.
in nur gute Hände
abzugeben, am liebst.
Herrschaftshaus . Näb.
Steingasse 28. Wirt¬
schaft Emil Jäger.

Waise. 21 Jahre,
best. Landwirtstocht .- nttt
eig. Haus . Feld u. Wein¬
berg . w. zwecks Heirat
nett . Herrn kenn, zu l. d.
Fr . I . Mar « Ebeverm.
Maim -Mombach. Körner-
sstaße 3._

Fräulein
Ende 30. alleinstehend,
evangel .. mit eigenem ein¬
fachen Heim, möchte streb¬
samen soliden Herrn , in
den 40er Jahren , zwecks& 1SS‘SSm

wenn möglich mit
Bild , unter K. 263 an den
Taabl .-Nerlaa.

. 4
, Donnerstag abend 10
| llbr . Wilbelmstr .. Taunus¬
straße. Berliner Hof. Der
Herr ohne Hut in Be¬
gleitung seines Freundes,
wird von der Dame im
roten Hut um ein Lebens¬
zeichen gebeten. Offerten
unter L. 266 an den
Tagbl .-Verlag.

NchigerMM
25 I ., sucht Bekanntsch. m.
einem Fräul . aus anstänv.
Fam . zwecks Heirat .' Ja.
Witwe mit 1 Kind nicht
ausgeschl. Streng anonym
Off. u. M . 258 an den
Taabl .-Verlaa.iLwe
eines Geschäftsm.. 43 I ..
mit etw . Venn u. komvk.
Ausst .. völlig unabb.. f.
ein . vast. Lebensaefäbrt.
zwecks baldiger Ehe. egal
welch. Alters . Witwer et.
Kindern nicht ausgeicm.
Offert ., mögl. mit Bild,
w. u. Diskret , zurückgeht,
u. U. 26« Tagbl .-Verlas.

fiSWstS-AlIMIll
Immer mehr Freunde

erwirbt sich das
arenonium
if.schönsteu.voilkommenste

Hausinstrument,
Auch von jedermann ohne
mnsik .Yor- u .Notenkennt¬
nis sof. 4 .tim. spielbar.
Jllust . Katal . ums. F47

A?oys Maier , Fulda
gegr . 1846.

Meile»
alle Größen, liefert
zum Taaesvreis

Pneumatik -Zentrale.
Adolfsallee 35.

Auf- u Abvreüen wird
übernommen.

mit Brut vertilgt unter
Garantie

Lehmarm
Desinfektions - Institut

Sellmundftr . 27. V. 2.

gegen ein gutes Vertiko
in Tausch. Offerten unter
K. 284 an den Taabl .-Vl.

Seslllht gebracht.«W
gegen Lebensmüte!

Frau Eickelmann.
Dotzbeimer Straße 26.

Juöjt. (üpiiSHin
bat noch Tage frei . Ost.
u. L. 265 Taabl .-Verlag.

Wer tauscht 2 Flasche»
Brennspiritus gegen I Fl.
Ia Rheinwein ? Näh . tm
Taabl .-Verlaa . OpWer gibt kleinen, jedoch
guten

Schreibtisch
gegen Arbeitsleistung und
Barzahlung ? Offerten u.
G. 265 an den Tagbl.-
Lerl ag-_

Pri .ua Hängematte
gegen 1 V. guterb . Dam.-
Schuhe zu vertauschen.
Adresse im Taabl .-Nl . ttv

Wer könnte einem ig.
Mann gegen ein neues
Zweisttzer-

Eichen-
Paddelboot

zur lleberfabrt n. Argen¬
tinien verhelfen ? Off. u.
B . 257 an den Tvabl .-V

gegen Leiterwagen zu
tauschen Taunnsstr . 7. 3» .

chwetzer tzerrn-llhr
>3 Deckel durchaus Silber
zu tauschen gegen ein

Herrenrad.Off, u. B 263 Taabl .-V

Gutes Klavier
zum Ueben frei . Adresse
im Taabl .-Verlaa . Oe

Welch edeldenk. Ameri-
kanerlini verbifft iungem
Mann
nach Amerika

gegen ». ivätere Rück¬
zahlung ? Offerten unter
F. 262 an den Taabl .-VI.

Aelt . alleinsteb. Herr d.
geb. Stände , in Mainz,
äuß. somv. Ersch.. von zu-
oerlästiast. Ebarakt .. sucht
alleinsteb. Dame gesetzten
Alters und von feiner
Bild , zur Führung des
Haushalts . Beitrag zu d.
gemeins. Vervflegungsk.
erw.. aber nicht Beding
Erste Restz. geg. u. verl.
Ang. Z. 16545 Änn .-Erv.
D. Frenz . Wiesbaden F9

ieiundes ., 5 Woch. altes
_dchen in gute Pflege
oder als eigen abzugeben.
Offerten unter U. 261 an
den Tagbl .-Verlag.

Vornehme Ehen
vermittelt diskr . u. reell

Frau Ella Tischler.
Krabenstraße 2 2.

IM
22 Jabre . dem es an vast.
Bekanntschaft fehlt , m.
mit nettem verrn . am l.
kl. Beamten bekannt w..

zwecks Heirat.
Schöne Wäsche u . etwas
Möbel vorhanden . Gefall
Offert , u. Angabe näh.
Verbältmike u. G. 281 an
de« Tagbl .-Verlaa.

Zunge Mine
katb. (Witwe o. K.) . 28 I.
mit komvl. Wohnungs-
Einrichtung . schöne Er¬
scheinung. sehr häuslich,
wünscht netten katholischen
Herrn mit gestch. Existenz.

zwecks Heirat
kennen zu lernen . Anonym
zwecklos. Bermittl . ver¬
beten . Offerten mit Licht¬
bild unter ll . 265 an den
Taabl .-Nerlaa.

Naturl . arbeitsfr.
Mädchen

für alt . alleinsteb. Herrn. I
mit eig. Landh . mit Obst¬
kultur . zwecks Heirat ge -1sucht. Vermögen Neben!.
Ernste nichtanonyme Zu¬
schriften unter H. 264 an|den Tagbl .-Verlaa.

Ausländ. Künstler
sucht ein schönes junges Mädchen oder junge Frau
im Mer von 16. bis 20er Jahren als

Modell
für rein künstlerische Zwecke Der Suchende ist ein
sehr ernster geistiger Mann . Die sich meldende Dame
kann anonym bleiben und hat die Gewißheit un¬
bedingter Diskretton und Zuverlässigkeit in jeder
Beziehung. Hohes Honorar . Angebote, wenn möglich
mit Bild, welches zurückgeht, sind zu adressieren unter
H. 261 an den Tagbl.-Verlag.

Bess. Fräulein |
27 I .. häuslich erzogen,
schwarz, interestante Er¬
scheinung. sucht geb.. gut- 1
sttuitzrten Herrn

zwecks Ehe
kennen zu lernen . Offerten
u. E . 262 an den Tagbl .-
Verlaa. _

Blondine
Auf . 30. tiicht. im Haush ..
naturl .. weltgewandt , mit
schönem eig. Heim, sucht
sich bald mit Herrn in
sicherer Position zu ver¬
beiraten . Offerten unter
E. 283 an den Taabl .-VI.

Junge Dame
21 Jahre alt . häuslich u.
gut erzog., wünscht einen

ebildeten Herrn jn sich.
Stellung , im Alter von 23
bis 28 Jahren kennen zu
lernen zwecks Heirat . Off.
unter E. 238 an den
Taabl .-Verlal

bl an verlange ausdrücklich

Gilka - Kümmel
F95

Verlassene Waise sucht. |
da sonst keine Gelegenb..
die Bekanntschaft eines I
charaktervollen Herrn.

Ausländer,
von edler Gestnnung und
vornehm . Aeußern. zwecks
Heirat . Bin 26 I .. sehr
mustkal.. vielseitig gebild.
habe Sinn für ein liebes |gemütliches » tim . Briefe
geben in nichtzusagendem
Falle ebrenwörtl . zurück.
Ott . mit Bild u. » . 258!
an den Taabl ^Verlaa.

Vertreter : Friedr . Birlenbach , Wiesbaden
| Erbacher Str . 3 . rr Telephon 6498.

Sommerkur fU ErholungsbedUrrage,
oummoi aui besonders Nervös -Erschöpöe
Kurhaus Hofhelm i. Taunus bei Wiesbaden, fst

Landaufen thalt
- w * _.i 'iiiun. . . . . . . .

°£ ec  in .Forsthaus in schöner gesunder
Gegend von Herrn für 2—3 Wochen gesucht.

mit  Preis erb. an Postfach 92 Wiesbaden.

A üFo‘2ubehÖr
Adolfsallee 35Tei 393

i
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Ihre  Vermählung geben bekannt

Karl Hecker
Berta Hecker

geh. Glücklich.
Wiesbaden

Luisenstraße 26 4. August 1923.

Soeben erschien
in unserem Verlag

„Der kleine Museumsforseher“
(Römisch - Fränkische Abteilung ) .

Ein volkstümlicher Führer durch das Landesmuseum
Nassauischer Altertümer , besonders für die Jugend

bearbeitet von Earl Düringer.
Preis Mk. L— zuzüglich der jeweiligen Aufschläge

Erhältlich in allen Buchhandlungen , in unserem
Verlag und im Museum.

LScbellenberg’sche Buchdruckerei
Tagblatthaus.

Nach 4jähriger fachärztlicher Tätigkeit alsAssistenzarzt an der dermatologischen Abt.
des hiesigen Städt . Krankenhauses (Oberarzt
Dr. Outmann ) habe ich mich hier als
Facharzt für Haut - und
Geschlechtskrankheiten

niedergelassen.
Dr. med . W. Boscheck

Rheinstraße 30 . I. neben Hansa-Hotel.
Sprechstunden 10—1 u. 3—5 Uhr.

Bei sämtl . Krankenkassen als Kassenarzt zugel.

/lUSftelllMg der

»Graböenkmal u.
Zrieöhofs- Run st

Wiesbaden" I
tviesdaüen , üinlwjtralle3

Frankfurt a. QL Leipzig
peterv Kraft«1 Schloß gaffe 11

Wiesbaden , Nicolasstr. s
Sei stetem « »tritt geöffnet von 9- 1, 3- 6 Uhr

sm PhilWne Wer.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meine

[liebe herzensgute Mutter , unsere Großmutter,
' Schwiegermutter , Schwester,Schwägerinu .Tante |

«eh.
Grotzman«

Inach kurzem Krankenlager- im hohen Mter von I
| 76 Jahren zu sch in die Ewigkeit abzurufen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen : j
Wilhelm Leber u. Familie.

Wiesbaden (Yorkstr. 31.), 2. August 1923.
Die Beerdigung findet Montag , den 6. August, j

Inachmittags 3 Uhr, auf dem Südfriedhos statt.

Für die uns beim Hinscheiden
unseres lieben Entschlafenen er¬
wiesene Teilnahme sagen wir herz¬
lichen Dank.

Fräs Lina Müllar, ged. Pritzer
De iur. Frisdrich Müller, Rechtsanwalt

Wiesbaden,  4 . August 1923.
Emser Straße 6.

Danksagung.
Allen denen , die uns während der Krank¬

heit und dem Heimgang unserer lieben
Mutter so zahlreiche Beweise inniger Teil¬
nahme entgegenbrachten und helfend zur
Seite standen, sagen wir auf diesem Wege
unseren herzlichsten Dank.

Wilhelm Zimmer ti. Frau
geh . Roch.

Robert Zimmer.
WieSbade«, den 3. August 1923.

Hartingstraße 11.

Wiesbadener
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X
X
X
X
X Georg Faust , Oranienstr . 29 X

^ Geschäftsfibernah me. ^ x
Hierdurch bringe ich meiner verehrten Kundschaft zur X

Kenntnis , daß die .» V
Holz - und Kohlenhandlung y

mit dem 6. Juli ds. Js . käuflich in meinen Besitz über-
gegangen ist . Ich werde mach wie vor bemüht sein, durch V
prompte und beste Bedienung mir auch fernerhin das Q
volle Vertrauen meiner verehrten Kundschaft zu sichern . Jfy

- Hochachtungsvoll X
Georg Faust, Inh. Heinrich Biemer jr. X

Holzhandlung . V
Büro: Blücherstr. 40. Lager: Dotzheimer Straße[am Loreleiring]

Der neue , ab 1. August gültige

POSTGEBÜHREN.
TARIF

nach amtlichen Mitteilungen bearbeitet
. und auf haltbarem Karton gedruckt,

ist soeben erschienen.
Preis Mk . 5000 .—

L. SCHELLENBERG ’SCHE
BUCHDRUCKEREI

TAGBLATTHAUS

Droschken- und
Rollfahrten

in u. außerhalb d. Stadt
un'

Das Bad der Rheinländer
das Erholung u. Genesung bringt von
seelischem u. körperlichem Leid, das
bei Sport u. Spiel, Kunst und Tanz,
Konzert und Theater , ernster und
heiterer Unterhaltung Beruhigungu.
innerliche Sammlung in herrlichster
Natur gewährleistet , ist der im unbe-
setz . Taunus gelegene weltberühmte
Gesellschaftsplatz und Heilort für
Nervöse , Darm-, Magen-, Herz- u.
Stoffwechselkranke (Gewinnungs¬
ort der echten Homburger Salze)
Bad Homburg v. d. Höhe F9s

Caf ö-Restaurant

Sdiläferskopf
452 m ü. d. M.

Herrlichste Aussicht auf
Taunus und den Rhein.

Von Wiesbaden über Fasanerie ‘/« Stunden.

[ Kirchliche Anzeigen
Evangelische Kirche.

Sonntag , den 5. August 1823.
Marktkirche. Frühgottesdienft 8.36 Uhr : Pfr

Diehl . — Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfr . Rumpf.
Bergkirche. Hauptgottesdienft vorm . 16 Uhr : Pfr

Diehl . — Taufen u . Trauungen : Dekan D. Beesem
meoet . Beerdigungen : Pfr . Diehl.

Ringkirche. Hauptgottesdienft 10 Mr : Pfr
Merz . — Abendgottesdienst 5 Uhr : Pfr . D. Schlosser
— Gottesdienst für Schwerhörige , nachm. 3.15 Uhr . w
der Sakristei der Ringkirche. Pfr . Rumpf.

Lutherkirche. Hauptgottesdienft 1» Uhr : Kons.-
Rat Kortheuer . (Abendmahl .) Sammlung für der
Westdeutschen Perein für Israel . — Dienstag , abeud-
8.30 Uhr : Bibelstunde . Kons.-Rat Kortheuer.

Paulmenftift . Dorm . 10 Uhr : Hilfspred . Inns

Ca.  ins
Stichler.

nbefekte) besorgt
Kellerstroße 14.

Mm M Mam
kann in etwa 15 Wochen
geheilt werden . (Reiz¬
therapie ). Svrechstund. in
Wiesbaden . Rüdesheimer
Str . 8. 2 Tr ., ied. Freitag
von 8 bis 1 Uhr. Svezial-
arrt Dr . med. Ziegelroth
(früber Dr. « Werts .)

Katholische Kirche.
11. Sonntag nach Pfingsten . — 5. August 1823.

Die Kollekte an den Ausgängen ist für die Notkirch«
von St . Elisabeth.

Bouisatiuskirche . Seil . Messen 6. 6.45 und 12 Uhr.
Amt 7.30. Kindergottesdienst (hl. Messe m. Predigt)
8.30 Ubr . — Hochamt mit Predigt 10.30 Uhr . Abend-
8 Ubr : Andacht. — Wochentags heil . Wessen 6.15.
7.10 u. 9 Uhr . — Montag , abends 8 Ubr : Andacht fü,
die armen Seelen . — Samstag , abends 645 Ubr:
Salve . — Deichtgelegenheit : Sonntag , morgens von
6 Ubr an . Samstag , nachm. 3.30 bis 7 und nach
8 Ubr : an allen Wochentagen nach der Frühmesse.

Pfarrkirche Maria Hilf. Heil. Messen 6 und 7.30,
Kindergottesdienst 8.45 Uhr . Hochamt 10 Ubr. Abds.
8 Uhr : Andacht für die Anliegen der Kirche. —
Wochentags heil . Messen 6.30 und 8 Uhr. — Deicht-
gelegenheit : Sonntag , morgens von 6 Mr an . Sams¬
tag von 4—7 und nach 8 Uhr. — Samstag , 6 Uhr:
Salve.

Pfarrkirche tac heil. Dreifaltigkeit. 6.30 Uhr:
Frühmesse. 8 Uhr zweite heil. Messe. 8 Uhr : Kinder-
aottesdienst . 10 Ubr : Hochamt. Abends 8 Mr : Herz-
Jesu -Andamt . — Wochentags iss die heil. Messe um
7 Mr . — Deichtgelegenheit : Sonntag früh von 6 Mr
an . Samstag , 4—7 und von 8 Mr an,

Notkavelle zur heil. Elisabeth . Blmnenlbalschule.
Seil . Messen 7 und 10.45 Uhr. Kindergottesdienst
8.15 Mr . Hochamt 9.30 Mr . Abends 7.30 Uhr:
Muttergottesandacht . — Zur Gewinnung d. Portiun¬
kula-Ablasses bleibt die Kavelle bis abends 10 Mr
auf . — Am Dienstag und Mittwoch iss nur eine heil.
Messe um 7 Uhr . an allen Lbr. Tagen 6.30 u. 7.15. —
Deichtgelegenheit : Samstag , nachm. 3.30 bis 7 und
nach 8. Sonntag , früh von 6—7 Uhr. — Heil . Kom¬munion vor und nach den beiden ersten Gottes¬
diensten und nach Bedarf.

Altkatbol . Gemeinde (Friedenskirche). Schmal-
backer Str . 10 Ubr : Amt mit Predigt . Pfr . Eder.

Eo^lutb. Dreieinigk.-Gemeind«, Kiedricher Str . 8.
Dorm. 10 Mr : Predigtgottesdienss. Pastor Stein,
Tolumbus (Obio).

Ev.-luth. Gemeinde (der selbssänd. evang.-Iutb.
Kirche in Preußen zugehörig) . Dotzheimer Str . 4. 1.
Dorm . 10 Ubr : Gottesdienst.

Thristliche Gemeinschaft. Aula der höh. Töchter¬
schule am Schloßvlatz (Eingang Mühlgasse). Jeden
Sonntag , abends 8.30 Uhr : Evangelisation . Jeden
Mittwoch , abends 8.30 Mr : Bibehtunde.

Neuapostolische Gemeinde. Oranienftraße 54.
Dorm . 8.30 Ubr : Hauptgottesdienst . Nachm. 3.30 Ubr:
Gottesdienst . — Mittwoch , abends 8.30 Uhr : Gottes¬
dienst.

+HMU+
Schöne volle Körper

formen durch unsere orien¬
talischen Kraftvillen (f.
Damen hervorrag . schöne
lüste) . Preisgekrönt mit
oldenen Medaillen und

^hrendivlomen . in 6 bis
8 Wochen 30 Pfd . Zu¬
nahme. Garantiert un¬
schädlich! Aerztl . emvsohl.
Streng reell ! Diele Dank¬
schreiben! Preis . Packung
100 Stück Mk. 30 000.—.
Porto extra . (Postanweis.
oder Nachn.) . D. « r.

t u . To.. G. m.
_ . Berlin . W. 30/38.

Eisenacher Str . 16. Auch
u haben in Wiesbaden
>ei der Schützenbof-Avo-

tbeke. Laim-msse 11. F155

Fruchtpresse
geg .Gasherd zu tauschen.

Franke.
Dotzheimer Str . 169. 3.

Aauüesamt Wiesbaden)
Sterbefälle.

Am 2. August : Witwe
Philivvine Leber, geb.

aoßmann . 76 I . Kind
^.ean Pierrel , 3 I . 3.:
Ehefrau Luise Rätter,
geh. Eckhardt. 38 I.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute entschlief nach kurzer schwerer Eirankheit mein  lieber TWatm

der treubesorgte Vater meines Kindes

Di. iur. Min Mneyer
im fast vollendeten 43. Lebensjahre.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Erna L. ßuthemeyer , geb. Utz.
Wiesbaden, den 3. August 1923.

Sonnenberger Straße 58.

Die Trauerfeier findet am Dienstag, den 7. August 1923, vormittag«
10% Uhr, auf dem Südfriedhof statt.

Von Blumenspenden bittet man absehen zu wollen.
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